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45 Orte und 1000 Bunker genommen 


[2 een 


SS 


Teile der 33. Sowjetarmee zerschlagen 7 872 Sowjetflugzeuge in drei Wochen vernichtet 


Aus dem Führerhauplquartier, 18. April 


Das Oberkommando der Wehr- 
macht gibt bekannt: 

Im Osten wurden vereinzelte Örtliche An- 
grite des Feindes abgewiesen, 

Im Schwarzen Meer versenkten deutsche 
Kampfflugzeuge ein feindliches Handelsschift 
von 7000 BRT. 

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der 
Ostiront waren eigene Angrilfsunternehmun- 
gen trotz schwierigster Geländeverhältnisse 
erfolgreich, Die Luftwaffe zerstörte Truppen: 
und Panzerbereitstellungen des Feindes und 
richtete wirksame Angriffe gegen rückwärtige 
Verbindungen der Sowjets. 

Bei der im Wehrmachtbericht vom 16, 4. ge- 
meldeten Vernichtung einer feindlichen Kräfte- 
gruppe wurden Teile der 33. Sowjelarmee zer- 
schlagen und in mehrtägigen Kämpfen gegen 
zähen feindlichen Widerstand 45 Ortschaften 
und rund 1000 Bunker genommen. Der Feind 
verlor hierbei 6000 Gefangene und 8000 Tote, 
170 Geschütze, 269 Granatwerfer und Maschi- 
nengewehre sowie 10 Flugzeuge, die durch 
Verbände des Heeres erbeutet oder vernichtet 
wurden. 

In der Zeit vom 21. 3. bis 10, 4. 1942 verlor 
die sowjetische Luftwaflfe 872 Flugzeuge; da- 
von 631 in Luftkämpfen und 95 durch Flak- 
artillerie abgeschossen, der Rest am Boden zer- 
stört. Während der gleichen Zeit gingen an 
der Ostfront 88 elgene Flugzeuge verloren. 

Am östlichen Mittelmeer. versenkten deut- 
sche Unterseeboote aus dem britischen Nach- 
schübverkehr einen Tanker von 4000 BRT., 
sechs Transporisegler sowie ein Bewachungs- 
lahrzeug. 

An der englischen Südküste wurden durch 
leichte deutsche Kampfflugzeuge bel Tage ver- 
schiedene Hafenanlagen, bei Nacht durch 
Kampfiliegerverbünde der Hafen von Sout- 


hampton angegriifen und schwers Schäden 
verursacht, 


Britische Bomber flogen während des gestri- 
gen Tages unter starkem Jagdschutz in de b 
setzten Westgeblete ein. Von deutschen A 
gern gestellt, verloren sle in heftigen Luft- 
kämpfen 17 Flugzeuge, darunter eine Anzahl 
viermotorlger Bomber, Hierbei errang ein wel- 
teres Jagdgeschwader im Westen seinen tau- 
sendsten Luftsleg, 


In den gestrigen Abendstunden griit eine 
geringe Anzahl britischer Flugzeuge Industri 


anlagen in Augsburg an, Es entstand geringer 
Personen- und Sachschaden. Flakartillerie scho 
drei der angrelfenden Flugzeuge ab. 


In der letzten Nacht warfen britische Plug- 
zouge Bomben auf Wohnviertel in Hamburg. 
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten 
und Verletzten. Eine Anzahl von Häusern 
wurde zerstört oder beschädigt. Flakartlilerie 
und Nachtjäger schossen sieben der angrelfon- 
den Bomber ab, Damit verlor die britische 
Luftwaffe am gestrigen Tage und In der letz- 
ten Nacht 27 Flugzeuge, 


Deutsche Jugend richtet sich zum Osten aus 


'Reichsjugendführer. Axmann übernahm die Zehnjährigen in die HJ. 


Marlenburg, 19. ‘April "1 


Die Marienburg im Osten, seit Jahren der 
Ort der traditionellen Reichsfeler, vereinigte 
auch in diesem Jahre die Zehnjährigen mit der 
Millionengemeinschaft der deutschen Jugend, 
In dieser. Trutzburg des Deutschtums im Osten 
gelobte die jüngste Gefolgschaft am Vortage 
selnes: Geburtstages dem Führer Treue im 
Dienst an einem Deutschland der Ehre und 
Größe, In einer Ansprache wandte sich Reichs- 
jugendführer Axmann an die Zehnjährigen 
und ihre Eltern und zeigte den Jüngsten Auf- 
gabe und Inhalt der nationalsozlalistischen Ju- 
bendbewegung auf, 

„Aus dem deutschen Schicksalsraum des 
Ostens rufen wir die Zelinjährigen zu unserer 
Fahne, Deutschlands Jugend richtet sich zum 
Osten aus. Lernt auch Ihr Jüngsten Eure Sen- 
dung früh begreifen, dies Bauernland für im- 
mer deutsch zu halten, Ein Ruf des Führers 
begleite Euch von der frühesten Jugend bis 


ins späteste Alter: ‚Wer leben will, der kämpfe 
also!” 


Die Aufnahme der Zehnjährigen vollzog der 
Reichsjugendführer mit den Worten: „Mit 
Euch übernehme ich den Jahrgang 1931/32 in 
die Gemeinschaft der Hitler-Jugend. Mit dem 
heutigen Tage gehört Ihr dem Führer!” 


Ehrung durch den Führer 
Berlin, 19. April 


Der Führer hat dem finnischen Staats- 
präsidenten Risto Ryti das Goldene Groß- 
kreuz des Deutschen Adlerordens und dem MI- 
nisterpräsidenten- Johann Randell das Groh- 
kreuz des Deutschen Adlerordens verlieten: 

Der Oberbefehlshaber der finnischen Wehr- 
macht, Feldmarschall Mannerheim, hat 
dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
Generalfeldmarschall Keitel, die höchste 
finnische Kriegsauszeichnung, ‚das Großkreuz 
des Freiheitskreuzes, verliehen. 


Pierre Laval übernimmt selbst noch drei Ministerien 


Neue französische Ministerliste veröffentlicht / Marschall Pétain verzichtet auf das Amt des Regierungschefs 


Vichy, 18. April 


Die Ministorliste des Kabinetts Lava] hat 
folgenden Wortlaut: ` 

Chef der Regierung, Innenministerium, 
Außenministerium,  Informationsministerlum: 
Pierre Laval; Staatsminister: Romler; Justiz- 
minister: Barthelomy; Finanzminister: Cathala; 
Landwirtschaft und Versorgung: Leroy-Ladurle; 
Erziehung: Abel Bonnard. 

Staatssekreläre: Kriegsministerium General 
Bridoux, Marine Admiral Auphan, Arbeit La- 
gardelle, Verkehr Gibrat, Landwirtschaft und 
Versorgung Bonnafous, Kolonien Generalgou- 
verneur Brevier, Familie und Gesundhelt Dr, 
Grasset. 

Staatssekretäre beim Chef dor Regierung: 
de Brinon, Admiral Platon, Benoist-Mechin, 

Staatssekretär für Information: Marion. 

Generalsekretäre bei der Regierung: Gue- 
rard; beim Innenministerium für die Polizei: 
Bousquet; für Verwaltung: Hilaire, 

Gonoraldeleglerter für die deutsch-französl- 
schen Wirtschafts(ragen: Barnaud, 

Generalkommissar für Sport: Oberst Pascaud. 

Die Namen der Staatssekreläre für indu- 
strielle Produktion und Luftfahrt werden dem- 
nächst bekanntgegeben, Der frühere Landwirt- 
schaftsminister Caziot gehört nicht mehr der 
Regierung an, Er wird sich aber auch in Zu- 


kunft mit den das landwirtschaftliche Berufswe- 
sen betreffenden Fragen befassen. 

Vor Bekanntgabe der neuen Ministerliste 
wurde am Sonnabendnachmittag d ekret 
über den Verzicht Marschall Pötains auf das 
Amt des Regierungschefs durch den Staats- 
sekretär Paul Marion verlesen, Das Dekret hat 
folgenden Wortlaut: 

Wir, Marschall von Frankreich, Chef des 
französischen Staates, verordnen im Hinblick 
auf, die Verfassungsakte Nr. 2 vom 11. 7.1940: 

Einziger Artikel: 

Die effektive Leitung der Innen- und Außen- 
politik Frankreichs wird durch den Regierungs- 
chef wahrgenommen, der durch den Staats 
chef ernannt wird und ihm gegenüber verant- 
wortlich Ist, 

Der Regierungschef schlägt dem Staatschef 
die Minister zur Billigung vor und legt Ihm 
Rechenschaft über seine Initiativen und seine 
Handlungen ab, 


‚Vor riesengroßen Aufgaben 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 19. April 

Pierre Laval steht in der ersten Reihe 
derjenigen Männer Frankreichs, die auch nach 
der Niederlage und dem Niederbruch im Som- 
mer 1940 den Kopf oben behielten und sich 
ans Werk machten, um auf dem Boden der 
unabänderlichen Gegebenheiten eine noue Zu- 
kunft aufzubauen, An der damaligen Abschaf- 


Die USA.-Neger geschlossen für Moskau 


Riesenkundgebung für den Bolschewismus in New Yorks Carnegie-Hall 
Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterstattere 


Lissabon, 19. April 

Die Sowjetpropaganda breitet sich genau so 
wie in England auch in den Vereinigten Staa- 
ten immer weiter aus, Dieser Tage fand in der 
New Yorker Carnegie-Hall eine große Kund- 
gebung unter dem Patronat der Sowjetbot- 
schaft statt, auf der die bolschewistische Pro- 
paganda einen wahren Höhepunkt erreichte, 
Die Armee der Sowjetunion wurde von den 
verschiedenen beteiligten Rednern mit Lol 
sprüchen geradezu überschüttet, Ganz beson- 
ders fiel die starke Beteiligung der amerikani- 
schen Neger an der. Kundgebung auf, die zu 
Tausenden aus dem New Yorker Stadtviertel 
Harlem herbeigeströmt waren und deren Spre- 


cher Pawnell die Militärmacht der Sowjet- 
union als das Beispiel einer fortschrittlichen 
Armee hinstellte. Die Neger der ganzen Welt, 
so erklärte Pawnell, ständen geschlossen hin- 
ter der Sowjetunion, Besonders fiel es in die: 
som Zusammenhange auf, daß der britische Ge- 
neralkonsul in New York, Haggard, an der 
Versammlung persönlich teilnahm und in einer 
Ansprache die" Armee der Sowjetunion ge: 
radezu in den Himmel erhob und ihre Leistun- 
gen während der sogenannten Winteroflensive 
pries. Allerdings mußte auch er zugeben, daß 
die deutsche Wehrmacht er im Laufe dieser 
sogenannten Winteroffensive nicht erschüttert 
worden sel, 


fung des Parlamentarismus und der Grundle- 
gung des neuen französischen Staates war La- 
val maßgeblich beteiligt, Er ließ sich dabei 
nicht von den Dingen treiben sondern ver- 
suchte, sie selbst zu gestalten; denn Laval — 
in seiner Grundeinstellung ein entschlossener 
Feind des Bolschewismus und erklärter Geg- 
ner der entärtelen Demokratie —, hatte sich 
längst als ein offener Kritiker der überkom- 
menen, verknöcherten und verhängnisvollen 
Formen, Methoden und Wegen der französi- 
schen Politik gezeigt, Deshalb bojahte er po- 
sitiv, was manche andere in Frankreich nur 
aus. Opportunitätsgründen mitmachten oder 
gar nur äußerlich duldeten und innerlich ver- 
nelnten. Diese Aufgeschlossenheit und Hin- 
gabe an eine neue Zukunft seines Vaterlandes, 
die Laval auch für Frankreich im Rahmen einer 
suropälschen Neuordnung sieht, sind Bürg- 
schaft dafür, daß die Rückkehr Lavals auf ent- 
scheidend wichtigen Posten von der Mehrheit 
der französischen Bevölkerung begrüßt werden 
wird, 

Die Aufgaben, die Laval und seine Regie- 
rung erwarten, sind allerdings besonders groß 
und umfangreich und erfordern zweifellos 
ebenso vlel Geschick wie Energie und Hin- 
gäbe, Laval muß wieder ganz auf dem Null- 
punkt anfangen, und man braucht nur das 
Allerwenigste aufzuzählen — unumgängliche 
Sozlalreformen, Verbesserung und Erneuerung 
der Verwaltung, Reorganisation des Produk- 
tions- und des Versorgungswesens —, um einen 
ännähernden Begriff von den zu bewältigen- 
den Schwierigkeiten zu geben. Im Interesse 
französischen Volkes Ist der Reglerung 
Laval Erfolg bei dieser Arbeit zu wünschen. 
Es ist nur natürlich, daß Deutschland der Re- 
gierung Laval nicht ablehnend gegenübersteht 
und ihr bei ihren Bemühungen nicht im Wege 
stehen wird, da ja auch im allgemeinen euro- 
pälschen Interesse eine Gesundung Frank- 
reichs nur zu begrüßen ist, (S. auch S, 2) 


47,3 Millionen Reichsmark! 
Berlin, 18. April 


Unter den WHW.-Sammlungen dieses Win-' 


ters brachte schon der Tag der Polizei ein Re 
kordergebnis. 
ist nicht dahinter zurückgeblieben. Das nun- 
mehr vorliegende Gesamtergebnis beträgt 
47 377 935,27 RM. Der Tag der Wehrmacht im 
Jahre 1941 schloß mit einem Ergebnis von 
30.258.490,59 RM.: Die Zunahme beträgt, also 
17.119. 444,68. RM,, dasisind 56,58 v. H. 


Der Tag der Wehrmacht ` 


Schatten über den Pyramiden 


Von Dr. Kurt Pleliter 

England, das im Augenblick fieberhafte 
Vorbereitungen zur Verteidigung Indiens trifft, 
weiß, daß es zur Erhaltung seine Empires 
auch das westliche Vorfeld Indiens, den Na- 
hen Osten, sichern muß. Die Notwendigkeit, 
Indien auch vom Westen her zu verteidigen, 
hat die großsprecherischen Ankündigungen 
Englands, vom Irak und von Iran aus eine bri: 
tische Armee zur Entlastung der Sowjets in 
den Kaukasus zu entsenden, rasch vergessen 
lassen. Nachdem die Bolschewisten ihrerseits 
in den Iran und damit In englisches Interessen- 
gebiet einmarschiert sind, wird das Nahost-Pro- 
blem für England immer brennender. Immer 
mehr ist dieses Gebiet, in dem schon im Welt- 
krieg deutsche Truppen kämpften, zu einem 
Brennpunkt europäischer Auseinandersetzun- 
gen geworden. England wird diesen Kampi- 
raum niemals freiwillig aufgeben, um ṣo we- 
niger, als es die ‚augenblickliche Schwäche der 
unterjochten Völker sehr gut in seine strate- 
gischen Pläne einzubauen weiß. Ob es den 
Briten gelingen wird, die längst geplante ge- 
schlossene Front von West-Alrika über Agyp- 
ten bis zum Kaukasus herzustellen, das steht 
auf einem anderen Blatt, England wird vor- 
läufig froh sein, wenn es die Weltwasserstraße 
von Suez und die Olquellen von Mossul ver- 
teidigen kann, Der Trost, daß England mit der 
Besetzung Syriens für den Fall der Außerkraft- 
setzung des Suezkanals einen Landweg nach 
dem Persischen Golf freigehalten hat, wiegt nur 
gering angesichts der Tatsache, daß das Zen- 
trum der britischen 'Verteldigungsstellung im 
Nahen Osten, Agypten, heute ein sehr un- 
sicherer Faktor geworden ist. Die. Ereignisse, 
die sich in jüngster Zeit im Land der Pyrami- 
den abgespielt haben, das brutale britische Vor- 
gehen gegen den König Faruk, die Terrorakte 
des Ministerpräsidenten Nahas Pascha gegen 
die ägyptischen Nationalisten, die Verhaftung 
des Führers des Islams, der Schießbefehl gegen 
die Freiheitsbewegung, sind nicht geeignet, die 
ohnehin schwüle Gewitterstimmung im Land der 
Phaäraonen abzukühlen. Dazu kommt die stän- 
dige Angst der Briten vor einer baldigen Offen- 
sive der Achsenmächte gegen Agypten und die 
Erkenntnis, daß‘ Ägypten In die große Zange 
der Vo la einbezogen ist, ‘die den 
ganzen Erdball von den japanischen Gewässern 
bis zum Atlantik umfaßt, 

Ägypten ist augenblicklich neben Indien 
das empfindlichste Stück im britischen Empire, 
England hat seine nüchterne Machtpolitik In 
diesem Raume nie aufgegeben. Wenn es den 
Agyptern irgendwelche Zugeständnisse machta, 
wie im sogenannten „Unabhängigkeitsvertrag“, 
von 1922 und im „Freundschaftsvertrag" von 
1936, hatte es immer die Sicherung des Weges 
nach Indien und die Erhaltung der Machtstel- 
lung des Empires im Auge. Schon im Frieden 
war Ägypten eine Schlüsselstellung: im briti- 
schen Luftverkehrssystem. Nicht umsonst hat 
man die Indien—Australlen- und die Afrika- 
Route der Imperial Alrways bis Alexandria auf 
gleicher Linie laufen lassen, ehe sich diese 
Grundlinie des Empires, gabelte.. Was Cecil 
Rhodes forderte und was auf dem Landwege 
durch die transkontinentale Eisenbahn vom Kap 
nach Kalro noch nicht erreicht werden konnte, 
das hat das Flugzeug vollendet: die Eroberung 
Afrikas und seine Verbindung mit dem Nahen 
Osten und mit Indien. ‚So hat England seit dem 
Jahre 1882, als es nach der Erwerbung des 
Suezkanals Agypten besetzte, seine strategische 
Stellung im Nilland ausgebaut und auf dem 
Umwege über das Protektorat und über die 
Scheinverträge der „Unabhängigkeit" und 
„Preundschaft" die Verteidigungsbasis Afrika- 
Suezkanal—AÄgypten—Sudan als Ganzes abge 
rundet, Das Schicksal ist den Engländern fı 
sofern günstig gewesen, als, es die Leben: 
linie des itallenischen Imperiums, die mit der 
Eroberung Abessinlens begründet wurde, vor- 
übergehand abdrosselte und Abessinien wie- 
der in den Machtbereich des britischen Impe- 
riums eingliederte, An der Tatsache, daß Ita- 
lien weiterhin. das Mittelmeer als seinen 
Lebensraum betrachtet und daB die übrigen 
Anrainer des Mittelmeers eifersüchtig das 
Wiedererstarken der Macht des Empires im 
Ostmittelmeer beobachten, hat sich nichts ge- 
ändert. Mag England auch die Wiedergewin- 
nung der Quellen des Blauen Nils, der eine 
Lebensader für Ägypten und die Kraftquelle 
seiner Baumwollfelder ist, als ein Aktivum bu- 
chen, mag es sich noch in dem Gefühl wie- 
gen, daß Ägypten für lange Zeit sein erster 
Baumwollieferant bleibt und. die Textil- 
magnaten von Lancashire. den Ausschlag der 


Wir bemerken am Rande 
Links gegen Rechts In erstaunlich ollenherziger 

in England Weise dubert sich die ame- 
rikanlsche Wochenschrllt 
„Time“ in Ihrer letzten nach Huropa gelangten Aus- 
gabe über den politischen Hintergrund dos Kamplos 
um die „zweite Pro der zur Zeit In London aus- 
gelochten wird, Time" erklärt, die Frage einer 
Ollensive Englands in diesem Sommer habe auch 
ihre Innerpollllsche Selle. Während sich de Linke 
unter sowjellschem und teilweise umerikanlschem 
EinfluB stark für eine solche Offensive einselze, 
suche die konservative Rechte: ale vorläufig aulzu- 
schieben. Die Wochenschrift Ist der Meinung, dad 
die Aussichten. der Linken aul die Dauer größer 
seien, Die Kritik an der Regierung wachse von 
Woche zu Woche, und das Kabinett Churchill 
schwebe in ernster Gelahr, große politische Schlach- 
ten mii der Linken zu verlieren, wenn os nicht eine 
milltärlsche Ollensive unternehme, Das Blatt. geht 


so welt zu erklären, unterrichtete Krelao selen der 
Ansicht, daß die Churchlll-Regierung das ‚Frühjahr, 
nicht lange überleben werde. 


Der Hebel, der von 
Linken zum Sturz des Kabinetts angesetzt werde, 
d die Kritik an der ‚mangelhaften: Produktionslei- 
ung Englands, dio bekanntlich auch von Amerika 
und der Sowjetunion kritisiert werde, Die Abbe: 
dung Oliver Lylieltons aus Kairo und selne Ernen- 
nung. zum Produklionsminlater an Stelle Beaver- 
brooks sel in diesem Zusammenhang das letzte Hills 
mittel Churchills gewesen, Aber damit haba er ge- 
wib der Opposition nicht den Wind aus den Segeln 
nehmen können, Auf jeden Fall nähere sich nach 
Ansicht des amerikanlachen Blattes „die größte In- 
norpolitische Schlacht, die England je In einen 
‚Kriege le”, Immer mehr Ihrem Höhepunkt. Die 
„Time“ fügt allerdings vorsichtigerweise hinzu, daB 
die britische Oberachicht noch ‚nicht, Ihr letalon 
Wort gesprochen habe und zwellellos noch eina 
Reihe guter Karten zurückhalte, um Ihre Position 
gegen die Linke zu verteldigen, Als bosondors aus- 
sichtsreiche Männer der Rechten werden Sir John 
Anderson und Oliver Lyitleton genannt, Ob sla aler- 
dings gegen den ‚demagoglschen Einiluß von Stal- 
Jord Cuppa aufkommen könnten, müsse dahingestellt 
werden, z. 


Waage des ägyptischen ‚Schicksals bostimmen 
können, die Sprache der Geschichte Ist stärker 
und wird hier Korrekturen ‘vornehmen, die 
nicht in die englische Rechnung passen. 

Diese Korrekturen liegen zunächst In der 
Haltung des Volkes der Fellachen, 
das den Hauptteil der ägyptischen Bevölke- 
rung darstellt, Es war unklug, daß England 
seinen sogenannten „Freundschaftsvertrag" mit 
den Ägyptern erst unter dem Druck der Er- 
oberung Abessiniens durch Italien abschloß, 
daß es die gemeinsame britisch-ägyptische 
Herrschaft über den Sudan nur auf dem Pa- 
pier bestehen ließ, Es war kurzsichtig, daß es 
mit derZurückziehung der. britischen Truppen 
aus den ägyptischen Garnisonen und ihrer 
Zusammenziehung am Suezkanal nicht so ver- 
fuhr, wie es dor Vertrag von 1936- vorschrieb. 
Es war eine Beleidigung der fellachischen Ehre, 
wenn die Briten den Agyptern zehntausend 
Soldaten und wierhundert britische Piloten 
aufzwangen, die so lange in der Kanalzone 
bleiben sollten, bis die Agyptische Armee, 
deren Ausbildung und Ausrüstung natürlich 
England vornahm, „stark genug“ sei, um die 
Verteidigung des Suezkanals selbst zu über- 
nehmen, Die Agypter haben gesehen, daß 
England nach wie vor Flugplätze und Flug- 
häfen in Ägypten unterhält, daß es -ein Netz 
von strategischen Straßen, Eisenbahnen‘ und 
Flugplätzen benutzte, das mit dem Geld der 
Ägypter gebaut war, daß überhaupt die „Frei- 
heit” der Ägypter nur auf dem Papier stand, 
Die geheimnisvolle Beseitigung des england- 
feindlichen Ministerpräsidenten Hassan Sabry, 
der auf Befehl des Secret Service tot während 
der Regierungserklärung im Parlament zu- 
sammensank, die beleldigende Forderung Eng- 
lands an die ägyptischen Truppen, die Waffen 
abzuliefern, waren Zeichen englischer Schwä- 
che und zeugten von der Angst der Briten, 
der passivo Widerstand des ägyptischen Vol- 
ken könne sich eines Tages in einen aktiven 
verwandeln, 

England ist zu klug, als daß ep den Kopf 
vor dor Wahrheit in den Sand stecken wollte, 
Es weiß, daß hinter jedem Aufflammen -der 
ägyptische N RE bari der Druck der 
gesamten arabischen Welt steht 
und daß die Völker zwischen Nil und Indus 
nur auf den günstigen Zeitpunkt warten, um 
das britische Joch abzuschütteln. Die Haltung 
des Arnberführers Ibn Saud ist dafür beispiel- 
haft, Als Ibn Saud unter dem Druck Englands 
und um sein Land vor oinor Besetzung durch 
britische Truppen zu bewahren, die diploma- 
tischen Beziehungen zu Italien abbrach, tat or 
das mit einem Ausdrock des Bedauerns und 
bewies durch die höfliche und zuvorkom- 
mende Behandlung der Itallenischen Diploma- 
ten, daß nich an seiner sympathisierenden Hal- 
tung nichts geändert habe, Englands Vor- 
such, durch die Bestechung das einstigen 
Volkshelden Nahas Pascha die Erhebung 
der ägyptischen Nationalisten zu neutral 
ron, {st ein Schlag Ins Wasser, Nahas Pas 
hat durch selnen Vorrat am Work Grün- 
ders der Wafdpartei, Saad Zagluls, die Frei 
haltsbewegung nur noch zu ars Wal 
samkeit veranlaßt, Die eigentliche Kampf! 
dition Sand Zagluls, die er um schnöden 
Geldes willen bedenkenlos beisalte schob, ist 
jetzt von der Sandisten-Partel mit um so 

tößerer Aktivität aufgenommen und zur 
'ampfparola des revolutionären Agyptons p- 
macht wordon, Die Saadisten erinnern Ihr 
Volk daran, daß im ersten Weltkrieg Agypter 
in den britischen Arbeltskorps zur höheren 
Elre Englands  Schützengräben aushebon 
mußten und daß der Gründer der Wafd-Partel, 
Sand Zaglul, verhaftet und nach Malta ver- 
schleppt wurde. Agypten hat damals mit der 
Revolution geantwortet und konnte nur durch 
die " Unabhingigkeits'-Erklärung von 1922 bo- 
sänftigt worden, Im übrigen ist der „Freund- 
schaftsvertrag” von 1936 schon damals vom 
extremen Flügel der Natlonalisten-Partei ab- 
‚elahnt worden, well er nicht hinderte, daß 
E, land nach wie vor die Besetzung Agyptens 
Sen erhielt und seine Flugzeuge über 
Kairo und Alexandria kreisen Deh, Wenn es 
den Saadisten und extremen Nationalisten ge- 
lingt, das Volk der Pellachen zu aktivieren, 
dann werden wir in Kairo Szenen erleben, de 
denen In der Zeit vor Abschluß des „Freund- 
schaftsvertrages" von 1936 gleichen mit um- 
geworlenen Sträßenbahnwagen, entflammten 


Das Mittelmeer hat in diesem Kriege seine 
gesteigerte Bedeutung erst erhalten, als sich 
ngland mit Beginn des- deuisch-russischen 
Krieges entschloß, dieses Gebiet zum Schwer- 
punkt selner Entlästungsoffens)ve zu machen. 
In Nordafrika war schon selt Eintritt Italiens 
in den Krieg gekämpft worden, und die erste 
englische Offensive war dort im Frühling 1941 
durch den kühnen Gegenschlag des General- 
obersten Rommel zum Stillstand gebracht, 
Aber die neue große englische Offensive, 
deren Vorbereitungen, wie Churchill: zugeben 
mußte, fünf Monate‘ gedauert hatten und die 
die verhängnisvolle Vernachlässigung des 
ostasiatischen Kriegsschauplatzes durch Eng- 
land zur Folge hatte, sollte nicht nur Seet 
rußland entlasten, sondern die Kriegsentschei- 
dung bringen. War Rommel vernichtet, sò 
konnte nichts mehr die Eroberung von Tri- 
polls und Tunis aufhalten, Französisch-Nord- 
afrika, vom deutschen Drucke befreit; sollte 
dem Sieger zufallen und die britische Herte 
‚schaft, über ‚das Mittelmeer endgültig befasti- 
gen, War dann noch die Land- und Seevers 
bindung mit don Nordamerikanern über die 
afrikanische Westküste, blanka und Das 
kar hergestellt, sọ sollte die britisch-amerl- 
konische Macht auf der Grundlage der sicho- 
ren Herrschaft Englands im Mittelmeer durch 
gleichzeitige Angriffe aller. Waffen Italien 
zum Zusammenbruch bringen, die Türkei zur 
Teilnahme am Krieg gegen Deutschland 
zwingen : und: dem Sowjetheer: die Unter: 
GC zuführen, deren es zum Siega be- 
Wii, 

England war seiner Sache so sicher, daß 
noch Ende Oktober Admiral Sir Andrew C u n- 
ningham, Oberbefehlshaber der Mittelmeer- 
flotte, durch Reuter prahlerisch verkünden 
Með: „Es ist für mich ein Wunder, daß die 
itallenischen Handelsschiffe sich noch darauf 
einlassen, in See zu gehen, angesichts der 
außerordentlichen Verluste, die orlitten 
haben. Ich hoffe, daß wir diese Verluste in 
den kommenden Monaten noch steigern. wer- 
den." 


Aut- einmal würde Cunningham kleinlaut 

Dies gab Churchill Veranlassung, And 
fang November in bombastischer Weise zu 
erklären, daß. „die. Herrschaft Im -Mittelmeer 
voliständig in dieHände der englischen Flotte 
gelangt" sel, Um so ‚erstaunlicher war ep, 


daß Admiral Cunningham bald darauf dem 
Vertreter der United Preß 1.. Kairo ein Inter- 
view gab, in dem es hieß: „Es ist ein ver- 
hängnisvoller Fehler, die Stärke und die 
Größe des Feindes zu unterschätzen.” 

Was, war geschehen, das diesem Um- 
schwung in der Meinung Cunninghams ge- 
bracht hatte? Schon am 15, Oktober hatte 
die Versenkung eines britischen Zerstörers 
durch ein deutsches Unterseeboot vor Gibral- 
tar die Engländer gewarnt, dad die nur sle- 
ben Seemeilen breite, von englischen See- 
stroitkräften dauernd bewachte Straße von Gi- 
braltar kein. unüberwindliches Hindernis. für 
deutsche U-Boote Ist. Vier Wochen später, 
am 13, November, hatte das U-Boot des Ka- 
pftänleutnants Güggenberger den Flügzeug- 
träger „Ark Royal“ im westlichen Mittel- 
meer versenkt, und das 30000 t ‚große 
Schlachtschiff „Malaya" war torpodiert 
worden, so daß es sich schwer beschädigt 
nur mühsam nach Gibraltar hatte rotten kön- 
nen, Durch diese don englischen Mittelmeer- 
streltkräften zugefügten schweren Verluste 
war mit elnem Male die Ser des unter General» 
oberst Rommel kämpfenden Nordafrika- 
Korps geändert, Der für diese bastimmte 
Nachschubverkehr, der auf dem Seewege von 
italienischen Häfen nach Nordafrika gebracht 
worden muß, war seitens des von Gibraltar 
aus ‚ operlerenden (englischen Geschwaders 
dauernden Angriffen ausgesetzt gewesen, 
‚während dog Alexandria-Geschwader de Auf- 

abe hatte, die englischen Landtruppen durch 
leranbringen von Nachschub und durch di- 
rektos Eingreifen in die Landkämpfe von See 
her zu unterstützen. Malta galt für beide 
Geschwader als Zwischenstatlon, als Flüg- 
basis und als Schlupfwinkel für englische U- 
Boote, Während die dom deutschen Nach- 
schub zugefügten Verluste mit der Zeit recht 
empfindlich und dadurch die Lage Rommels 
geradezu gefährlich geworden war, setzte mit 
dem erfolgreichen Auftreten ` der deutschen 
U-Boote im Mittelmeer und mit den fortge- 
setzten Luftangriffen auf Malta ein völliger 
Umschwung ein. 

Die; änglischen: Verluste. vom 13. Novom- 
ber wären um so slörender, als der 18. No- 
vember für die große englische Land- 
offensive gegen Bommel „angesetzt war. 
Die an sie geknüpften Erwartungen waren 
durch ‘entsprechende Verkündung in der 


Erster Luftangriff auf Tokio-Yokohama 


Funkspruch unseres 


Die japanische Abwehr klappte vorzüglich | cr-Ontasten-Berlchterstäners 


Tokio, 19. April 
Uber der Kwanto-Ebene an den Küsten des 
Pazifik donnerten die Motoren der japanischen 
Jagdflieger auf der Suche nach dem Feind, 
hämmerten die Flakgeschütze, bellten die Ma- 
schinengewehre, worin sich das dumpfe, häu- 
sererschütternde Dröhnen der Küstengeschütze 
mischte. Zum ersten Mal seit Beginn des Ost- 
asienkrieges ist der Wohnbezirk Tokio-Yoko- 
hama von feindlichen Geschwadern angegrif- 
fen worden, eine Tatsache, die immer wieder 
von den Führern der japanischen Wehrmacht 
angekündigt ‘oder als möglich bezeichnet 
wurde, an die aber niemand so recht hatte 
glauben mögen. Das Hauptquartier des Ver- 
teidigungsabschnittes Ost gab um 1,35 Uhr eine 
Verlautbarung heraus, daß um 12,30 feind« 
liche ing von verschiedenen Richtüngen 
in das Gebiet Toklo—Yokohama eingeflogen 
seien: Sie. wurden sofort, von dë 
und Bombenabwehr angegriffen. Bis 1,55 ir 
wurden neun feindliche Flugzeuge, abgeschos- 
sen, und der Feind vom UA 'estland 
abgedrängt. Der entstandene Schaden Ist 
leicht, Um 7 Uhr abends gab das Kalserliche 
Hauptquartier einen Bericht, in dem folgendes 
festgestellt wird: erstens: Dia kaiserliche Fa- 
milie ist wohlbehalten; zweitens: es ist gerin- 
ger Schaden entstanden. Nur eine relativ 
kleine Anzahl von Bomben ist Abgeworfen 
worden, darunter Brandbomben, die in Yoko- 
hama und der Industrievorstadt von Toklo 
Pawaza Brände auslösten, die schnellstens gê- 
löscht werden konnten, Das Kalserliche Haupt- 
ER spricht In dioser Verlautbarung den 
‚ngehörigen der gefallenen Soldaten und der 
WE, Zivilisten seino Tollnahme . aus, 
leichzeltig wird bald darauf bekanntgegeben, 
dab für Schaden Ersatz geleistet worden soll, 
„Asahl” bringt einen kurzen Bericht. eines 
Luftschutzmannes über. die mustergüllige Ar- 
beit der Nachbarschaftsorganlaation, die beson- 
ders für Luftschutz und Unschädlichmächung 
von Brandbomben gebildet ist. Der Bericht er- 
wähnt im übrigen, wla erfolgreich In den ver- 
schiedenen Bezirken die Brände gelöscht wer- 
don konnten, 
Bis 1/4 Uhr Japanischer Zeit war In Yoko: 
hama noch entferntes Flak- und Artillerie- 


feuer zu hören, Um Ad Uhr erfolgte die Ent- 
'warnung, Die Bevölkerung verhielt sich voll- 
kommen ruhig und sah überrascht auf die 
schwarzblauen Wattebälle, die sich am dunkel- 
blauen Himmel Yokohamas so geräuschvo)l 
änsammelten. 


. Zum ersten Mal sprachen auch de schweren 
Festungsgeschütze des Kriegshafens Y oke- 
sapa, der die Einfahrt jn die Toklo-Bucht 
‚schützt. Sie galten vermutlich jenen Flugzeug- 
Arägern, von denen die angrelfenden Flugzeuge 
stammten. Ich glaube auch, Anlaß zu der An- 
nahme zu haben, daß die japanische milifäi- 
rische Führung es absichtlich den USA.-Flug- 
zeugträgern ermöglicht ‚hat, bis an die Japa- 
nische Küste heranzukommen, um ihnen mit 
um so größerer Währscheinlichkelt den Weg 
zurück abzuschnelden, ‘Uber die Ergebnisse der 
daraus resultierenden Seekämpfe legen noch 
keine Nachrichten vor, 


Mitglieder der Wehrmachtgruppen würden 
jestern abend vom japanischen Kälser in Au- 
lenz empfangen, um über den Verlauf dieses 

Luftangriifs zu berichten. 


„Surcouf“ überfällig 
Das größte U-Boot der Welt 


Drahtmeldung unseren Ma.-Berlchtorstaltern 
Stockholm, 19, April 
Wie aus London gemeldet wird, ist das 
frühere französische U-Boot „Surcouf” {ib 
Ze Das U-Boot, das auch als Untersgek: 
zer bezeichnet wird, war das größte der W 
Es. hat eine ` Überwasserverdrängung vi 
2860. t und eine Untarwanserverdrängung von 
4300 t. An Bord trug os ein Flugzeug, 
Besatzung bestand aus 150 Mann, Seine Be- 
walfnung bestand aus zwei 20,3-cm-Geschützen, 
zwei, Flakgeschüitzen 3,7: em, vier Maschinen- 
gewehren, acht Torpedorohren 55 cm und zwei 
HM re 40 cm. Es war im Jahre 1932 
fertiggestellt worden und nach dem Zusam- 
menbruch Frankreichs In die Hände des Fein- 
dos gofallon. 


m 


Gasleitungen und Steinwürfen gi britische 
Soldaten. 

Wie die weltere Entwicklung in Agyptan 
sich vollziehen wird, das wissen wir nicht. 
Sicher ist, daß Agypten von sich aus einmal 
den Widerspruch klären muß, der darin 
bostoht, daß eine nicht krlegführende Macht 
Operatlonsbasis und Aufmarschgelände für 
England In seinem Krieg gegen die Achsen- 
mächte ist Der junge König Faruk ist bè- 
müht, diesen Widerspruch zu lösen, Er wit- 
tert die wirtschaftliche Krise, cio einer Uber- 
spitzung ` dieses Widerspruches, folgen mub, 
Er sieht die wachsende Verstärkung des Nach- 
schubs ‚der Achsenmäfhte mut die E 
Grenze zu. Er hat die britischen Niederlagen 
in Libyen und Ostasien zur Kenntnis genom- 
men und weiß, daß eines Tages England den 
vorbehaltlosen Eintritt Ägyptens in die Kriegs- 
ftont fordern wird. Die Achsenmächte haben 
nicht die Absicht, den Krieg gegen das Zerf: 
sche Volk zu entfessein. Sie können aber 
nicht tatonlos zusehi daß wichtige ägypti- 
sche Städte, wie Alexandria und Port Said 
britische Rlottenstützpunkte geworden sind 
und wie England in Ägypten eine umfang- 


ho Rüstungsindustrie aufgebaut hat. Schon 
einmal hat ein englandhörlger Ägyptischer 
Ministerpräsident, Sirry Pascha, dia Kräfte 
seines Landes In den Dienst der britischen 
Verteidigung gestellt und dadurch die briti- 
sche Olfensiye in Libyen ermöglicht, ` Heute 
IEN tratogische Lage für die Achsonmäcl 
günstige, 


e 

r. Die Schatten einer deutsch-itälloni- 
schon Invasion; dio gegenwärtig über die Py- 
ramiden der Pharaonen ziehen, müssen das 
ägyptische Volk irgendwie stutzig mächen, 
Militärisch sind die Chancen heute auf ‚Seite 
der Achsenmächte, Sie verfügen über die gut- 
ausgebauten Autostraßen, die Italian In der 
Cyrenalka baute, während die Zufahrtstraßen 
des ‚britischen Nachschubs von Ägypten ‚her 
durch welte Wüstenstrecken führen, Die 
Achsenmächte haben auch die Straße Gibral- 
tar-—Malta—Alexandrien durch, das ` Dauer. 
bombardement von ‚Malta unterbrochen, Ob 
das Anzeichen einer baldigen Achsonoffensive 
gogen Agypten sind oder nicht, darüber sollen 
sich die plutokratisch-bolschewistischen. Stra- 
tegen den Kopf zerbrechen, Uns interessiert 


schen Volkes, 


Deutsche Unterseeboote im Mittelmeer / mm. 3. 


Presse der Verbündeten aufs höchste gestel- 
gert, sollten doch etwa 750000 beste aus 
Australien, Neuseeland, Indien und Südafrika, 
aber auch von England selbst gestellte Trup- 
pen mit gewaltigen, aus England und den 
USA. gelieferten Panzermaterial die schwa- 
chen deutsch-italienischen Kräfte überrennen 
und in unaufhaltsamem Vormarsch bis Tunis 
vorstößen. Dem strätegischen Genie des Ge- 
neraloberst Rommel und den unvergleichli- 
chen Leistungen seiner Trüppe ist es zu ver- 
danken, daß der englische Vormarsch schon 
am 25, November zum Stehen kam, Am glei- 
chen Tag sank das englische 30.000 t große 
Schlachtschiff „Barham“ mit 1000 Mann 
seiner Besatzung vor Sollum in die Tiefe, 
nachdem es von drel deutschen U-Boot-Tor- 
pedos getroffen war. Damit hört die Tätigkeit 
des Alexandria-Geschwaders überhaupt auf, 
Vergebens warteten die englischen Landtrup- 
pen auf den ihnen von See zugedachten 
Nachschub wie auf die sie entlastende Be- 
schießung der Küste, Stattdessen konnte nun 
Rommel der so notwendige Nachschub in 
reichem Maße ungestört zuströmen, so daß 
seine Offensive von Tag zu Tag stärker wer- 
den und er in den Tagon vom 30. November 
und 1. Dezember den Engländern bei Sidi 
Rezegh die entscheidende Niederlage bel- 
bringen konnte, Damit waren die englischen 
Hoffnungen In Nordafrika begraben, 


Den Umschwung brachten unsere U-Boote 

Den Umschwung hatte das Auftreten der 
deutschen U-Boote im Mittelmeer gebracht, 
die in diesen ern dort auf eine halbjährige 
Tätigkeit zurückblicken, voll glänzender Er- 
folge gegen die englische Flotte und ihre Ver- 
sorgungsschiffahrt. Außer „Ark Royal“ und 
„Barham“ haben die deutschen U-Boote drei 
Kreuzer, darunter zwei der „Leander"-Klasse, 
drel Zerstörer, darunter zwei der „Tervis'- 
Klasse und ein Bewachungsfahtzeug ver- 
senkt, Das Schlachtschlff „Malaya" und sie- 
bon Zerstörer sind durch Torpedos beschä- 
digt, so daß mit dem Verlust eines Telles die- 
ser Schiffe zu rechnen Ist, In der gleichen 
Zeit wurden 19 Handelsschiffe mit 79,500 BRT. 
versankt, während acht weitere Schiffe aus 
zwel Geleltzügen durch mehrere Torpedo- 
treffer beschädigt worden sind. 

Von einer Seeherrschaft Englands im Mit- 
telmeer Ist nicht mehr die Rede. Es preist 
sich glücklich, wenn es gelegentlich gelingt, 
nach dem durch die Luftangriffe schwer be- 
drängten Malta und den englischen Land- 
truppen bei Sollum einzelne Dampfer mit Zu: 
fuhren durchzubringen, Um die von den deut- 
schen U-Bootes bewachte Straße von Sizilien 
zu vermeiden, laufen die englischen Geleit- 
züge von Alexandrien aus, nachdem sie 
den weiten Weg um das Kap der Guten Hoff- 
nung, durch den Indischen Ozean und dus 
Rote Meer. hinter sich haben, Wie Jange aber 
Alexandrlen noch als Ausgangspunkt dienen 
wird, weiß man heute nicht zu sagen, 


Dreimal im Laufe der Weltgeschichte fan- 


den dort bzw. in seiher nächsten. e 
Flotten ihr Ende: Die persische ‚Flotte durch, 
Alexander den Großen bei Tyros, die ägypti- 
sche durch Cäsar bei Alexandrien selbst, die 
französiche durch Nelson bei Aboukir, 
Während langer Jahrhunderte hat somit 
Alexandrien und die umliegende Seeküste 
stets eine weltgeschichtliche Bedeutung ge- 
habt: Dreimal wurde es das Grab einer 
Flotte, und damit begann für den Verlierer 
das Ende seiner Herrschaft. Sollte sich die 
geschichtliche Rolle Alexandriens in diesem 
Krieg wiederholen, so haben die deutschen 
U-Boote im Mittelmeer dazu entscheidend 
beigetragen. 


Das französische Oberkommando 


Vichy, 18. April 

` Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Ge- 
setz vom 16, April, durch das ein Oberkom- 
mandò der Land», Seo- und Luftstraitkräfte un- 
ter der direkten Autorität des Staatschofs Mar- 
schall P&tain geschaffen wird, In diesem 
Gesetz ist festgelegt, daß der Oberbofehls- 
habor dor Straltkräfte In allen Fragen seines 
Geschäftsbereichesg beim Ministerrat Zutritt 
hat, Es unterstehen Ihm u, a, die Organisation, 
Ausbildung und die Verwendung der Strait- 
kräfte, Auch die Handelsschiffahrt und die 
Luftfahrt stehen unter selner Kontrolle, Sel- 
nem Bofehl unterstehen die Bofohlshaber der 
verschledenen Streitkräfte, die Genoralatäbe 
des Heores und der Luftwaffe und die Admi- 
ralität in allen Fragen, die mit der Organisa- 
Ven, Ausbildung ‚und Verwendung dieser 
Strelikräfte zusammenhängen, ‚Das Ministo- 
tium für dle nationale Vorteldigung Ist abge- 
schafft, Solna Bofugnisse warden zwischen 
dom Oberbefehlshaber der Streitkräfte und den 
militärischen Stantssakretären aufgeteilt, 

Durch ein Dekret mit demselben Datum 
wird Admiral Darlan zum Oberbefehlshaber 
der Lands, Soe- und Luftstreitkräfte ernannt, 


Dor Führer verlieh das Ritterkreur den Risernen 
Kreuzes an Oberleutnant Paul Lehmann, Batterie 
chol in einem Flak-Regiment, 


Am Sonntag veranstaltet das „Bllnklauer Nol- 
mat” seine 80. Sendung als Jublliäumssendung, im 
Ula-Palast in Hamburg. Großadmiral Raeder hat 
au der Jublläumsveranstallung ein Glückwunsch- 
telogramm gesandt, 

Mit dem Fruchter „Cubango” ging elne Flak- 
batterie nach don Kapverdischen Inseln von Lissa- 
ben ob Mitòdem Schill „Carvalho Araujo” werden 
am 23, d, M, sechs Flakbatterlon und ein Truppen- 
Kontingent nach den Azoren verschlilt, 

Am Donnerstag erswang sich. die Vorhul der 
Japanischen Streitkrälte den Eintritt In die Hauj 
stadt der Phillppinen-Insel Panay Un Io und D 
Belrto nach Süuberung von Resten der teind- 
lichen Truppen vollständig. A 

Zum Schutxe der Japuninchen ’Handelaschillahrt 
erließ die Japanische Regierung eine Verordnung, 
dia eine Bewallnung der Handelsschille vorsieht 


Weitere politische Moldungen Seite Al 


wad Dreck: Litamannainıken Zuch, Druskaral v, Varl 


Kë kenn Gett, 
im Augenblick mehr die Haltung deg ägypti- ~ Velsgleiten Will. Mac, Hau n i. Kun Beta, 
= KE EE 


1. Beilag« 


Eur 
Ein LZ. 


L Im Hate: 


Nur no 
mel; der s 
sie auseini 
durchgeset 
geworden, 
Kälte lang 
schmelzen: 
wieder fre 
schon die 
Boden, unc 
und Ziers 
mit weiß 
violetten 
gen, In de 
regt es sii 
der Nähe 
liche Bla 
fürwitzig 
sprengten 
Umhüllun: 
ob ihre S 
ist und € 
lich faller 

Wir ste 
beckon, D 
ben sich - 
ter an d 
Die Son 
die winz 
yon Scha 
in leuchte 
Flut naht 
Geschmei 
spült imir 

en des 
der Früh 
teits gett 
Stadt hi 
Wohnrau: 

‚ehntause 

at "der 
der Mün 
Ströme a 
schen, d 
lantik ‚vo 
Indiens at 
für Fra 
wollten, 
nieder, un 
kehrende 
men Gül 
gung, Ve 
Weitere 
Arbeitshä 


weltschau 


——-gegründe 


zu. Daß 
Platz als 
‚deutlichte 
einander: 
ehe die 

hier aus 
‚schiffe ne 


Heute 
dieser Ki 
laufen elı 
teld und 
Schiff tri 
heran, w. 
zu bewäl 
diesem $ 
gegen 
einigten 
ist im V 
vorgestol 
öußerste 
Die deut 
von dies 
tik bis zı 
den den 
der Blich 
Unendlic 
von Him 
Frühlings 
nur noch 
des Meer 
Angriffst 


` Einst 
Hafens; 

der Vor, 
Macht, d 
östlicher 
sten des 
wie hier 
in der I 
wieder 

scheint, 
num um 
ermesse: 
„sich ver 
schließt 


Gestadk 
marine 
sie tro 
Stärke 

drohun 


n $. 
mann 


te gestefs 
‚este aus 
Südafrika, 
lite Trup- 
und den 
e schwa- 
berrennen 
bis Tunis 
» des Ge- 
ergleichli- 
a zu ver- 
sch schon 
Am glei- 
0 t große 
)00 Mann 
die Tiefe, 
J-Boot-Tor- 
, Tätigkeit 
aupt auf, 
Landtrup- 
igedachten 
stonde Be- 
onnte nun 
hschub in 
n 50 daß 
ärker wer- 
November 
bei Sidi 
riage bel- 
englischen 


-Boote 
treten der 
gebracht, 
halbjährige 
zender Er- 
d ihre Ver- 
oyal” und 
Boote drei 
ler'’-Klasse, 
„Jervis"- 
zeug ver- 
` und gie: 
s beschä- 
Telles die- 
r gleichen 
79.500 BRT. 
schiffe aus 
Torpedo- 


ds im Mit- 
Es preist 
ch gelingt, 
schwer be- 
hen Land- 
fer mit Zus 
i den deut- 
ron Sizilien 
hen Geleit- 
achdem sie 
Suten Hoff- 
und dus 
lange aber 
nkt dienen 
en, 
hichte fan- 
Nähe große 
lotte. durch 
die Agypti- 
Seibel, Wie 
Aboukir, 
bat somit 
e Seeküste 
cutung ge- 
Grab einer 
n Verlierer 
te sich die 
in diesem 
e deutschen 
‚ntscheidend 


mmando 
18, April 
icht ein Ge- 
n Oberkom- 
eitkräfte un- 
tschofs Mar- 
In diesem 
Oberbafehls- 
agan seines 
rat Zutritt 
Irganlsatlon, 
| der Streit- 
rt und die 
ntrolle, Sei- 
shaber der 
Generalstäbe 
d die Admi- 
or Organisa» 
dung  dioser 
on - Ministe- 
ng Ist abge- 
in zwischen 
fte und den 
geteilt, 
ben Datum 
befchlshaber 
te ernannt, 


den Binernen 
ann, Batterie- 


linklauer Hol- 
mssendung. im 
i Raeder hat 
Giüekwuñsch- 


g elne Flak- 
eln von Lissa» 
raujo” werden 
| oin Truppen 
e Vorhut der 
In. die Haupt- 
o Un und be- 
en der feind- 


indelsschilfahrt 
o Verordnung, 
lo vorsieht, 

i Seilte 4l 
Aen Gut, 


WA 
EH 


(bad, A 37 


1. Beilage 


nn aan a 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 19. April 1942 


| Europa im Schutz seiner Atlantik-Festungen 


Ein LZ.-Besuch im deutschen Vorweik und Ausgangsfeld der U-Boots-Operationen am Kanal / 


Am Atlantik, Anfang April 
L Im Hafen 

Nur noch wenige Wolken stehen am Him- 
mel; der stärke, aber schon warme Wind hat 
sie auseinandergetrieben, Die Sonne hat sich 
durchgesetzt. Es ist ihr in diesem Jahr schwer 
geworden, Im Osten beginnt erst. jetzt die 
Kälte langsam zu weichen. Noch Ist dort unter 
schmelzendem Schnee und Eis der Boden nicht 
wieder frei geworden, Hier aber heben sich 
schon die grünen Halme aus dem dunklen 
Boden, und die kahlen Zweige von Obstbäumen 
und Ziersträuchern sind 
mit weißen, rosa und 
violetten Blüten überzo- 
gen, In den Blattknospen 
togt es sich. Nur ganz In 
der Nähe sichtbare gelb- 
liche Blattspitzen lugen 
fürwitzig aus der ger 
sprengten fettig-braunen 
Umhüllung, um zu sehen, 
ob ihre Stunde schon da 
ist und die Blüten end- 
lich fallen, 

Wir stehen am Hafen- 
beckon, Die Wogen schie: 
ben sich weiter und wel- 
ter an den Sand heran. 
Die Sonne verwandelt 
die winzigen Tröpfchen 
yon Schaum und Glscht 
in leuchtende Perlen, Die 
Flutnaht mit funkelndem 
Geschmeide und über- 
2 immer größere Plä- 
chen des Sandes, der in 

der Frühlingswärme be- 

reits getrocknet ist, Die 

Stadt hinter uns mit 

Wohnraum für einige 

‚ehntausend Menschen 

at der Atlantik an 
der Mündung mehrerer 

Ströme aufgebaut, Men- 

schen, ‚die über den At- 

lantik von den Schätzen 

Indiens auch für ihr Land, 

für Frankreich, holen 

wollten, ließen sich hier 
nieder, und mit den heim- 
kehrenden Schiffen ka- 
men Güter, deren Ber- 
gung, Verarbeitung und 

Weiterleitung nach neuen 

Arbeitshänden verlangten. Um die Mitte des 

17. Jahrhunderts wies ein Dekret des Königs 

„die Leeren und unbestimmten und unnützen 

Plätze“ dieses Gebiets der von Ludwig XIV. 

weitschauendem Wirtschaftsminister Colbert 
— degründeten Compagnie. des Indes Orientales 

zu. Daß schon einige Jahrzehnte später der 
Platz als Kriegshafen eingerichtet würde, ver- 
deutlichte auch in diesem Fall, wie nahe bei- 
einander Seehandel und Seemacht liegen. Noch 
ehe die große Revolution kam, stachen von 
hier aus die ersten transatlantischen Paket- 
schiffe nach Amerika jn See, 


Heute steht die deutsche Kriegmarine an 
dieser Küste und in diesem Hafen. Ihre Schiffe 
laufen ein und aus; sie sichern das Küstenvor- 
feld und schützen. wertvolle Transporte. Ein 
Schiff trägt über See das Mehrfache dessen 
heran, was über Land nur viele Eisenbahnzüge 
zu bewältigen vermöchten. Heute laufen aus 
diesem Häfen deutsche U-Boote zum Angriff 
gegen die Schiffahrt Englands und der Ver- 
einigten Staaten aus, Die deutsche Wehrmacht 
ist im Westfeldzug bis an die Atlantikküste 
vorgestoßen, Aber das Meer blieb nicht die 
äußerste Grenze des deutschen Vormarschos. 
‚Die deutsche Kriegsmarine dringt Tag um Tag 
von dieser Küste aus in die Welte des Atlan- 
tik bis zu seinen Gegenküsten vor, Hügel frie- 
den den Hafen ein, und von ihnen verliert sich 
der Blick über die Weite des Meeres, dessen 
Unendlichkeit durch das scheinbare Verfließen 
von Himmel und Wasser in einer im Licht der 
Frühlingssonne verschwimmenden Ferne uns 
nur noch eindringlicher bewußt wird. Der Rand 
des Meeres, die Atlantikküste, ist eine deutsche 
Angrilfsfront geworden. Wi 


` Einst war Frankreich das Hinterland dieses 
Hafens; heute ist es Europa, Dieser Hafen ist 
der DEIER ünd die Angriffsposition einer 
Macht, dio den europäischen Raum bis in seine 
östlichen Weiten durchdringt, die an den Kü- 
sten des Schwarzen Meeres ebenso gebietet 
wie hier und unter deren zunehmender Stärke 
in der Luft und zur See das Mittelmeer sich 
wieder in einen Binnensoo zu verwandeln 
scheint, als der es einst das Imperium Roma» 
num um sich gruppierte. Um den Wandel zu 
ormessen, den dieser Krieg vollzog, muß man 
„sich vergegenwärtigen, was dieser Raum ein- 
schließt an Menschen und Kräften, Die trost- 
losen Trümmerstätten von Smolensk und Minsk 
gehören ebenso zu ihm wie der Ernst und die 
Traulichkelt unserer Heimat im Kriege, Er 
reicht von den Einöden Rußlands bis zu den 
grünenden Feldorn der Douce France, Er er- 
streckt sich über die Höhe und Schluchten des 
Balanks bis zu den Gestaden den Mittellän- 
dischen Meeres. Uber ıhn spannt sich die deut- 
sche Macht und füllt ihn aus. Seit deutsche 


N, EC E an der Atlantikküste stehen, ist Eng- _ 


lands Macht fragwürdig geworden, Wieviel 
Blut europälscher Nationen mußte fließen, wie- 
viel europäische Jugend sterben, wall England 
nie dulden wollte, daß die Kanalküste, viel we- 
niger aber noch die Ufer des Kanals und des 
Atlantiks zusammen Besitz einer Macht des 
Kontinents wurden. Aber nicht allein als Land- 
macht steht Deutschland jetzt an allen jenen 
- Gestaden, Vielmehr hat geräde unsere Kriegs- 
marine mit ihnen die Position erhalten, mit der 
sie trotz aller Unterlegenheit nach Zahl und 
Stärke der Fahrzeuge zu einer tödlichen Be- 
drohung für den Gegner wurde, Diese Küste 


ist zu einer Kraftlinie des Kontinents geworden 
und gibt dem Schicksal ihres Hinterlandes ein 
neues Gesetz, dem als Recht und Verpflichtung 
weder der deutsche Sieger noch das unter- 
lagene Frankreich ausweichen können, 


IL Das Ende der Seeherrschaft 

Die Zeit der Weltherrschaft durch Seemacht 
ist vorüber, Die stärkste Flotte mit Stützpunk- 
ten In allen Teilen der Erde schien noch vor 
einigen Jährzehnten der englischen Welthorr- 
schaft die Ewigkeit zu sichern, Dampfmaschl- 


Von unserem Sonderberlcht- 
ersialter Karl Brunner 


gleich die ebenbürtigen Waffen, Die euro- 
pälsche Kultur, noch dazu in der Form, in der 
England sie vermittelte, wurde für die Unter- 
jochten zu eınam gewaltigen Impuls nationaler 
Gesinnung und nationalen Strebens, Buro- 
päische Wissenschaft und Forschung hoben 
aus ihrer Geschichte jene Elemente ans Licht, 
die ein nationales Bewußtsein zu formen und 
damit auch ein nationales Aufbegehren zu er- 
muntern imstande waren, Während England im 
19. Jahrhundert in beängstigend schnellem 
Tempo don Aufbau seines stolzen Imperlums 


Ann en anne ern 


‚Das sind die neuen U-Boot-Bunker 


Aquarell einer Großbaustelle der OT. am Atlantik 


nen und Verbrennungsmotor haben die Flotten 
von Kohle und Ol abhängig gemacht, Die 
Stützpunkte mußten neben der Sicherung der 
politischen Macht auch die Aufgabe überneh- 
men, die Flotte mit Brennstoff zu versorgen) 
sie mußten zu diesem Zweck vermehrt werden, 
da die Versorgung ein dichteres Netz verlangte. 
Die Segelschiffe brauchten auf ihren Kreuz- 
fahrten nicht zu fürchten, daß die Schrumpfung 
von Kohle- und Olvorräten sie zu unerwünsch- 
tem Zeitpunkt in den Hafen zwingen könnte, 
Ihr Aktionsradius war nach Entfernung und 
Zeit praktisch unbegrenzt. Der technische Fort- 
schritt machte die Flotten abhänglger und ver- 
wundbarer, Er gebar auch ihren furchtbarsten 
Feind, das Unterseeboot, Und mit der Luft- 
waffe ist none das Land selbst auf die See 
hinausgewachsen. Indes, nicht allein die tech- 
nischen Bedingungen haben sich zu ungunsten 
einer vorherrschenden Seemacht geändert; 
auch die politischen wandelten sich zu ihrem 
Nachteil. Die Briten haben ihre Weltherrschaft 
durch die Unterwerfung — wobel sehr. oft 
schon recht mittelbare Formen von Gewalt 
ausrelchten — national und zivilisatorisch un- 
entwickelter Kolonlalvölker oder technisch 
hilflos unterlegener Kultumationen begründet, 
Zu diesem Herrtschaftssystem gehörte auch, 
de Mächte des europäischen Kontinents so zu 
lenken, ‘daß sie Ihre Kräfte in gegenseltigen 
Rivalltäten verzehrten und weder einzeln noch 
im Verein England gefährlich werden konnten. 
England brachte den Unterworlanen die tech- 
nischen Errungenschaften des Abendlandes, 
um in ihnen neue Bedürfnisse anzuregen, die 
Märkte für seine Waren boten, Mit dieser 
Technik aber erhielt ein künftiger Gegner zu- 


gan n 


(Presse-Hoffmann) 


vollendete, begannen schon die Fundamente zu 
wanken. 

Es war nur noch abzuwarten, wann und 
wie der geschichtliche Augenblick sich er- 
geben sollte, in dem die dam englischen Herr- 
schaftssystem verderblichen Elemente in eine 
für das Empire gefährliche Konstellation kom- 
men würden, Die 20 Jahre nach dem ersten 
Weltkrieg waren eine Pause der Besinnung. 
Diese Pause bot viele Möglichkeiten, zu dem, 
was üunabänderlich war, einen friedlichen Weg 
zu ebnen, England besaß die Weltherrschaft, 
weil es verstanden hatte, die nationalen Kräfte 
der großen Kontinente zu zersplittern und zu 
verzelteln. England hatte gewissermaßen alle 
seine Gegner mit Blindheit geschlagen, so daß 
sie selbst sich zerlleischten und ihren wahren 
Feind sogar noch Freund hießen. Der Mecha- 
nismus des „Telle und herrsche“ funktionierte 
reibungslos, Seine Funktion war aber auch die 
entscheidende Voraussetzung für Bestand und 
Dauer der britischen Macht. Es kam die Zeit, 
daß aus dor nationalsozialistischen und faschi- 
stischen Revolution ein neues und einiges Eu- 
ropa erwuchs und im ostaslatischen Großraum 
Japan zur führenden Macht emporstieg, Der 
Anspruch, zu teilen und zu herrschen, stieß 
jetzt ins Leere. Es gab nichts mehr zu teilen. 
Die Kontinente und Lebensräume ren zu 
fugenlosen Einheiten geworden. An Ihrer ge- 
schlossenen, wahrhaft koınpakten Masser zer- 
bricht die englische Secherrschaft, 

Deutschland hat mit seinen Siegen jener 
Gleichgewichtspolitik alle Möglichkeiten zur 
Betätigung genommen, durch die England Eu- 
ropa seinen Willen diensibar machte, Das 
Norwegen-Unternehmen, eine kühne und 


"Fernkampfbatterle Todt an der Kanalküste* 


Dr, Todt getauft, 


Eino der schwersten Fernkampfhatterien an der Kanalküste wurde auf den Namen ihres Erbauers 


(OT,-Kriegsberichter Deskau, HH.) 


Jahrg. 25 — Nr. 108 


In voller Filegerdeckung 


„Und wo ist die englische Flotte, mit dor 
Sie Indien verteldigen wollen, Sirt“ 

„Meisterhaft getarnt.“ 

„Ja — aber durch die ‚Japaher!® 


geglückte Landungsoperation. der kleinsten 
Großmachtflotte gegen die stärkste der Walt, 
bewies, daß die Frage nach den ausschlag- 
gebenden Mitteln zur Herrschaft sich von 
neuem und in ganz anderer Formulierung gë- 
stellt hatte, Gegen die U-Boote und den welt- 
reichenden stählernen Arm der überlegenen 
Luftwaffe wagten auch Schlachtschiffe und 
schwere Kreuzer nicht mehr den Weg nach einer 
Küste anzutreten, die ihr Herr durch Uberwas- 
serstreitkräfte ` allein nicht ausreichend zu 
sichern vermag. Auch Japans schnelle und ent- 
scheidende Erfolge in Ostasien waren nicht 


die Siege einer Seemacht über die andere, son- ` 


dern Siege einer aus Land», Luft- und Seestrait- 
kräften kombinierten Wehrmacht über die bri- 
tische Seeherrschaft, Japan hat seine Flotte 
aus anderen Motiven und mit anderen Zielen 
aufgebaut, als England es tat. Sie war kein In- 
strument imperialistischer Gelüste, sondern der 
notwendige Schutz für eine Nation, die auf In- 
seln lebt. Um seine Ziele durchzusetzen; 
brauchte und hatte es von jeher eine starke 
Armee, Japan ist eine Kontinentalmacht; denn 
die Beschränkung auf einen geschlossenen Le- 
bensraum ist das Entscheldende, und nicht, ob 
dieser Raum allein aus einer festen Landmasse 
besteht oder ob auch Inseln zu ihm gehören. 
England steht zum erstenmal in seiner Ge- 
schichte geeinten Kontinenten gegenüber. Vor 
dieser Probe wird sich erweisen, daß die An- 
nahme, ‚mit der stärktsen Flotte die Welt ber 
herrschen zu können, zum entscheidenden Tell 
eine Illusion gewesen ist, 

Der deutsche Durchbruch zur Atlantikküste 
war der Beginn des Unternehmens, diese in: 


Die Brückenwache, das Auge" des U-Bootes 
(PK.-Autn.i Krlegsberlchter Buchheim, Sch., Z.) 


sion zu enthüllen und mit ihr eine Weltord- 
nung zu stürzen. Erst aus, dieser geschicht- 
lichen Situation ist der Wert unseres Stand- 
orts, der Küste am Atlantik, zu ermitteln, Weil 
hinter diesoe Küste jetzt ein geschloksener 
Kontinent liegt, endet der Kontinent nicht 
mehr. an (dieser Küste, Er schiebt seine An- 
gtiffslinie welt über das Meer hinaus mitten 
hinein in die Weite des Ozeans, 


II. Unter den stärksten Dächern der Welt 

Schon im Weltkrieg war das U-Boot elne 
Waffe, die der Gegner fürchtete, vielleicht die, 
die er am meisten fürchtete, Sie ist heute 
besser, sie ist Im deutschen U-Boot unserer 
Tage im Grunde vollkommen «eworden! Dor 
technische Fortschritt, der diosa Entwicklung 
ermöglicht, hat sicherlich auch die Abwehr- 
mittel vermehrt und verstärkt, Es Ist jedoch 
bei Abwohrmitteln geblieben. Das Untersee- 
boot hat jeden Anspruch auf Weltherrschaft 
durch Seemacht in Frage gestellt, 

Heute wird diese tödliche Waffe von der 
Küste des Allantiks aus gegen England ange- 
setzt Houte wählen unsere Boote den kürze- 
sten Weg von Europa zur amerikanischen 
Küste. Die Fesseln, die uns in das nasse Drei- 
eck zwangen, sind gesprengt, Die weiten 
Strecken um die britischen Inseln herum und 
der immer gefährliche Marsch durch den Ka- 
nal bleiben uns erspart Der Weg zum Feind 
ist kürzer geworden, Jedes U-Boot kann ihn 
ölter zurücklegen. Und mehr Fahrten in der 
gleichen Zeit sind nahezu das nämliche wie 
mehr Boote, So zählt jedes neue Boot im Ver- 
gleich zum Weltkrieg doppelt, Die Atlantik- 
küste im Besitz des Feinden ist für England 
eine Tatsache von. vielen unerbittlichen Fol- 
garungen, 


(Ein weiterer Artikel folgt) 


Der Weihekuß des großen Meisters / 


Mit unnachahmlicher Leichtigkeit glitten die 
Hände des Knaben über die Tasten des Klavier, 
Um sich vom Spiel dieser bewunderten Hände 
entzücken zu lassen, hatten am Abend des 19, 
April 1823 viele vornehme Gäste den Festsaal 
das Wiener Landhausos aufgesucht, Aber die 
erwärtote Entzückung war mehr und mehr einer 
zätselhalten Verzauberung gewichen, so daß sie 
jetzt wie gebannte Wesen auf ihren Stühlen 
saßen, ergriffen von der seelischer. Kraft, mit 
der ein Zwöltjähriger die anspruchsvollste G 
sellschaft Wiens an sich zu fesseln vermochte. 

Des Knaben Zauberhände ließen soeben frei 
und phantastisch durchgeführte Improvisatio- 
nen nach elnem Mozart-Thema verklingen. 
Glänzende Form und tiefste Verinnerlichung 
wären in diesem Spiel so wahrhaft elns ge- 
worden, daß es den gowiegten Kennern wie 
eine neue Offenbarung orschlen, während die 
Damen der Gesellschaft fast Ihre steife Würde 
vergaßen, Die Baronin Swieten brach als orsto 
in einen Ruf der Dreier? aus, und selbst 
der kritische Sterny tat es Ihr gleich. Salleri 
gesellte sich dem Grafen Brunswick zu, als 
dieser sich an Adam Liszt, den Vater des um- 
schwärmten Knaben, wändte, um ihm stürmisch 
die Hand zu drücken, 

Während der Beifall immer lauter durch 
den Festsaal des Landhausos rauschte, erhob 
sich in der ersten Reihe mit frischer Anmut 
ein junges Mädchen. Es nalım oine Blütenränke 
aus seinem Lockenhaar und legte sie In die 
Hand des bleichen Knaben, die schwerelos auf 
den Eifenbeintasten ruhte, während sein Blick 
sich mit den Augen eines Erwachenden hob, 
Der Knabe erkannte lächelnd, daß. as Karoline 
Unger war, Wiens jüngste und seit Wochen 
melstgefelerte Sängerin. 

Die Menge berauschte sich an der bedeut- 
samen Schönheit dieses Bildes, Sie feierte die 
begnadete Jugend, die sich vor ihren Augen Im 
Reich Mozarts begegnet war. Nur einer unter 
den Gästen sad still und regungalos auf seinem 
Platz, das schwere Haupt gesenkt und den Blick 
geheimnisvoll in sich gekehrt. Es war, als habe 
das wundersame Klingen der Salten für dienen 
ainen noch nicht aufgehört. Er, dem das Reich 
Mozarts offenstand wie keinem sonst, war dem 
Lärm im Saal entrückt, Dem blinden Seher 
einer alten Sage gleich, der nichts als den 
Grund der Erscheinungen sicht, saß er als er- 
taubander Hörer unter den Klatschenden und 
hörte nur noch Harmonien, 

Mozart war das Gestim solner Jugend go- 
wesen. Die herzenshelle Helterkeit des Salze 
burger Meisters hatte wie ein heimlich be- 
glückendes Geschenk oftmals die Bitterkelt sel- 
ner Knabenjahre verscheucht, Wenn er als 
Vierzehnjähriger an der Orgel des Bonner 
Münsters sitzen durfte, waren Mozarts Melo- 
dien zu Flügeln seiner kaum erwachten Sehn- 
sucht geworden, Und als der Jüngling am Hof 
des Kurfürsten die Bratscho strich, war es Ihm 
bel mancher Moözart-Sarenade gewesen, als 
wiegten sich die Wallen des gallebten Stromes 
und die Blätterkronen auf dem alten Zoll nach 
solner Melodie, 

Der Knabe auf dem Podium war von selnom 
Pianoforte aufgestanden und hatte sich mit 
ärtiger Vorbeugung für den Bolfallssturm be- 
dankt. Dann brach der Lärm der Klatschenden 
plötzlich ab; donn Wieder begannen die Hände 
des jungen Franz Liszt ihr bostrickendes Spiel, 
Ein grandioses dur-Thema hob an und griff mit 
Tönen voller Lebenskraft und Freudigkeit den 
Lauschenden ans Horz, 


Jetzt hob auch jener eine, der bisher ge- 
dankenvarsunken seinem Stuhl gesessen 


Meister dem Freund seiner Jugen 
stoln, gewidmet hatte, 

Gebannt hing jeder Blick am Spiel der Kin- 
dorhände, und als nach einem freundlich strö- 
menden Adagio, molto das Rondo des Schlussos 
begann, stiegen In Beethovens Seele von neuem 


die Bilder seiner Jugend auf, Aber es waren 
nieht die Erinnerungen an. bittere Tage,- Er 
dachte an oin rhalnisches Kinderlied, das einst 
die Buben In Bonn gesungen hatten, wenn Früh. 
ling war in den Gärten am Rhein, und das er 
als gereifter Mann In den S.hlub-Satz seiner 
Sonate, erhoben hatte, damit künftig alle Welt 
os vernähme, 

Nur ein Kinderlied! Wie es als kühner 
Schluß den ragenden Bau seiner großen Sonate 
krönte, halten so nicht hundertfach die seinen 
Klänge aus seiner Kindheit alle Bitternis des 
Lebenskamples überdauert und seines empfind- 
samen Seele die Unzerstörbarkeit der Freude 
offenbart, wo Immer der Mensch sich ihrem 
Heiligtum mit kindlicher Bereitschaft naht! 

Während der Knabe die Klaviersonate zu 
Ende spielte, war der Meister ganz von einer 
stillen, süßen Freudigkelt erfüllt. Als aber die 
letzten Töne verklungen waren, sotzte das 
Klatschen der Menge noch Järmander ein 
vorher, Laute Beifallsrufe durchtobten dan Saal, 
aber obwohl sie nicht nur den Jungen Franz 
Liszt, sondern auch Beethoven zugedacht wa- 
ron, achtete der Meister Ihrer nicht, Wie ein 
Trunkoner stand er vom Stuhl auf und wankte 
durch die Menge auf den Knaben zu. Dann 
nahm or das verwunderte Kind in selne Arme 
und küßte ihm wortlos de" Sum, 

Noch bavor seine Freunde Ihm folgen konn- 
ten, hatte Boothoven flüchtend den Saal ver- 


Die Sehenswürdigkeit 


Das war In Rom, Wir waren elne große 
Relsogesellschaft, die vun einem Fromden- 
führer kreuz und quer horumgoführt wurde, 
Natürlich sollten wir alle historischen Stätten 
sehen und — bei Gott, wir haben sie gesehen! 
Wir wurden von den Katakomben zum Forum, 
von der Sixtinischen Kapelle zu den verschie- 
densten Friedhöfen und von den verschieden- 

ten Friedhöfen in die Bibliothek des Vati 
jeschleppt. Unsere Füße gehorchten kaum mehr, 
‚ber wir hatten allos im Voraus bezahlt und 
wollten daher alles 


vier Paare auf der Hochzeitsreise. Diese acht 
wandelten Hand in Hand, vorbei an frühchrist- 
lichen Gräberstätten und Portalen aus der Zeit 
der grausamen Borg'a. Dann gab es ein paar 
ältere Ehepaare, dio gemeinsam ja einen Bae- 
decker besaßen und melstens stritten, Außer- 
dem war noch das Ehepaar Schultze mit, Ehe- 
paar Schultze varständigte sich melstens durch 
Blicke. Durch Blicke, die weder der Fremden- 
führer noch jemand anderer von uns verstand. 
„Dieses Fenster ist mindestens 300 Jahre 


Eine Erzählung. aus dem Reich der 
Töne von Edmund Pesch 


lassen, Die junge Frühlingsnacht umgab den 
einsamen Wanderer auf seinem späten Weg 
nach Hetzendor! wie ein großes, göftliches 
Andante; und ihre Stille senkte Frieden In seine 
Brust, Uber den Bäumen der Lebau begann das 
Morgenlicht des neuen Tages zu glühen, als 
der Meister sich entschloß, seine Wohnung 
aufzusuchen, 

Als einige Stunden später Tobias Haslinger 
sich nach Beethovens Wohlbefinden erkundi- 
gen wollte, fand er ihn schlafend an seinem 
Pult sitzen. Auf den Notenblättern, die der 
’Träumende unter den Händen hielt, standen in 
flüchtigen Buchstaben die Worte: „Seld um- 
schlungen Millionen, diesen Kuß der ganzen 
Welt, Brüder...“ Darüber las der Freund die 
schlicht und klar skizzierte Notenschrift eines 
‚Adagio-Motivs, dessen erhabene Schönhelt or 
ahnend empfand, Ihm war, als wolle der sanita 
Flügel der Freude über dem Schlafenden, den 
er leise vorlied, um seinen Traum nicht zu atö- 
ron, In jenen Tagen entschloß sich Beethoven 
nach langem Schwanken endgültig, seine 
Neunte Sinfonie mit einem Chor-Finale nach 
Schillers Ode „An die Freude” zu krönen, und 
ihm gelangen zu den Worten „Brüder, überm 
Sternenzelt muß ein guter Vater wohnen" 
Klangbilder, die noch heute als reinste und am 
tiefsten beglückende Darstellung deutschen 
Musikausdrucks empfunden werden, die je ein 
Ohr vernommen hat, (ha) 


Von Ferdinand Paulsen 
/ (Aus dem Dänischen von T. Vermoes) 


alt —" sagto der Fremdenführer. Herr Schultzo 
warf solner Frau einen langen Blick zu, Einen 
tiofernsten, mahnenden Blick, Völlig mysterlös, 
Ich zerbrach mir den Kopf darüber, 
Schultzes Blicke erschlenen mir Interessanter 
als die historischen Sohenswürdigkeiten, Beim 
Pantheon kom endlich Rätsols Lösung. Wir 
hielten vor oinor Tür, Dor Fromdenführer vor- 


kündetø; 

„Diese Tür stammt aus der Zeit 78 vor 
Christ! Geburt...“ 

Wieder ein langer Blick von Herrn Schultze 
zu Frau Schultze, 

Der Fremdenführer fuhr fort; 

„Bitte, betrachten Sie diesa Tür genau und 
bedenken Sie — 78 vor Christi! Die Tür Ist, 
wie Sie schen, heute noch tadellos erhalen. A 

Da konnte sich Schultze nicht länger zu- 
rückhalten. Mit wilden Gebärden wandte er 
sich an seine Frau: „Da siehst Dul 78 vor 
Christi! Und die Tür von deinem Kleider- 
schrank, den wir erst vorlacht Jahren gekauft 
haben, bitte, Ich frage dich, wie sieht die heute 
schon aus?!” 


Kleinigkeiten — aber troßalledem lesenswert 


„Der berühmte Zoologe Brehm war auf einer 
Abendgesellschaft. Man "unterhielt sich nach dam 
Mahl ber alles mögliche und kam uʻa. Auch auf 
die Tierkunde zu sprechen. 

Eine der anwesenden Damen fragte Brehm: 

„Sagen Sie, Horr Profossar, Ist es wahr, dad det 
Löwe unbestritten der Kong der Tiere Ist und daB 
os kein Tier gibt, vor dem er sich fürchtet? 

„Doch gibt es ein solches Tier)“ sagte Brehm. 
„Es ist die Löwint" 


Als Bismarck einst einen Staatssekretär entlassen 
wollte, fragte Ihn der alte Kaiser Wilhelm; „Was 
hoben Sie denn gegen den Mann? Er hat Ihnen 
doch nichts“ getan,” Bismarck erwiderte: „Gegen 
ihn persönlich habe Ich nichts einzuwenden, aber 

ston, den er bekleidet, Ist er zu dumm,” — 
„Ach was“, sagte darauf der Kaiser scherzend. „bei 
Ihnen «ind immer glaich alle Leute dumm.. Mich 
halten Sie ja auch für dumm, aber deshalb. bleibe 
ich doch auf meinem EE 


In der Nummer 75 dos sechsten Jahrgangen vom 
6. November 1811 der Hamburger „Privilenirten ge» 
meinnützigen Unterhaltungsblätter" befindet sich 
folgende Anekdoto: 

Erwarbssinn, Als vor einiger Zeit ein Prodigar 
in Newcantle ing große Anzahl Kinder katechi- 
siorte, vo beschrieb er Ihnen unter andarem auch 
die Hölle als einen ungehauren Schlund voll awiger 
Glut und schrecklichem Feuer sehr malarisch. Die 
Tochter eines Mannes, der viele Kohlangruben be: 
sad, stand entfernt, horchle mit sichiharem Antell, 
und: drängte sich elfrig hinzu, um dem Prediger 
nöäherzukommen, Dieser bemerkte es; und wollte 


ihre Lernbeglerde, wofür er es hielt, gern befrie- 
digen. „Tritt näher, meine Tochter”, riof er. 
„Wünschöst du etwas.noch genauer zu wissen? 
„Oh, llebster Herr Pastor”, erwiderte das Kind, 
„können Sie nicht machen, daß der Taufel seine 
Kohlen von Papa'nâhme?" 

Aus dieser Anekdote geht hervor, daß die Eng- 
länder schon vor 130 Jahren von ihren Hamburger 
Geschäftstreunden richtig eingeschätzt worden sind, 


Molièra hatio seinen Tartüff boendat. Das Stück 
sollte In Paris aur Aufführung kommen, der alles 
gespannt entgegensah, wall es sich herumgesprochen 
hatte, daß der Dichter der Gestalt dos ` Heuchler 
Tartütf Züge des damaligen Pollzeipräsidenien von 
Paris gegeben habe. k 

Dem Paiizei identan war dioses Gerücht na- 
türlich auch zu Ohren gekommen, und weil er die 
Gefahr sah, lächerlich gemacht zu werden, verbot 
er die Aufführung im letzten Augenblick, 

Molière raste, toble, aber et konnte gegen das 
Verbot nichis ausrichten. Ba gelang Ihm aber, sich 
wenigstens etwas zu rächen. Das tat er, indem er 
vor den Bühnenvorhang trat und die Zuschauer mit 
ciel Worten von dem Verbot in Kenntnis 
belzte; 

Meine Damen und Herren! Ich muß Ihnen lelder 
die Mittellung machen, daß die Aufführung des Tar- 
tülfs soeben verboten worden ist. Der Here Polizal- 
D ent wünscht nicht, daß man ihn auf der Bühne 
darstelle!” 

Dio Erschlenenen merkten natürlich den Doppel- 
sinn in des Dichters Ankündigung und quittierten 
mit donnerndem Beifall, 


Der unsichtbare Gegner 


22) Roman von H, G. Hansen 


Ihre Augen biltzten, und sie sah ihn fest 
an, Er erinnerte sich an die Worte Pasches, 
der Fräulein Welß elne sahr eigenwillige 
Junge Dame We hatte und damit sicher 
meinte, sie sel energisch und zielbewußt, Abor 
trotzdem, Ein junges Mädchen In Situationen, 
wie sio ihn wahrscheinlich erwarten? RE 
lich! Um sie nicht zu kränken, gab er Ihr 
trotzdem das Versprechen. Es besagte nichts 
und brauchte niemals eingehalten zu werden. 

„Wenn ich Sie brauchen kann, werde Ich 
Sie bestimmt rufen, das versprache Ich." 

„Sie hielt ihm die Hand hin, die er fost 
ergriff, „Ich danko Ihnen, Herr Grote, und 
werde warten. Vergessen Sie auch nicht, daß 
ich obensoviel Erbitterung angesammelt habe 
wie Sie, und daß ich nicht nur meine Mutter 
und meine Freundin rächen möchte, sondern 
garn einen Teil der Schuld abtragen will, die 
meine Mutter auf sich Ind." — — — 

Auf der Strade fuhr er sich mit dem Ta- 
schentuch über die Stirn. Es schlon Ihm heute 
ungewöhnlich held, Das Mädel hat eg In sich, 
knurrte er unbefrlodigt, Sie kann sicher ein 
kleiner Satan sein. Zu begreifen I sie ja, 
aber der Himme) mag mich davor bewahren, 
mit ihr als Partnerin re 


Pünktlich um sieben Uhr trafen sich Wolf 
Grote und Kriminalkommissar Pasche in der 
vereinbarten Weinstube. Pasche sprach thm 
seine Teilnahme zum Tode der Schwester aus, 
die Wolf mit stummem Dank binnkhm. 


Dann setzten sie sich gegenüber, bastellten 
zu osson und kamen dann auf das Thoma, das 
beide bewegte, Der Kommissar Jauschte nur 
wenig verwundert den Darlegungen Wolfs 
und wiegte ab und zu nachdenklich den Kopf, 

„Was Sie vorhaben, kann ich in seinen 
Ursachen begreifen, Herr Grote, aber wahr- 
scheinlich wissen Sie nicht im entferntesten, 
wie schwer die Aufgabe ist, die Sie sich 
stellen.“ 

„Ich gebe mich keinen Illusionen hin., Ich 
habe jedoch Zeit und Geld ganug, um in den 
nächsten Jahren zu tun, was mir bollebt, Zu- 
dem halte'Ich diese Tätigkeit für ebenso nütz- 
lich wie jede andere Arl die ich erledigen 
könnte, t bi ich 
Gentigo in China 

„Möglich, möglich. 
zu Überzeugen, „Hindern kann ich Sie 
und ich würde 
meiner Macht stände. Jeder miuß sich da eln- 
sotzen, wo or glaubt hinzugahören, Was wol- 
len Sie nun von mir?" 

„Vielleicht einen Tip, einen guten Rat, 
einen Hinweis, Das müssen Sie besser Ober: 
sehen können als Ich." 

„Die Verhältnisse, unter denen Sle arbel- 
ten wollen, sind mir völlig unbekannt, denn 
was Ich aus Vernehmungen und Akten weiß, 
ist nur Theorie, Und In amtlicher Hin- 
sicht ki Sie als Privatmann keinerlei 
Unterstützung erwarten." a 

„Ist auch nicht nötig. Ich möchte nur zu- 
erst wissen, wo sich wahrscheinlich der Sitz 
der noch nicht ermittelten Rauschgiftbande 
befindet?" 

„Eine nette Frage.” Pasche lachte. „Wenn 
wir das selbst wüßten, wäre uns wohler. Sie 

e Kollegen in Antwerpen fluchen hö- 


ren sollen. Die zahlen Ihnen einen H 
Geld bar Auf den Tisch, wenn Sie das heraus- 
kriegen," 

„Slo haben gar kaine Anhaltspunkte?" 

„Vielleicht genügt es, wenn Ich Ihnen er- 
zähle, daß diese Bande der vorläufig noch Un- 
bekannten sich Irgendwo zwischen Saloniki 
und Kairo im Westen und Bombay bin Aden 
im Osten aufhält.“ 

„Verdammt großes Gebiet.” Wolf bið sich 
auf die Lippen, 

Ja, 80 groß wie Pn 

„Das ist wirklich allos, was Sie wisson?" 

„Nur noch eln paar Einzelheiten, In den 
letzten Jahren hat eino ganze Reiha Vorhaf- 
tungen stattgefunden, Es handelte sich, abge- 
schen von dem Fall Gaza) in Alexandria, um 
unbedeutende Agenten, Etwa ain Fünftel da» 
von konnte In Ägypten gefaßt werden, und 
zwar ausschließlich Im Norden und Nordosten 
des Landes, Mit ebensoviel Verhaftungen folgt 
Int Bombay und Karatschi sind die Haup! 


punki 

Dann ist Syrien an der Rolhe, Großer Tip: 
Beirut, In Konstantinopel konnten woltere 
Fostnahmen erfolgen, In Smyrna andere, auch 


in Saloniki und Athen, In Bukarest und Basra 
und Bagdad, schließlich einige in Mossul, in 
Aden, in an, in Bender Abbas, das so 
etwas vi Vorküche der Hölle am Porsi- 
schen Meer sein soll, Sio haben Auswahl genug, 

Aghtzig Prozent dieser Verhaftungen be- 
saßen ein gemeinsames Merkmal: die Laute 
wußten nicht, wer Ihnen die Ware gellefart 
hat. Sie konnten nur bestimmte Angaben über 
Aussehen und wöhrscheinliches Alter das Vor- 
besitzers ihrer Oplum-, Kokain, Haschisch- 
und Morphiumschätze machen, 


Herm ` 


Britisches U-Boot versenkt 


Rom, 18. April 

Der italienische Wehrmachtbe- 
richt vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

In der Cyrenaika wurde die Aufklärungs- 
tätigkeit durch starke Sandstürme gehindert, 
Unsere Flugzeuge unternahmen wirksame Bom- 
bardierungen feindlicher Nachschubkolonnen, 
Eine Hurricane wurde von der Flakartillerie 
abgeschossen, 

Im mittleren Mittelmeer versenkte ein Tor- 
Wë? unter dem Kommando vou Kapitän- 
SE Enrico Vaccaro ein feindliches U- 

oot, 


Der Austausch der Diplomaten 
Drahtmeldung unseres Mo.-Borichtersiallers 
Stockholm, 19. April . 
Am Sonntag früh wird der schwedische 
Ozeandampfer „Drottningholm“ Goten- 
burg verlassen, um den Austausch zwischen 
den deutschen und amerikanischen Diplomaten 
zu vermitteln, An Bord der „Drotiningholm” be- 
finden sich zahlreiche Amerikaner, die Schwe- 
den verlassen wollen, 


Auch Bombay wird eyakuiert 
Drahtmeldung unseres Kr-Berlchterstalters 
‚Bern, 18. April 

Nach einer Meldung der United Preß wird 
in Bombay befürchtet, daß diese Stadt bald 
mit dem Krieg in Berührung kommen und von 
foindlichen Flugzeugen heimgesucht ` werden 
könnte. Zahlreiche Männer, Frauen und Kin- 
der selen bereits aus Bombay nach dem In- 
nern des Landes gebracht worden, Auch Arbel- 
tar, die bisher In militärisch wichtigen Be- 
trieben beschäftigt waren, hätten die Stadt 
verlassen, Doch sei die Produktion bis jetzt 
nicht „ernstlich“ in Mitleidenschaft gezogen 
worden, Immerhin hätten in einigen Fabriken 
die Nachtschichten abgeschafft worden müssen, 


6000 Erdölquellen sollen brennen 
Drahtmeldung unseres Ma.-Borlchterstaltern 
> Stockholm, 19. April, 


Obwohl nach Angaben von Tschungking 
EM chinesische Verstärkungen in Burma 
eintreffen, vermögen sie doch nichts daran zu 
ändern, daß die Lage für die Verteldiger immer 
unhaltbarer wird, Offenbar sind die chinesi» 
schen Truppen, von deren Eintreffen sich Lon- 
don viel versprach und von denen man den- 
noch verhältnismäßig wenig hört, nur sehr not- 
dürftig mit schweren Waffen versehen, ‘die an- 
derseits auch von Indien her durch die schwer 
passlerbaren Gebirge nicht herangeschäfft war- 
den können, Die britischen Berichte aus Burma 
vermögen daher auch nichts anderes als Nie- 
derlagen und ständige Rückzüge zu melden, 
Gegenwärtig sind die englischen Truppen außer 
mit Rückzügen am meisten noch mit der Zer- 
störung dar nicht mehr zu haltenden Erdölfel- 
der beschäftigt. Es heißt, daß von 8000 Erdöl- 

ellan bereits 6000 bronnen, während die rest» 
lichen 2000 bereits unterminiert sind, 


P D 
Der Tag in Kürze 

Der Reichspropagandnlelter der NSDAP,, Reichs“ 
minlster Dr. Goebbels, wird auch In diesem Jahre 
5000 deutsche Kleinempfnger an Schwerkriegu 
beschädigte und Hinterbiiebene der in diesem 
Kriege Gefallenen zum Goburtstag des Führers 
vertellen lassen, 

Der Minister tür Kultur und Propaganda in 
Norwegen, Dr. G. Lunde, wurde von den Reichs- 
ministern Dr. Goebbels, Rosenberg und Rust zu 
Besprechungen empfangen, 

Im Attentaisprozeß In Ankara wurden mehrere 
Augenzeugen den Anschlages gegen Botschafter 
von Papen vernommen. Das Gericht vertagte die 
Verhandlung dann auf den 29.4. 

Nach einer Meldung aus Neu-Delhi hat der 
USA„Oberat Johnson nicht nur elne politische, 
sondern auch eine wehrwirtschaftliche Aufgabe 
SES bekommen und bleibt daher noch in 

en, 

Die amerikanische Roglerung hat, wie unser 
Berner Kr.-Berichterstatter draht, die Rationlerung 
von Zucker mit Beginn des Monats Mat verfügt, 
‚Als Wochenratlon ist ein halbes Pfund Zucker 
Tostganotzt worden, 

Ein USA.-Sondergericht wird sich mit der An- 
kiago wegen „umstürzlicher Tätigkeit" gegen das 
Magazin „Sozlale Gerechtigkeit“ des Rundfunk- 
paters" Coughlin befassen, Das ist Roosevelt 
Freiheit! 


Und In diesem Sy: 
Kerl, der die Organistation_ aufgebaut und 
KU seinen Konkurrenten Gazal aus dom 

oge geräumt hat, hält sich bewußt im Dun- 
kel, Ich wette, daß nur eln oder zwei seiner 
engsten "Mitarbeiter ihn überhaupt kennen, 
Das ganze Hoer der Agenten und Unteragen- 
ten, die er im Orlent und wahrscheinlich auch 
in Europa unterhält, wolß gar nicht, von wem 
er das Gift überhaupt erhält, Dia Laute fragen 
auch nicht viel dahach, 
um den Vordlenst," 


„Können Sie mir auch nicht raten, wo man 
am zwackmäßigsten eine Untersuchung auf- 
nehmen würde?" Wolf drängte nach einer 
präzisen Antwort, 7 

„Wo? Lieber Herr Grote, Ich kann Sie nicht 
wohin schicken, damit Sie nachher behaupten, 
dieser Kommissar Pasche in Essen sel ein 
Hornochse,” A 


„Dann will ich anders fragen. Wenn Sie 
von Ihrer Behörde losgenchickt würden, um 
diesen Konzern im Dunkeln aufzudecken, und 
wenn man Ihnen völlig freie Hand ließe, wo 
würden Sie dann den, Hebel ansetzen?" 

In Alexandria natürlich, Abor das ist für 
Sie deshalb nicht möglich, well Ich dort ver- 
suchen würde, die Einbrecher bei Gazal zu 
finden, Dazu gaon das ganze Rüstzeug mo. 
dorner Kriminalistik, das man ert in Jahren 
ausgedohnten Studiums beherrscht," 

„Sie glauben demnach es sel für einen 
Lalen unmöglich, In Alexandria anzufan tan?” 

„Unmöglich Ist gar nichta", brummte Pa- 
sche, „Ich habe schon manche Überraschun: 
erlebt. Abor es ist sohr unwahrscheinlich, dal 
Sie auf diesem Wag Erfolg haben," 


(Fortsetzung folgt) 


Es get Ihnen nur , 
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2. Beilage 


Prüfstein der Geschichte 
„Was die Heimat leistet, muß in der ge- 

schichte dereinst bestehen können." 
Adolf Hitler 

Es ist kein Baum zu hoch, kein Bauwerk zu 
stolz, als daß sie nicht winzig klein würden, 
wenn wir uns welt genug davon entfernen, 
Vom Berggipfel aus versinkt ins Nichts, was 
uns unten so wichtig erschien, So geht es auch 
mit don zeitlichen Ereignissen. Wie haben wir 
uns mit unseren Alltagssorgen, wie glauben 
wir, über Manche Dinge nicht hinwegkommen 
zu können. Doch unmerklich zückt das Schick- 
sol schon den großen Schwamm und wischt 
alles fort, was keinen Bestand hat, 

Wieviel Völker lebten schon vor uns! Sie 
hatten gewiß ebenso wie wir Ihre Sorgen, ihre 
großen Leistungen des Alltags. Was wissch wir 
davon? Nur das, was sie an Ungewöhnlichom 
vollbrachten, Das ging ein In den Besitz der 
Menschheit, gab ihnen Sprache, Zahl, Gesit- 
tung, Recht und Kultur, 

Dor Einzelne hat das Recht, sich wichtig 
zu nehmen, denn nichts geschieht ohne das 
Selbstgefühl und die Sicherheit eigener Lel- 
stung. Aber er hat auch die Pflicht, sich zu 
Zeiten einmal in das Ganze zu stellen und daran 
Richtung zu nehmen, Er muß erkennen, wo die 
Grenzen seines Ichs liegen und was er tun 
muß, um vor der Geschichte bestehen zu 
können, 

Es ist acht schwer, vorher zu sagen, was 
Gewicht hat und was verwohen wird, denn die 
Zeit ist ein harter, unbestechlicher und auch 
eigenwilliger Richter, Es ist aber einiges, von 
dem wir annehmen dürfen, däß es auch an fer- 
nen Zeiten nicht untergehen wird. Das Ist der 
Tatenruhm unserer Soldaten, der über alle 
Zelten hinaus unvergänglich sein wird. Das ist 
aber auch die Leistung der Heimat, die eine 
Arbeit vollbrachte, wie ebenfalls niemals ein 
Volk zuvor, 

An beides denken wir, wenn wir den Na- 
tonalen Festtag des deutschen Volkes be- 
gehen. An die Einmütigkeit zwischen Volk 
und Heimat, die aus Millionen Herzen einen 
Schlag, aus Millionen Händen ein Werk 
erstehen läßt, Prüfe jeder, daß er niemals die 
Richtung verliert und er bestehen kann vor 
dem Prüfstein der Geschichte, G. K 


Aufruf des Reichsiugendführers 


Der Kreisjugendführer folgenden 
Aufruf: 
Kameraden und Kameradinnen! 

In des Reiches entscheidender Stunde tretet 
Ihr als die jüngste Gefolgschaft unserer natio- 
nalsoziallstischen Bewegung an, Mit Euch über- 
zeichen Eure Eltern dem Führer ihr wertvoll- 
stos Geburtstagsgeschenk. 

Nun dürft Ihr Euch als Pimpfe und Jung- 
mädel bezeichnen. Ihr seid nicht mehr zu Jung, 
um Adolf Hitler am Aufbau eines großen und 
starken Reiches zu helfen, 

Durch Eure Kameradschaft, Eure Haltung 
und Eure Freude am Dienst für unser Volk müßt 
Ihr dazu beitragen, daß die Welt der Jugend 
Adolf Hitlers mit derselben Achtung begegnet 
wie dem deutschen Soldaten, — Wenn Ihr heute 
Euer Versprechen dem Führer gebt, dann denkt 
an Eure Väter, Brüder und Kameraden an der 
Front. So treu, so tapfer und mutig sle sind, so 
müßt auch Ihr sein, 

In allem was Ihr tut, müßt Ihr von dem 
Wunsch beseelt sein, dem Führer Freude zu 
machen, denn seine Sorgen gelten Eurer Zu- 
kunti. Euer Dank an den Führer und seinen 
unvergleichlichen Soldaten sei nun Eure Tat, 

Axmann, 


erließ 


Arbeitseinsatz "von Polen, Der Lelter das 
Arbeitsamts Litzmannstadt weist in einer amtli- 
chen Bekanntmachung in der heutigen Aus- 
gabe darauf hin, daß den Vorladungen- von 
Angehörigen polnischen Volkatums durch das 
Arbeitsamt unverzüglich Folge zu leisten ist, 
andernfalls scharfe Maßnahmen gegon die Säu- 
migen durchgeführt worden, 


Zum morgigen Geburt 


BR 


Bühnen zu Litzmannstadt, Wilhelm Terboven, entworfene und gestaltete Schaufensterdekoration In 
‚der Hauptgeschäftsstelle der Litzmannstädter Zeitung, 


Der Tas in Litzmannstadt 


Kleine Kunftiwerke, die unfere Liebe zu Büchern beweifen’ 


Maler und Graphiker aller Grade schufen Bücherzeichen / LZ.-Besuch einer Litzmannstädter Exlibris-Sammlung / Von Adol! Kargel 


Die Leidenschaft des Sammelns gehört zu 
den ältesten Zügen des menschlichen Charak- 
ters, Selbst der Urmensch sammelte bereits, 
So ist aus einem Urnengrab aus Großwirsch- 
leben bei Bernburg an der Saale eine „Samm- 
lung versteinerter Schnecken” bekannt, die fast 
alle (etwa 56) Formen der oligozänen Kalk- 


äteinschichten dieser Gegend in je einem Stück 
enthielt, 


Die Sammlung war der Asche des 
toten Sammlors in die 
Urne mitgegeben wor- 
den. 

Der Gegenständ der 
Sammlungen hat oft 
gewechselt; Kunstge- 
genstände folgten den 
Naturallen; heute sind 
es Briefmarken, um 
die Jahrhundertwende 
waren os Münzen und 
Medaillen, in Holland 
wurden ehemals Tul- 
penzwiebeln „gesam- 
melt", im 17, bis 18, 
Jahrhundert gehörte 
es In Europa zum gu- 
ten Ton, die Schalen 
lebendor Schnecken 
und Muscheln zu sam- 
meln; bis auf den heu- 
tiger? Tag sind Erst- 
ausgaben von Bü- 
chern ein beliebter 
Sammelgegenstand. 

Vom Bücher- zum Exlibris-Sammeln Ist es 
nur ein Schritt. Der erste Exlibris-Sammler 
war ein Büchörsammler, 

Und das Exlibris selbst ist von einem Bü- 
chersammler erfunden worden, Wer das war, 
\vird sich kaum noch feststellen lassen. Doch 
weiß man, daß es ein Deutscher war, der als 
erster auf den Gedanken kam, an Stelle der 
handschriftlichen Namenseintragung in das 
Buch einen mechanisch vervielfältigten Zettel 
mit dem Namen oder der Namensandeutung 
einzukleben. 

Das geschah Im letzten Drittel des 15. Jahr- 
bunderta, Dann erst schufen sich auch Italien, 
England, Frankreich und Schweden Exlibris, 
Die ersten künstlerisch gefertigten Exlibris 
sind aus dem 16. Jahrhundert bekannt, Dürer, 
Cranach und Holbein haben es nicht ver- 
schmäht, solche Bucheignerzeichen zu entwer- 
fen. Auch noch im 17, und 18, Jahrhundert 
wurden Bücherzeichen künstlerisch behandelt. 
Wir kennen ausgezeichnete Arbeiten in Holz- 
schnitt und Kupferstich aus jener Zeit, Später 
verfiel die Exlibriskunst. Erst in den letzten 


Scherenschnitt von 
Potuczok 


Eln Exlibris von Max Klinger 
(Aufnahme: LZ.-Archiv Di 


Jahrzehnten des 19, Jahrhunderts gewann das 
Exlibris seine künstlerische Bedeutung wieder 
zurück, 

Dante Chodowiecki, der berühmte Danziger 
Meister des Kuüpferstichs, schuf entzückende 
Exlibris, desgleichen Ludwig Richter, der Mei- 
ster des deutschen Idylls, Aus neuerer Zeit 
sind zu nennen; Max Klinger, Hana Thoma, 
Otto Greiner, Lovis Corinth, Otto Ubbelohde. 


stag. des Führers 


(LZ.-Bilderdienst) 


Frühzeltig begann man das Exlibris (das — 
lateinische — Wort bedeutet: aus den Büchern) 
zu sammeln, Einer der ersten Sammler war 
Albrecht von Hohenzollern, der letzte Groß- 
meister des Deutschordens und erste Herzog 
von Preußen, Die älteste Sammlung befindet 
sich zu Wolfenbüttel Sie wurde 1826 von 
Freiherrn von Berlepsch begonnen, Auch im 
Germanischen Museum in Nürnberg befindet 
sich eine wertvolle Bücherzeichensammlung 
(Schöpfer: Graf K. E, zu Leiningen-Westerburg), 
Auch der Börsenverein der Deutschen Buch- 
händler zu Leipzig nennt eine interessante 
Sammlung sein eigen. Groß ist die Zahl der 
privaten Sammlungen. 

Mit den Sammlern kamen die Exlibris-Ver- 
einigungen. Die bedeutendsten Vereine diesor 
Ait Großdeutschlands befinden sich in Berlin 
und Wien, 

Welche ‚Anforderungen 
Exlibris zu stellen? 

Da der — auf den Spiegel des vorderon 
Buchdeckels zu klebende — Zettel für Bücher 


sind an ein gutes 


EX LIBRIS 
ANNE TROELTSCH 


Ein Bücherzeichen von Otto Ubhelohde 


jeglicher Größe geeignet sein soll, darf er ein 
gewisses Maß nicht überschreiten. Mit anda- 
ren Worten: et muß möglichst klein gehalten 
sein. Da das Exlibris für Bücher sehr mannig- 
facher Art in Stil, Aufmachung, Charakler und 
Herkunft benutzt werden soll, darf es nicht auf- 
dringlich sein, es muß sozusager neutral sein, 
Es sol] knapp gefaßt, klar, eindeutig, nicht über- 
laden sein, Die Art der Darstellung als auch 
das Därgestellte selbst müssen unkompliziert 
sein, Die Künstler bevorzugen allegorische 
Darstellungen von allgemeiner Bedeutung oder 
solche, die für den Eigner der Bücher und seine 
besonderen Liebhabereien bezeichnend sind, 
Wappen, Geschlechtersprüche, Berufsembleme, 
Hausmarken eignen sich ganz besonders dazu, 

Die von, uns besichtigte Sammlung weist 
vorwiegend deutsche Exlibris auf. Und zwar 
aus neuester Zeit, Ältere Bucheignerzeichen 
sind nur in ganz geringer Anzahl vorhanden, 


feimbüdherei 


Schlioht und ohne jodo Prätension ist das obige 
Exlibris, das gleichfalls von Ernst A. Potuczek mit 
dor Schere geschnitten wurde 


Litzmannstädter Exlibris (Litzmannstädter so- 
wohl was den Hersteller als auch was den Be- 
sitzer anbelangt) werden bevorzugt, 

Unter diesen finden wir zwei Exlibris, die dar 

jetzt in München wirkende Litzmannstädter 
Maler, Otto Pippel, für sich entworfen hat: 
in Akt-Exlibris und din reich ornamentiertes 
uchzeichen, Das radierte Exlibris eines Litz- 
mönnstädter Musikfreundes und seiner Gattin, 
das uns die Teich: und Waldlandschaft bei 
Waldborn (Lagiewniki) zeigt, ist gekonnt, 
Schöpfer: Hans Volkort. 

Das in Buchdruck hergestellte und von 
einem Litzmannstädter Laien sehr geschickt 
entworfene Exlibris einer aus Riga stammenden 
Litzmannstädterin zeigt den Schattenriß der tür- 
merelchen Stadt, 

Wertvoll Ist das hier gezeigte Bucheigner- 
zeichen, das der gegenwärtig hier wirkende 
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Dieses Exlibrin einer Litzmannstädterin fst von dem 
hiesigen Graphiker Karl Bruno Siegel in Mols go- 
stochen worden 


Wiener Graphiker Karl Bruno Siegel geschat- 
fen hat. Es ist ein Holzstich, 

Zahlreich sind die Bücherzeichen, die nach 
Scherenschnitten des sudetendeutschen jungen 
Künstlers Ernest A, Potuczek angefertigt sind, 
Wir zeigen einige seiner Arbelten. 

In der von uns besichtigten Sammlung 
finden wir Exlibris der Schriftsteller Ludwig 
Finckh, Karl Hans Strobl, Erwin Wittstock, Carl 
Lange, Schlicht und einfach sind besonders 
die Bücherzeichen des Siebenbürgers Wittstock, 
Das eine — ein Linolschnitt — zeigt die auf- 
einandergestellten Namensanfangsbuchstaben 
des Dichters mit dem damit verbundenen 
symbolischen Zeichen. Das andere gleich einem 
Siegel und trägt weiß auf schwarz das Lelt- 
wort: Verheiße — Erfülle und in der Mitte das 
Monogramm des Eigners, ` 

Finckh ließ sich sein symbollsches Bücher- 
Zeichen der Venus, Das andere gleicht einem 
Buch sitzt ein Buchfink, der im Schnabel einen 
Zweig mit einer erblühten Rose bäi. Wer 
denkt da nicht an den Rosendoktor?! 

Das Exlibris eines Hermannstädter Samm- 
lers (von Heßhalmer), zeigt ein junges Sieben- 
bürger Sachsenpaar in der alten Tracht vor 
einer Kirchenbürg und die Aufschrift: Sieben- 
bürgen — Land des Segens, 

Solche Heimatverbundenheit kann einem 
wohl gefallen! 


Wer wird Mufterbetrieb? 


Zum Leistungswettkampf der deutschen Be- 
triebe' 1941/42 haben sich in Litzmannstadt rund 
300 Betriebe gemeldet, Die Kreiswaltung der 
DAF. hat eine Anzahl von ihnen für die hohe 
Auszeichnung vorgeschlagen. Am vergange- 
nen Mittwoch war Gauobmann Pg. Derichs- 
weller hier, Der Gauobmann, Gauinspekteur 
Regierungspräsident Uebelhoer, Oberbür- 
germeister Ventzki und Kreisleiter m. d. F, 
d. G. b. Waibler besichtigten die vorgeschla- 
genen Betriebe, um sich selbst vom Ausmaß 
Ihrer Leistungen zu überzeugen, Es wurde fest- 
gestellt, daß die Betricbe unbeschadet der zelt- 
bedingten Schwierigkeiten erhebliche Lelstun- 
gen vollbracht haben, Während einige der Be- 
triebe das Hauptgewicht auf dia Gestaltung von 
Gemeinschaftsräumen, Küchen usw, legten, er- 
stellten andere vorbildliche Werkstätten für 
den Berufsnachwuchs, eine Frage, die hier be- 
sonders dringlich ist, Wieder andere widmeten 
ihre besondere Sorgfalt der besonderen Für- 
sorge der in ihrem Bertleb befindlichen Frauen 
und Mütter und dem Gesundheitswesen, Vor 
allem wurde überall der Betrlob aus dem pol- 
nischen Schmutz zu einer wirklichen deutschen 
Organisation und Sauberkeit gebracht, wo dien 
unter deutscher Betriebsführung nicht ohnehin 
der Fall war, 


Fahrplan=AAnderungen 


Am 16. April sind zahlteiche Änderungen 
im Reisezug-Fahrplan eingetreten. Dio wesent- 
lichsten Änderungen sind im heutigen Anzel- 
genteil zu ersehen, Durch diese Änderungen 
wurden verschiedene, vorübergehende nicht 
vermeidbar gewosene Härten besoltigt. Da, wie 
erwähnt, nur die wichtigsten Änderungen an- 
gezeigt worden, ist es ratsam, vor Antritt einer 
Reise die Ankunfts- und Abfahrtstafeln der 
Bahnhöfe zu studieren, 


SE A 
„Es wird Frühling auch in der Stadt! In der 
Allee der Hermann-Göring-Straße sind wieder 
die Ruhebänko aufgestellt worden, die die Spa- 
ziergänger zur Rast einladen. An vorschle- 
denen Stellen der Stadt worden durch Baum- 
pflanzungen neue Anlagen geschaffen, 


Wir verdunkeln von 21 bis 5 Uhr, 
Hier spricht die NSDAP, 


Kreileltung. Die Ortsgruppenlelter haben dafür 
Sorge zu tragen, daß die Boflaggung zum Geburte- 
tag des Führers ordnunimyemin durchgeführt wird, 
di h. von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. 

ORE. Friesenplatz, Ludendorff, Rotor Ring und 
Südring, Montag, 20 Uhr im Gefolgschattannal der 
Firma Geyer, Adolt- Hitler-Straße 209, Kundgebung 
anläßlich den Geburtstagen des Führers. Disch, 
Frw, Eintritt zur vorst. Kundgebung nur gegen 
Eintrittskarten, 


Morgen Flaggen heraus! Anordnung des Kreisleiters (NSDAP.)-Litzmannstadt-Stadt 


Die deutsche Bevölkerung, alle Dienststellen der Partel, den Staaten und der Wehrmacht flaggen an Führers Geburtstag von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, — Politische Leiten, 
Männer der Gliederungen der NSDAP. sowie HJ. und BDM, tragen an Führers Geburtstag Uniform, solern es der Dienst oder die Arbeit erlaubt, — Alle Volksgenossen nehmen an dem 
Veranstaltungen in den zuständigen Otlsgruppen tell. Beginn Montag, den 20. April 1042, 


Aus dem Warthelund 


Gauhaupıstadı 


Gerhard Hüsch singt. Am 21. April singt in 
der Aula dor Reichsunivorsität der Meister des 
Liedgesanges, Gerhard Hüsch, Er bringt ein 
ausgewähltes Programm von Schubert, Brahms, 
Wolf und Kilpinen, 

Neue Schlousenbetrlebszelten. Die Schleu- 
senbetriebszelten für die ostdeutschen Wasser- 
straßen wurden, wie einer Bekanntmachung 
des Roichsstatthalters im Warthegau, Wasser- 
straßendirektion, Posen, zu entnehmen ist, für 
die Zeit vom 1, April bis 30, September 1942 
wie folgt fostgesotzt: an Werktagen von 6 bis 
2 Uhr, an Sonu- und Feiertagen von 6 bis 12 

D 


Verwundets bei Reichsbahnern zu Gast, Sol- 
daten und Elsenbahner sind bekanntlich In der 
Kriogszeit besonders eng mitelnander verbun- 
den. Am Sonntagnachmittag zeigte os sich, daß 
beide auch außerhalb des Dienstes ein Band 
herzlicher Kameradschaft umschließt. Es war 
den Männern vom Flügalrad des Reichsbahn- 
Kameradschaftswerks Posen elne besondere 
Froude, elne Anzahl Vorwundeter Im Reichs- 
bahnerheim in der Memelstraße bewirten zu 
können, Die feldgrau und die blau Uniformler- 
ton belohnten das aus den Reihen der Eisen- 
bahner dargebolene bunte Unterhaltungspra- 
gramm mit dankbarem Beifall und bekundaten, 
daß die frohen Stunden leider rasch versrtichen 
waren, 


Kallsch 


J, Tanzkunst als sprechender Ausdruck. Von 
der Kraisverwaltung der DAF, Kalisch wird uns 
mitgeteilt, daß das Romantische Ballett Helge 
Peters-Pawlinin im Stadttheater ein Gastspiel 
gibt. Diese Veranstaltung wird von der NSG, 
„Kralt durch Freude“ außerhalb der Ringveran- 
staltung durchgeführt, — Gewinne abholen! Die 
Deutsche Arbeitsfron, Kreiswaltung Kallsch, 
teilt mit, daß die Ausgabe der Verlosungs- 
fegenstände nur noch in der Dienststelle der 
AF., Adolf-Hitler-Platz 2, stattfindet. Alle Ge- 
winne sind bis zum 30, April 1942 abzuholen, 


Pablanice 


en. Krelstagung der Feuerwehren, Im 
Sitzungssaal des Landratsamtes fand die erste 
Wehrführertogung der Freiwilligen Feuer- 
wehren dos Kreises Lask statt. Nach Eröffnung 
durch Rag.-Inspoktor Kolb als Vertroter des 
Landrats gab der Bozirksführer der freiwilll» 
gen Feuerwehr Berndt die welteren Richtli- 
nien zum Aufbau der Freiwilligen Feuerwehren 
bekannt. Abschließend sprach der Luftschutz- 
öffizier beim Regierungspräsidenten Litzmann- 
stadt, Hptm. der Schutzpolizei Steinhuber, 
über die Wichtigkeit des Luftschutzes, Darauf- 
hin erfolgte elne ae Aussprache über die ge- 
leistete Aufbauarbelt Im Fauerlöschwesen 
den einzelnen Gemeinden, Nach einer kurzen 
Pause meldete der Kraisführer Werner dem 
Kreisleiter und Landrat Todt die Anwesenheit 
von 44 Wehrführern, Landrat Todt hielt eine 
Ansprache, worauf die Uberreichung von zehn 
Ernennungsurkunden an Wahrführer gud de- 
ren Verpflichtung erfolgte, Im weiteren Ver- 
lauf der Tagung hielt der leitende Chemiker 
des Hyglenischen Instituts in Litzmannstadt, 
Dr. Heñ, einen Vortrag über Gasabwehr, Nach 
der Mittogspause würde In Anwesenhalt aller 
Wohrführer elne taktische, praktische sowie 
ölne Alarmübung durch die Fieiwillige Feuer- 
wehr Pabianice durchgeführt: Bei der an- 
ächließendan Verabschledung der Wehrführer 
dankte Bezirksführer Berndt den Pablanicer 
Feuerwehrmännern für ihre gute Arbeits 
leistung. 


£. 2.-Sport vom Tage 


Reichsjugendführer vor der HJ. des Oftens 


Die Leistungswoche der Hitler-Jugend / Ausrichtung auf den richtigen Kriegseinsatz 


Danzig, 18, April 

In Danzig sprach Reichsjugendführer Artur 
Axmann vor Führern und Führerinnen der 
Ostgeblete der Hitlor-Jugend. In seiner An- 
sprache gab Axmann — wie kürzlich der west- 
deutschen Jugend in Münster —, die Arbeits- 
richtlinien für die Sommeratbeit der 
deutschen Jugend bekannt. Nach einer 
klaren Ausrichtung der jungen Führungskräfte 
des deutschen Ostens auf den Kriegseinnatz 
und die Jahresparole, verkündete der Reichg- 
jugendführer den Sommerdienstplan der Hitler- 
Jugend. 


Dieser Sommerdienatplan der Hitlor-Jugond 
ist wesentlich auf die Erfordernisse den 
Krieges abgestellt. Er setzt sich zur 
Hälfte aus Anweisungen für den Kriegseinsatz 
dor Jugend zusammen. Im Juli bzw. August 
wird, wie der Reichsjugendführeı mitteilte, 
ganzen Reich eine Lolstungswoche der Hi 
Jugend durchgeführt, Während dieser Woche 
wird die Arbeit der Goblote im Zeichen 
eines vorbildlichen Dienstes der 
Hitler-Jugend stehen. Die Einheiten der Ju- 
gend werden debel Rechenschaft Ihrer Leistun- 
gen und Zeugnis ihres Kriegaeinsatzes ablagen. 
Ferner werden In dieser Lolstungswoche allo 
Kräfte der Hitler-Jugend zusammengefaßt und 
geben somit einen Ausdruck der Festigkeit und 
Bereltschaft, 


Nach seiner Rede in Danzig Meß sich der 


Relchsjugendführer die für die Arbeit im Osten 
an dem Reich gemeldeten HJ,-Führer vor- 
stellen, 


Leslau 


r. Die Schulungsarbeiten der DAF, Während 
bisher die Betriebsappelle jewells in dem 
großen Rahmen der entsprechenden Fachabtel- 
lungen erfolgte, ist jetzt die DAR, dazu über- 
gegangen, die Betriebe entweder selbst Be- 
triebsappelle veranstalten zu lassen.oder solcha 
für den einzelnen Betrieb durch die Arbeits- 
front durchzuführen, Auch in diesem laufenden 
Monat wird die intensive Schulungsarbeit auf 
dieser Grundlage fortgeführt und konnten bis 
jetzt dabel schöne Erfolge erzielt werden, — 
Werkgemeinschaft für Helmgestaltung ge- 
gründet. Auch aus der NS.-Frauenschaft Ist 
stets von einer regen Aufbauarbeit zu berich- 
ten. Nicht allein, daß in vielfachen Veranstal- 
tungan die Insassen des hlosigen Reservelaza- 
retts die Wohltat zarter und spendender Frauen- 
hände verspürten, auch im eigentlichen Frauen- 
schaffen wurde tatkräftig um die Erreichung 
der hohen Ziele gerungen, Unter der Leitung 
von Frl, Tode wurde oine Werkgemeinschaft 
tür Helmgestaltung und Werkarbeit gegründet, 
dio Neugestaltung der Lesemappen für das Land 
wurde ins Auge gefaßt, das offene Singen wurde 
weithin gefördert. An den Besprechungen und 
Tagungen nahm die Gaufrauenschaftslelterin 
Pg. Throe tell, 


Polnifche Schmwarzfchlächter ins Straflager 


Kampi den Saboteuren unserer Kriegswirtschalt / Es wird restlos durchgegriiien 


Der Kampf gegen Schwarzschlachtung und 
Schleichhandel, den Polizei, Staatsanwalt 
schaft und Gerichte seit langem führen, hat 
unter dem Eindruck der neuen kriogsernäh- 
rungswirtschaftlichen Maßnahmen auch im 
Warthegau an Schärfe zugenommen 
Das Sondergericht In Pösen verurteilte den 
Polen Franz Hein aus Klotildenhof, Kr. Kol- 
mar, wegen Schwarzschlachtung nur eines 
Schweines zu sechs Jahren verschärften 
Straflagers. Er hatte im Februar 1942, nache 
dem er erst-am Tage zuvor ein Schwein mit 
Erlaubnis geschlachtet hatte, noch ein zwei- 
tes unerlaubt geschlachtet,. Die Polin Kata- 
rina Bartoszak aus Urbanshof, Kr, Obernick, 
erhielt wegen Schwärzschlachtung 
eines Schweires sechs Jahre Straflager, 
Von ihren Angehörigen, die sich an der 
Schlachtung beteiligt hatten, wurden drei zu 
je fünf Jahren, zwei zu je 3 Jahren Straflager 
verurteilt, Sie hatten die Schlachtung vorge- 
nommen, obwohl Ihnen der Ortsvorsteher die 
nachgesüuchte Schlachterlaubnis kurz vorher 
ausdrücklich versagt hatte, 


Daß auch die unteren Gerichte mit glel- 
cher Energie gegen Schwarzschlächter und 
Schleichhändler vorgehen, beweist das Urteil 
des Amtsgerichts Posen gegen die Arbeiter 
Ignatz Banasz tmd Wladyslaw 'Lazewski aus 
Posen (Lulsenhain), Sie hatte Ende Dezem- 
ber 1941 in Schwertingen ein Schwein 
schwarzgeschlachtet und Im Schleichhandel 
vortrieben. Mitte Januar 1942 wurden sie 
durch die Gendarmerie gestellt, 
als sie mit Säcken und einem Schlachtmesser 
versehen auf ihren Fahrrädern wieder nach 
Schwertingen fuhren um dort ein zweltes 
Schwein, das ihnen zugesagt war, unerlaubt 


Der zweite Weltkampflag der Hallenmeisterschaflen 


Der gostriga Tag brachte in den Rasenspielen 
die Enischeidung über die Tallnahme an Endkämp- 
fen. Sowohl im Fußball als auch Im Handball setz- 
ten sich die Mannschaften von Litzmannstadt und 
Posen in Ihren Gruppen dürch, ao daß es im End- 
‚spiel balda Malo zu einer Begegnung der alten Ri 
valan Mann Litzmannstadt gegen Bann Poron kos 
men wird, Litzmanı chlug in der Vorentsch 
dung im Handball überraschend sicher den Bann 
Wollsteln mit 16:8 Taran, während der Bann Posen 
noch schönem und überaus spannenden Spiel sich 
durch einen Sieg über den Bann Kallsch mit 6:4 für 


E 


Programm für heute 

Bchwimment von 10.00 bis 12.00 Uhr — Gebi 
lelchskampf — Stäfteln und Wusnerbal 
sche Mallenhad, Strano der 8. Armi 

Hackrzt von 26,00 his Dat Uhr — DD) 
vergleichsknmpf Pommern gegen Wartheland, 
Stadion von Scheibler und‘ Grohmann, Busch- 
Tinie, Ecke Ninelungenstrafie, 

Handball und Funbalt: von 8.60 bi 
DDM.-Handball-Mn‘ 
bin 12.00 Uhr — 
spiel; von 12.00 Uls 18.00 Uhr — H 
Entmcheldungssplel, Stadion von Scheibler und 
Grohmann, Buschlinie, 

Basketball: von 12.00 bin 19,00 Uhr — Intscheidungs- 
spiel um 1, und 3, Platz, Turnhalle im Süd: 
schen Nallenbad, Strate der B, A 

1500 Uhr — Schlufvaranstaltun; 


d 


dan Endspiel qualifizierte. Im Fußball ging das Spiel 
zwischen Lilmmannstadt und Wollstein nach zwol- 
maliger Verlängerung mi 313 unentschieden aus ‚so 
daß das Los onischelden mußte, das sich dann für 


Litzmannstadt ent d, Die inzend aufgelogte 
Posoner ‚Pußballmannnchaft überspielte Litzmann- 
stadt-Land mit 10:1 Toron und giit für das KA 
Entscheldungnspiel als klarer Favorit, Im Handball 
des BDM heben sich Gnesen und Posen als die bas 
ston Mannschaften erwionen, die haute nach klaren 
Siegon über die übrigen Mannschaften das Endspiel 
austragen werden, 

Im Schwimmen setzten sich erwartungegemäß die 
Teilnehmer aus Litzmannstadt und P lurch und 
auch Im Boxen nah es bei den gestern ausgelra- 
‚genen Mndkämpfen vorwiegend Paarungen aus de: 
sen beiden Bannen. Die Irgebnisn Endkämpfe 
bringen wir In dar ue Ausgabe, da sie bei 
Rodaktionzschluß noch nicht yorlionen. 

Der Gebletsvargleichrkatnpf im Schwimmen nahm 
am gesirigon Tage ehrnfalls seinen Anfang. Ra wor- 
don dio Kinzeikämpfe für BDM.. HJ. und DJ; ausge 
tragen. Bei HJ. und BOM. liegt nach dem ersten 
Tage das Gebiet Wartholand und beim DJ. das Ge- 


Wat Mark Brandenburg in Führung, Das endgültige 
Ergebnis wird nach den heuto Vormittag zum Aus- 
trag kommenden Staftelkämpfen festliogen. 


Der letzte Staffellauf vor der Entscheldung 


Am Sonntag, dom 26. April wird dar latzto Staf- 
fellauf, der die Entscheidung über das Stärkaverhält- 
nis der Litzmannstädter Läufer bringen soll, um 11 
Uhr wiederum an der Städtischen Sporthalle an der 
Flottwellntraße gestartet werden. Es Int zu erwarten, 
daß die Beteiligung noch bonser sein wird ala bel 
den ersten Läufen, die beide eine Teilnehmorzahl 
von über 300 Sporliern oufwiosen. Naturgomäß wird 
jodo Gomelnschaft und Glederung den Verlust an 
Punkten aufholen bzw. den Vorsprung noch or- 
höhen wollen. Die drei Stalfolläufe werden dann 
elna Gesamtteilnchmerzahl von 1000 Läufern eln- 
schließlich der Radfahrer (und Goher ergeben: 

Die Strecke, dio Einteilung der Wochselmarken 
und die Anzahl der Läufer und Läuferinnen Met 
die gleiche, Die Staffeln für BDM. und HJ, worden 
ebenfalls auf 1500 m erwaltert, Interessant wird der 
letzte Staffellauf dadurch gestaltet, daß die Gohar 
‚ebenfalls den Start und das Ziel nach joder Runde 
zu passioren haben. Die Radfahrer werden wiederum 
15 Runden im Hitler-Junend-Park zurücklegen, und 
zwar findet diones Ronnen ebenfälln In der Zelt zwi 
schen 11 und 13 Uhr statt, Jede fünfto Runde wird 
besonders gewartet en, no daß gerade dieser 
Wettkampf bi mend worden wird. Im 
Gesamtergebnis io Sportgemeinschaft dar 
Ordnungspolizei mit 330 Pkt. vor der $$-Sportgo- 
meinschalt mit 320 Pkt, 

Unmittelbar nach den Wettkämpfen wird die Sia- 
gerehrung stattfinden. Batacholdond hlertor fat dio 

isramtpunktzahl, Gegeben wird ein Herausforde- 
rungsprein der Sporikrolsführers, 


Opferschloßen tür WHW. 
+ Bonntag, 19.4, voranstaltet die Bürgerachützen- 
gide auf ihren Schleßständen Friedrichnhagen, 
Königsbacher Str, 10, ab 10 Uhr ein Kleinkaliber- 
schießen tür dan Kriors-WHW, zu dem Mitglieder 
und Gäste eingeladen werden, 


Dio Handballmannschaft der 8G, Union 97 mußte 
im Herbst vorigen Jahres Infolge Spielermangels 
von den Punktspielen zurückgezogen worden. Nun 
treten die Handballer nach den bereits im Hallens 
handball erzielten Erfolgen auch im Feldhandball 
wieder an die Uftentlichkeit. Als erster wurde die 
'Relchsbahn-8G. gewählt, dns Fraundschaftstreften 
Aindet am heutigen Sonntag, um 1 Uhr, aut dam 
‚Sportplatz Ecke Meisterhaus- und W.-Gustloft-Str, 
(Zur Militärrämpe) statt, Die Frauenabtellung der 
SG. Union 97 wird, nach dem siegreich beendeten 
Staffellauf am leteion Sonntag, nun mit zwei Hands 
ballmannschaften antreten. Dieses Übungsspiel fin- 
det als Vorspiel zu ‚dem Mlnnertreffen statt, 


zu schlachten. Ihre Ausreden, die sich auch 
vor dem Gericht wiederholten, nutzten ihnen 
nichts, Das hartnäckige Leugnen an- 
gesichtse des zwingenden Beweismaterlals 
hatte nur “line Verschärfung der Strafe zur 
Folge, Das Urteil lautete gegen beide auf 
acht Jahre Straflager, 


Alexandrow 


be, Ein Vortrag über deutsche Seegeltung 
und Kriegsmarine, Auf einer Kundgebung der 
NSDAP.-Ortsgruppe sprach der Inspektor der 
Kriegsmarine Kolbe über das so zeitgemäße 
Thema „Deutsche Scegeltung und Kriegs- 
marino“ In Wort und Bild wurden dabei die 
wichtigen Aufgaben unserer stolzen Kriegs- 
marine wirkungsvoll vor Augen geführt, Wie- 
derholt fanden die Ausführungen des Redners 
begeisterten Beifall, woraus sich zeigte, daD er 
die nötige Verbindung mit den Zuhörern ge- 
funden hatte, Die Versammlung In dem würdig 
ausgeschmiückten Polyhymnia-Saal wurde durch 
Darbietungen der SA.-Kapelle verschönt, Der 
Vortragende sagte zu, gem dem Wunsch der 
Erschienenen nachzukommen und nochmals in 
Alexandıow zu sprechen. 


Ergreift sozlale Frauenberufe, Am Sonntag, 
dem 19 April, findet In Alexandrow, im Saal 
des Parteihauses, Straße der SA., eine Veran- 
staltung mit Lichtbildervorträgen statt, Es neh- 
men teil die Gemeinden Alexandrow-Stadt und 
Land und Beldow. Diese Veranstaltung dient 
der Werbung von jungen Frauen und Mäd- 
chen für sozlale Berufe Alle schulentlassenen 
Mädchen mit ihren Müttern sowie junge Frauen 


sind zu dieser Veranstaltung herzlich einge- 
laden, 


Landstett 


sr, Freude durch das Lalensplel Im Deut- 
schen Haus wurde das Theaterstück „Kleine 
Verwandte” hler erstmalig aufgeführt, wozu 
Amtskommissar Deppenwiese zahlreiche Bosu- 
cher begrüßen konnte. Die Leitung des Laien- 
spiels hatte dor Postamtsvorsteher Patzelt über- 
nommen, der es verstand, di t olnzustudie- 
ren, Das Stück ging recht fri über die Bret- 
Es wurde der Wunsch laut, dieses Stück 
später nochmals zu geben. Zur Verschönerung 
s Abends spielte elno Musikkapelle aus We- 
lungen, die unter Leitung des Musikmelsters 
Heller sehr schöne Märsche und Lieder brachte, 


Hermannsbad 


r. Neuer Kreiswart KdF. Kapellmeister Pg. 
Rosolleck, der städt, Musikbeauftragte, hat 
am 1. April das Amt eines Kreiswartes für 
„Kraft durch Freude“ übernommen, Die gegen- 
wärtigen Tage stehen im Kreise Hermannsbad 
wieder im Zeichen einer neuen Versammlungs- 
welle, in der die deutsche Bevölkerung zur Er- 
kenninis der großen Dinge aufgerufen wird, 
um die es jetzt geht, Die ganze Aktion 
vertellt sich in die Zeit vom 15. bis 20, April. 
— Goldene Hochzelt, In Zuaniewo im Amts- 
bezirk Czamanin konnte dieser Tage das Ehe- 

aar Mundt das Fest der goldenen Hochzeit 

ren Dem Jubelpnar, das sich trotz seines 
hohen Alters mit 77 bzw. 72 Jahren noch einer 
guten Gesundhelt erfrout; gingen, zahlreiche 
Glückwünsche zu, darunter die des Amtskom- 
missars und Ortsgruppenlelters Petzold, — 
Neue Arbeltsmäinner verpflichtet, Im Rahmen 
einer Folerstunde wurden die neuen Arbelts- 
männer der RAD,-Abtellung 1/37 durch Grup- 
penführer Arbeitsführer Bahr von der RAD.- 
Gruppo Bad Wienice vereidigt. Die Führung 
der Abtellung in Oslenciny liegt in den Hän- 
den von Oberstfeldmelster Schönfuß, 

r, Segensrelchen Wirken der NSV, Die NSV., 
die im Kreise Hermannsbad über 2000 Mitglie- 
der zählt, hat in der Zeit ihres bisherigen Be- 
stehens schöne Erfolge davongetragen und viele 
sogenreiche Werke geschaffen. Neben dor 
Rückwanderungsbetreuung und Jugendhilfe, 
auf welchen Gebieten nicht wenig zu leisten! 
war, standen Jugenderholung (119 Kinder aus 
dem Kreise wurden ins Altreich geschickt), 
der Aufbau und die Förderung des Hillswerks 
„Mutter-und Kind“ (29 Mütter genossen bisher 
die Vorteile eines Aufenthaltes im Erholungs- 
heim), eine Gomelndepflegestation wurde ge- 
‚gründet, in Hermannshad, Alexandrowo, Luba- 
nie, Osleneiny und Witkowo wurden jo ein 
Dauorkindargarten, in Czamaninek ein Ernte- 
kindergarten errichtet, 

Erfolgreich für das Krlegs-WHW. Durch den 
Musikzug der Gendarmerleschule In Alexan- 
drowo wurde in Onlenciny eln Konzert zu- 
gunsten des Kriegs-WHW. veranstaltet, Der 
Leiter dos Musikzuges, Dittmann, hatte In 
der gebotenen Folge auch eigene Kompositio- 
nen, Ein voller Sanl folgte aufmerksam und 
dankbar den Darhletungen, die von Oberwacht- 
meister Urban in lustiger Welse angesagt 
wurden, 


Aus den Ostuemen 


Thorn, Bei erneutem Fluchtver- 
such erschossen. Der polnische Sittlich- 
keitsvorbrecher Theodor Kaniewski, der aus 
dem Thorner Gefängnis ausgebrochen war, 
konnte inzwischen wieder verhaftet werden. 
Bei einem erneuten Fluchtversuch wurde er von. 
den ihn begleltenden Beamten erschossen. 

Gotenhafen. Aus Unachtsamkelt In 
den Tod, Auf dem Güterbahnhof war eine 
Arbeiterkolonne mit dem Zusammenschleban 
von Güterwagen beschäftigt, Einer von Ihnen 
beachtete nicht die nötigen Vorsichismaßnah- 
men und geriet zwischen die Pulfer zweier Wa- 
gen. Er erlitt schwere [nere Verletzungen, an 
deren. Folgen er im-Krankenhaus-verstarb. + 


Aus dem Generuigousseenement 


Krakau. Neugestaltung der Stadt. 
Das aus polnischer Zeit übernommene Defizit 
von 3'/s Millionen Zloty konnte in elnem, Jahr 
gedeckt werden, das Haushaltsvolumen wurde 
wieder ins Gleichgewicht gebracht und 1941 
betrug es das Doppelte der Gesamtelnnahmen 
des letzten polnischen Vorkriegsjahres 1948. 
Unter dieser günstigen finanziellen Entwick- 
lung konnte man tatkräftig die Neugestaltung 
der Stadt einleiten. 27 Dorfgemeinden und zwei 
Landgemeinden wurden in die Grenzen der 
Stadt einbezogen und die flächenmäßig vier- 
fach vergrößerte Stadt zählt nunmehr 321 000 
Einwohner, wovon allein 24000 auf die Deut- 
schen Krakaus entfallen, Für sie wurde ein deut- 
sches Vierte] geschaffen, das, den historischen 
Kern der Stadt umfassend, sich wastwärts über 
den Grüngürtel bis Ins Stadtwäldchen zieht, 
Hier sind die deutschen Verwaltungsgebäude, 
hier pulst das deutsche Geschäftsleben. Deut- 
sche Gaststätten, Kinos und Theater tragen zur 
Hebung des Gemelnschaftsgefühls der forn der 
Heimat tätigen deutschen Menschen bot, 


Was alles in der Welt geschieht... 


Eine „wirksame” Verbrecherfallo 


Der Weinkeller eines Monsieur Alfred Mar- 
tin in Paris war in letzter Zeit schon zweimal 
das Ziel durstiger Einbrecher gewesen, Dar- 
aufhin fasto Mr, Martin den Entschluß, sich 
nicht mehr auf den polizeilichen Schutz zu 
verlossen, sondern mit Hilfe seiner Bastler- 
qualitäten selbst eine Einbr: alle zu kon- 
struloren, 

Diese Fallo war derart eingerichtet, daß der 
Eindringling nicht nur eine elektrische Alarm- 
glocke auslöste, sondern gleichzeitig von 
einem schweren Holzhammar inon Hieb auf 
den Schädel bekommen sollte, *- 


Und tatsächlich: der Apparat funktionierte 
über alles Erwarten gut. Als oines Abends 
oine größere Gesellschaft bei Herrn Martin 
vorsammelt war, ertönte plötzlich schril] and 
laut dar Einbrecheralarm, 

Von solnen Freunden gefolgt, stürzte Mon« 
sieur Martin In den Keller — und wirklich, dor 
‚Apparat "hatte alle in Ihn gesetzten Hoffnun+ 
pen noch übertroffen, denn dicht hinter der Kol- 
jertür lag bewußtlos Mr, Martins Schwieger- 
mutter. 

Ohne von der Einbrecherfalle eine Ahnung 
zu haben, war sio in den Koller gegangen, um 
für die Gäste Wein zu holen, und hatte dann 
den gans anderen zugedachten Schlag mit dem 
Holzhammer bekommen, 

Im Kreise der Famille Martin aber hat man 
sich entschlossen, sich künftig mit der Alarm» 
glocke zu begnügen, mu 


Metzgermelster Genoveva + 


Koblenz. Vor der Meisterprüfungskoni- 
mission des Fleischerhandwerks legte in Ko- 


ben Fräulein Genoveva Nachtshelm aus An- 
dernach, . Tochter des dortigen Oberine) 

ihre Meisterprüfung im Fleischerhandwerk ap, 
Sie ist. die dritte Frau Deutschlands, die die 
Meisterprüfung in dorem Handwerk bestanden 
hat, In felerlicher Form wurde ihr der Meister, 
buet in der Handwerkskammer In Koblanz 
durch den Vorsitzenden der Malsterprüfungs- 
kommission überreicht, 


Neubelebung der Walser Volkstracht 


Br nz EH Im Walsortal war 
in den letzten zwei Jahrzehnten die Pflege dor 
schönen alten Volkstrachten Immer mehr Ina 
Schwinden geraten, Gab os vor rund 20 Jahren 
noch sieben Trägerinnen der Großwalser Tracht, 
so war 1940 mit dom Tode der latzten Trägerin 
die Tracht völlig verschwunden, DI 
bedauerlicher, als die Grow 
Fachleuten neben dor hassisc) 
Landen bezeichnet 
und erfolgreiche Be- 
ungen im Gange, diese schöne Volkstracht 
wieder zu neuem Leben zu erwöcken. 


Ibre Väter kümpften gegen Napoleon 
Berlin. Man möchte es kaum für mög- 
lich halten, und dennoch steht die Tatsache fest, 
daß in Deutschand heute noch sechs Porsonen 
leben, deren Väter dom Aufruf „An mein Volkt* 
1813 Folge geleistet und an dem Befrelungs- 
kampf Preußens vom napoleonischen Joch tell- 
genommen haben. Diesen sechs noch lebenden 
Kindern, Töchtern von Veteranen der Freis 
heitskriege 1813/15, hat der Reichskrlegerlührer, 
General der Infanterie 44-Obergruppenführer 
Reinhard, wie alljährlich eine Spende Aen 

NS.-Reichskriegerbundes zukommen lassen, 
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Gesellfchaften berichten 


Jullus Kindermann AG. Litzmannstadt, Die 
Baumwollindustriewerke Julius Kindermann AG, 
Litzmannstadt, führte die in der HV. beschlossene 
Umstellung des Grundkapltals von 4,0 Mu. ZI. aut 
$ Mill, RM, durch, Zum weiteren Vorstandsmit- 
glied ist Bankdirektor Dr, Kurt Schweikert in 
Litzmannstadt bestellt worden, 

‚Karl Fiert erhöht Grundkapital, Wio nun dem 
Jetzt vorgelegten Geschäftsbericht hervorgeht, er- 
häht das Industriowerk Karl Elsort AG, in Itte 
mannstadt nach Neubewertung der Vermögenswerte 
das Grundkapital von 4,5,auf 6 Millionen RM. da- 
bei sind silmtliche Vorkriagsponltionen nach Abzug 
dor Eingänge bin 30.9, 1941 warberichtigt, De Qe- 
Winne und Verlustrechnung weist für 1040 einen 
Rohüberschuß von 2,62 MUL RM, Nach Abzug von 
Steuern und Abschreibungen verbleibt eln Hein: 
‚gewinn von 0,209. Die Hauptversammlung stimmte 


einer Verteilung von 6% Dividende zu. Nach Ui 
stellung der Produktion infolge Ausfall der bis- 
horigen Exportmärkte wird diese auf Grund der 
‚neuen Aufträge gloichmäßiger und ratinoeller be- 
trieben, wöobel besonderer Nachdruok auf Ratio- 
nalislerungsmaßnahmen gelegt wurde, 


Gesetze und Verordnungen 


Bierproise im Warthogau, Der Rolchastatthalter 
hat oina neue Anordnung über die Miorprelse er- 
1 In 8 5 werden dabel Möchatpreise für den 
Ausschank von Faß- und Flaschenbier aufgektellt. 
Je 8/20 1 Lager- und Malzbler kostet in Gemeinden 
über 20000 Einwohnern (unter 20.000 Einwohnern) 
in Gaststätten der Preisgruppe I 0,18 (0,10), in Preis- 
gruppo IT und D 0,21 (0,1), In der Pralsgruppe IV 
0,261010 RM. Bei Konzerten dürfen die zulänsixen 
Ausschankprelse von höchstens 20% überschritten 
werden, dabel muß die Musikkapelle aus min 
destens drel Musikern bestehen, Kabaretts dürfen 
die Ausschankspreise um höchstens M% übers 
schreiten. 

Einstufung von Gaststätten in Prelskruppen, 
Eine Anordnung des Relchnstutihaltern tellt die 
Gaststätten des Warthegaues in 4 Preisgruppen 
ein; Die Einstufung erfolgt durch die Fraisüber- 
wachungsatellen oder Preisbehördens Für die 
Stammgerlohte und Godecke gelten je nach dor 
Einstufung bestimmte Höchstprelse, 

Preise fir Schuhe im Einzelhandel, Der Reichi- 
Statthalter hat eine nusführliche Anordnung über 
die Preisblldung für Schuhwaren im Einzelhandel 
erlausen, in der auch die höchstzullissigen Handels- 
aufschläge fentirenetst werden, 

Pferde ohne Scheuklappen, Nach einer Ver- 
ordnung des Reichstatthalters ist die Verwendung 
von Scheuklappen bei Pferden verboten. 


Toxtil-Rundschau 


Gegen die Auswlchse dor Damenhutmode wane 
det sich In der „Textilzeltung‘ der Leiter der Ar- 
beltsgemelnsehaft dos dautschen Damenhutkowar- 
bes, der auffordet, alle Auswüchse im Damenht- 
gowerbe ncharf zu beklimpfen und eine vernünt- 
tige Modegentaltung im Rahmen der kriegsver- 
pflichteten Wirtschaft fordert, 

Spindel und Webstuhl im Film, Die Bezirks- 
gruppe Sachsen, Thüringen, Oberfranken der Tuch- 
und xlelderstoffindustrie hat durch die „Ufa“ 
oinen Kulturfilm von 1000 Meter Länge drehen 
lassen, der in Textiifachachulen und Lehrwerk- 
stütten aufgenommen wurde und vor allem zur 
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Litzmannstädter Textilindustrie sorgt für ihren Nachwuchs 


Wer um die Schafung einen 
Yacharbeiterstammes besorgt fst, 
Nachwuchs beginnen, Deutsche Arbeltatront, Af- 
beitsamt und nicht zuletzt die Betriebe selbst 
haben diese Notwendikelt Iingat eingesehen und 
Maßnahmen für die Nachwuchsausbildung getrof- 
ten, die recht weitgehend eingestellt sind, Ea wird 
nicht mehr und nicht weniger verlangt, ala daß 
es künftig keinen ungelernton deutschen Arbeiter 
mehr gibt, 

Auch in Litzmannstadt gibt es vorbildlich Ein- 
riehtungen für die Nachwuchsschulung, Wir haben, 
uns darüber zu unterrichten, die größte hiesige 
Kammparnspinnerel aufgesucht und sle um ihre 
Maßnahmen befragt, Wir hörten dabel folgenden, 

Gleich nach der Beendigung des Faldzugos lief 
im Oktober 1930 die Produktion wieder an. Mit 
Beginn den Jahres 1040 wurde aber auch dia Lehr- 
werkstatt in Betrieb genommen und bis Mitte den 
Jahres auf 15 Lehrlinge orweltert, Es warden hier 
die Manchinenschlonser, Eisendreher und Elektro: 
techniker ausgebildet, die der Betrieb braucht. 
Die Ausbildung geschieht auf der Grundlage des 
Werkes der DAF,-Berutserziehung „Bison erzieht."" 
Die Lehrlinge rekrutieren sloh zumelst aus den 
Söhnen der deutschen Gefolgnchaft, womit zum 
Tell schon die dritte Generation an den Betrieb 
gebunden wird, Die „Lehr-Ecket, wie man die 
‚Werkstätten für die Lehrlinge nennt, atehen unter 
der fachlichen Leitung des Betriebsingenlours, des 
Werkmelsters, der zugleich Batriebsohmann ist, 
und alu Ausbilder die Erziehung ‚leitet und dem 
oin Altgeselle zur Seite steht, En braucht nicht 
hervorgehoben zu worden, daß der Detriebsführer 
sich ständig um die Aushildung und das peraön- 
liche Schicksal jeden, Lehrlings kümmert. 

Die ersten beiden Jahra sind im wenentlichen 
dem theoretischen und praktischen Unterricht Ins 
nerhalb der „Lehr-Ecko‘ gewidmet, im dritten 
Jahre (Maschinenschlonser lernen sogar Si Jahre) 
geht os nchon hinaus in den Betrieb, und die Ar- 
beiten sind auf die Erfordernisse des Botriobes eln- 
gestellt. Daneben Hutt zugleich eine erlinzende 
rütigkeit in Nachbarhandwerken, So wird der 
Schlosser auch für kurze Zeit in der Schmiede, 
‚Sohwelßerel, Tischlerel, besonders Modetitinchlerei 
ausgebildeter, erhält sogar eine kurze Unter 
welsung in der Glaserel und Korbflechterei, damit 
er sich nicht zum einseitigen Spezialisten ent- 
wickelt und „botriehablind" wird, Die Ausbildung 


leistungstählgen 
der muß beim 


„ wird mit det vor der Industrie- und Handelskam- 


mer abzulegenden Gesellenprüfung beendet, unter 
deren Aufsicht auch dar Lehrvertrag abpeschloanen 
ist. Die Industrie- und Handelskammer hat eine 
eigene Handwerkerrolle aufgelegt und überwacht 
das Schlokasl der Lehrlinge. Mei der Einberufung 
zum Relchaarbeitdiennt konnte en in vernchledehen 
Füllen: atrelcht werden dan der Lehrling varzeltin 
seine Gesellenprüfung ablogte, auch wenn div 
Lehrzeit noch nicht voll erfüllt war, 

Worentlich sind die Berufsaussichten für den 
auspelernten Lehrling. Zunlichst ist der Aufstieg 
zum Werkmelnter recht beachtlich, denn dieser 
steht bereits im Ankestelltenverhältnis und ist Im 
Tarifvertrag tiir kaufmännische, techninche und 
Bürobeamte aufgerählt, Er steht nlso einem kauf- 
männischen Angestellten gleicher Ausbildungszeit 
durchaus nichts nach, Daneben abor bieten sich 
noch erhebliche weitere Möglichkeiten, Sọ kann 
der junge Geselle nach zwei Jahren erglinzender 
Ausbildung In Pösen zum Inpenleiir aufeücken, und 


Eisschrank, auch 


elektrisch, zu 
kaufen Gesucht, 


185-mm-Flölsen Angebote unter 


wir lernten In dem erwähnten Betrieb einen Jungen 
kennen, der diene Möglichkolt nutzen will. Welter- 
hin Ist auf die von der DAF, geöftnaten Studian- 
aussichten hinzuwalnen, die bis zum Diplominge- 
nleur rolchan, 

Noben der Ausbildung der Mandwarker luft 
die für die Bedienung dor zahlrelohen Toxtiima- 
‚nchinen, Diese gelten als Anlernberufe, und 
tür me steht ein besonderer Lehrsanl zur Ver- 
2ügung, der mit allen im Betrieb kommenden 
Manchinen ausgestattet Ist. Der Saal wird zugleich 
bei der Umschulung Erwachsener aus einer Be: 
{rlebsabtellung in die andere benutzt, Die An- 
lornberufe sind Kammgarnflügelspinner, Kamm- 
garnringapinner und Kammgarnsoltaktorspinner 
und Anleger, Mier beträgt die Ausbildungszeit 
zwei Jahre, wobel nur 14- bin isjührige zugelassen 
werden. D iorufabiid" sieht u. a. das Kennen» 
lernen der Spinnstoffe, dor Nummernsystene, der 
Vorbereitung und Nachbehandlung und beim Ring» 
spinnen das Aufstecken, Abziehen, Erkennen und 
Verhüten von Fehlern vor, ferner das Pflegen der 
Maschinen und Gerlite, Auch diese Anlernlinge 


Einführung des Beirats der 


In den Beirat der Stadtsparkasse Litsmannntadt 
sind durch den Oberbürgermeister berufen worde 
Rerlorungsarat Dr. Born, Bäckermelster Goltz 
Krelspersonalamtaleitor Müttie, Fleischerober« 
meister Manzel, Ratsherr Notar Puppe, Dis 
rektor Schlabs, Direktor Seelig, Betriebte 
leiter Dr. Spickermann, Gesohlittstühror 
Steokelenburk. 

In der am 17, April:1042 erfolgten ersten Sitzung 
dos Beirats führte Bürgermeister und Stadtklm- 
merer Dr, Marder die erschlenenen Bairatämit- 
glieder in Ihr Amt ein und verpflichtete ale durch 
Handschlag, In der Tinführungsaussprache gab der 
Bürgermeister einen Rückblick über die geschicht- 
liche Entwicklung des deutächen Bparkaaaenwonenn 

Die bereits Im Jahre 190 einsetzende günstige 
Entwicklung der Stadtsparkasse Litzmannstadt hat 
sich in rauchem Tempo fortgesetzt. Zur Zeit var- 
waltet diese rund 85 Millionen RM. Einlagen; dies 
bereits nach kaum mehr als zwei Jahren Aufbau- 
arbeit, Am 31. Dezember 1941 haban die Einlagen 
30.284.000 RM. betragen. Ea ist demnach In den 
ersten drei Monaten des neuen Jahres ein be: 
trächtlicher Einlagenzuwachn zu verzeichnen, 

In den bildenden Kreditausschuß nind nus den 
Reihen der Beiratsmitglieder Geschäftsführer 
äteekelenburk und Krelshindwerksmeister 
Wenemann bestellt worden. 

Aladann nahm der Beirat von der Bilanz zum 
S. Desember 141 Kenntnis. Nach den Fri: 
terungen durch Sparkansendirektor Herrmann 
schließt die Bilanz mit 39 202 226 RM, ab. Die Ble 
lanzsumme vom 31, Dezember 1940 bollef aich dem- 
gegenüber auf 19907 038 RM. Die der Sparkasse an= 
vertrauten Einlagen, die am Anfang des res 
1041 mit 3593949 RM. ausgewiesen waren, haben 
sioh im Laufe des Jahres verdreifacht und be- 
tragen am 21. Dezember 1941 38180156 RM, Ein 
hervortretendes Merkmal war die Kreditfewihrung 
der Epurkanse; es war möglich, alle berechtigten 
Xreditwünsche zu erfüllen, Das Kreditvolumen 
beiler sich, auf 14 749 510 RM. gegenüber 2 830 080 RM. 
im Jahre 1010. Die Umnätze haben ebonfalis elhe 


Toppich, 3X4, zu kaufen gesucht. 


Schoenwald, Lentschüts, Freiheits-| stationär 


Kartottel — Dämpfanlagen 
In mehreren 


legen eine Prüfung vor der Industrie- und Hane 
delskammer ab, Damit sie dem ganzen Betrieb 
konntlich sind, was auf ihre Haltung von ausgo- 
selchnetem erziehlichem Einfluß fat, tragen sa 
farbige Armbinden, Hinzu tritt selbstverständlich‘ 
Auch hier zweimal wöchentlich der Unterricht in 
der Berufsschule, 

Alle deutschen Lehrlinge und Anlernlinge at: 
halten die tariflich festgesetzten Erzlehungsbülr 
hifen, die von 7,80 AM. wöchentlich bin zu 18 RM, 
aufsteigen. Wolter hilft ihnen der Botrieb mit 
kostenlosen Mittagessen in der Werksklcht 
Arbeitskleidung innerhalb der Bezugscheinpflicht, 
Straßenbahnentschlldigung soweit nötig, freier Ba- 
nutzung der sozialen Zinrichtungen, sportlicher 
Ausbildung durch achlehrer, Benutzung der 
Turnhalle und der Sportplatzes usw. 

Man trägt sich im Deirieb mit weitreichenden 
Pllinen für die Zukunft und wein, das manches 
heute nur einen Anfang darstellen kann und dan 
kriegsbedingte Hemmungen aller Art dabei zu be: 
rücksichtigen sind. Was man aber unter den ges 
‚gebenen Möglichkeiten jelsten kann, das Ist hier In 
vorbildiicher Welse gerchehen, Wir hatten den 
Eindruck, dad man in der heimischen Textilwirt- 
chatt die Probleme kennt und daß man Ihnen 
beherzt zuleibe geht, G. K. 


Stadtsparkasse Litzmannstadt 


beträchtliche Steigerung erfahren; sie haben die 
Höhe van 1300 Millionen RM. gegenüber 86 Mil- 
lionen RM. im Jahre 140 erreicht, 

Diese günstige Entwicklung ist um so bemorkens- 
werter, als die früher bestehende polninche Stadt- 
sparkasse nach ihrer letzten Bilanz vom SL, De 
zember 1048 lediglich 8100000 RM, Miniagen ause 
weisen konnte. "Der Gesamtumsatz der polnischen 
Stndtsparkamme Im Jahre 1030 hat 40 Millionen RM. 
betragen gegenüber den vorerwähnten 1,3 Mllllar- 
den RM, des zwei Jahre bestehenden deutschen 
Instituts, 

Das Hypothokar-Kroditgeschäft konnte sich noch 
nicht entfalten, da der größte Tell de Haunbe- 
sitzen durch die Beschlafmahme der jüdischen und 
polnischen Grundstücke durch die Haupttreuhand- 
stelle Ost den bekannten Beschränkungen untere 
legt, 


Milinrdenumsats der Girozentrale, Wine rasche 
und erfolgreiche Entwicklung zum führenden 
Institut des Gaues hat nach dem Bericht von Di- 
rektor Ohl auf der kürzlich abgehaltanen großen 
Dienstbesprechun der Gauselbatverwaltung die Lan- 
desbank und Girozentrale Wartheland genommen. 
Diese habe sich Im Gegensatz zu den Praktiken 
des liberalistischen Zeitälters weniger um ihr elge- 
nes Wohl ala um den restlosen Einsatz aller Mittel 
zum Aufbau eines gesunden deutschen Wirtschafts- 
lebens bemüht, damit freilich aber auch wieder 
die Grundlage für einen eigenen soliden, Im Gai 
bereich verankerien Statuts geschaffen. Diese 
Wirksamkeit findet ihren Ausdruck in einem 
Jahresumsatz von 9,0 Milliarden Reichsmark im 
Geschäftsjahr 1941, das mit einer Bilanzsumme von 
200 Millionen Reichsmark abschloD. 

23? Millionen RM, Gewinn abgeschöpft wurden 
durch den Preiskommissar durch die Erfassung 
außergewöhnlicher Gewinnsteigerungen, die bis 
zum Schluß des Wirtschaftsjahren 1040 arzlelt weu: 
den, Diese Summe stellt noch nicht das end- 
gültige Ergebnis dar. 


Größen 


Baumaschinen, Betonmischer, Bau- 
aufzüge Mörderbänder Motor, 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerel- 
maschinen, Baugeräte, Bouwerk- 
xeuge, Bausisenwaren, Karten. 
Deubi Bros LU 


Pin Vollgatter, 

650 mm Rahmenwolta, gebraucht, 
neuwortig, mit 2 Spahnwagen, für 
3750 RM, ab Standort zu varkaus 
fon, Ein Dieselmotor, 16 PS, war 
nig gebraucht, mit Komprassoran- 
lasser, mit Zubehör, Preis 1650 
RM. ab Standost\ zu verkaufen, 
H, BDigalke, Kattowitz, Friedrichs 
strabo 46, Rut 302-20, 


Ferkel, Plauen und Zietfasanen abe 
zugebon, Anfragen an Falle Mül- 
ler, Landshut (Bay,) 75 


Ziegelsteine, 15 000, 
vorkaufen. Angi u. 


Morgoden 

2,3 1, Pullmannlim., Suiteg, prima 
erhalten, Mod; 1030; erer, 
1,81, W 24, Cabriolet, Mod. 1038, 
schr billig, nur 2000 RM; BMW, 
2 L Cabriolet, gut erhalten, Ford» 
Titel, 2 Stück, Lim, Adler-Junfor, 
Lim., Mod, 1997—30; Audie, Um, 
9/60, zum Umbau geeignet, Auto- 
haua Clausen, Hamburg, Nagels- 
wog 19, Fernsprecher 245 595. 


Zu vorkaufen, 

Haben 3 sohr gute deckfählge 
Zuehtbullen mit sehr hohen Lol- 
stungen zu verkaufon; 2 davon 
sind Herdbuch gokört, Farner I ge: 
brauchten Lanz-Bulldogg, 28 PS, 
goneralüborholt, mit Moorrelfon, 
abzugeben, Domäne Blonie-Ferma, 
Fernrufi Lantschütz 65, 


piina diie 
PKW., NSU.-Plat, mit Bereiiung u 


raucht, su 
1 an d. LZ, 


Zulassung, 605 RM, zu verkau- 
fon. Lask, Litzmannsiädtor Str. 20. 


Damenschuhe, 2 Paar, Gr, 97 w. 39, 


40 RM, verkiuflich, Angebote 
unter 6018 on die LZ. 30197 


EE 
Zwelspänner-Rollwagen auf Gummi: 
rädern, In gut. Zustande, 
zu verkaufen Molikesttaße 194. 


ur ikgeirenn na 
Meyera Lexikon, 5, Aufl, 18 Bd 
210 RM, Rechenbrett und Brief- 
markonsammlung für Anfänger zu 
12/76, | verkaufen, 
39204 


verkaufen Adolf-Hitler-Str. 8: 
von d14 Uhr, 


Zu verkaufon; Kleiderachrank, 95, 
Kommode, 60,—, 


18, 
länder Strade 


Bottatelle, Be 


„länder Sirata ee 
‚Gasherd, 3 Flammen, mit Backofen, 


zu verkaufen Spinn: 
' i 


Tenor-Zugporaune mit Neusilbor- 
‚Garnitur, Futteral und Zubehör, 
Modell Alschausky, für 240 EM, 
verkäuflich Ziethenstz, 58, W, 78, 


A000, 


Flurgarderobe, 
25,—, Tisch, 65, Stühle, Stück 
Spielbär 


Puppe, 20e, Hau- 
5, W 10, 


187 


Kaufe Kindersportwagen u, 


passend, gind ab, Standort Vogt- 
jand günstig zu verkaufen. Gell. 
Ant, u. 1854 an die LZ. erbeten, 


Zu verkaufen ein neuer Sportkin- 
derwagen für Zwillinge) 90 RM., 
Stadtsiedlung, Sportallee 18, W, 45 


Ein Sofa, 60,—, und elne Damen- 
‚armbanduhr, 05,—, zu verkaufen 
von-Einem-Str. 19, W. 4. 30155 


[un nl I 
Eine Wäschemangel, 250 RM, zu 
verkaufen, Nachira; bei A, 
Schönhals, Rodelsganse 19. 


ee 


Italienischen Plano-Akkordeon, neu, 
41/120, 11, Rog, 1400,—, nofort zu 
verkauf, Ang. u, 6809 an die LZ: 


OT AR] 
Sommerkostüm, neu, hellblau, Gr, 
46, 80 RM, zu verkaufen Erhard- 
Patzer-Str, 80, W, 1, 19—20 Uhr, 


_Patzor-Str. "0, W, 1, 19-20 Uhr, 
Zu ar LS an CR 
De olsezi 7 
"owie Sotas 150m, Radlotiach, 
WO Plumentisch, 40,—, Erhard- 
Palzer-Str. 00, nou, 2, Bü, W 9, 


Spelsesimmereinrichtung (alt, Eiche), 
750 RM, zu verkaufen Danziger 
Straße 46, W. 2. N 39511 


Fotoatelfor im Zentrum der Stadt zu 
verkaufen. Ruf 185-83 zwinchen 
14 und 15 Uhr, - 39519 


Ein Jondglos zu verkaufen, Prois 
100 RM. Hausmannstraße 1, 


Graues Damenkostüm für mittlere 
und größere Figur, Malarbeit, 
ronwollener Stoff, umständehal‘ 
ber für 120 RM. zu verkaufen, 
Antr, unter 0954 an die LZ. bet. 


A a a a S, 
Schr gute Damenschuhe, Gr, 30/40, 
neuwertig, 50 DM, zu verkaufen 
Sonntag, 19, 4, van 14 Uhr, 
Moltkesiraße 117 (neu), W. 20. 


Weiße Leinenbluse, gostickt, Größe 
42, 18 RM. zu verkaufen, Anga. 
bote unter 6996 an die LZ, 


Lodonmantel (Ubergangamantel) 

fast neu, Gr, 47, zu verkaufen, 
Preis 00,—,  Anzuftagen Busch- 
Unie 112, W, 3, 39248 


‚Verkaufe odor tausche Radio gegen 
Schreibtisch. Preis 156 RM. An: 
gebote unter 6946 an die LZ. 


Einige elsenberellte Rollwagen zu 

Preis 6l 0 RM. 
EE ‚Andreashaf, Forn- 
mt 17, 

Verkaufe einen Füllterapparat für 
Haushaltungsbränche, H bosichs 
tigen Adolf-Hiller-Strade 73, W. 3. 


KAUFGESUCHE 


y gedet pa adar Geh WE 
ton, len gosucl M 
Du, Rut 1509. 30395 


1825 an die LZ. 39359 


strade 3, 39234 


Kaufe Fotoapparat, 6%9, Angebote 
mit Preis unter 6867 an die LZ. 


Porslanerpelzmantel, neuwertig, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6927 an die LZ. 39223 


Patent-Sofa oder Gostell In gutem 
und sauberem Zustande zu kaus 
fen gesucht, Angebote mit Preis 
unter 6922 an dio LZ. 30217 


Kleiner Els- oder Kühlschrank und 
Staubsauger (120 Volt) zu kaufen 
gesucht, Angob, u, 6928 an d. LZ, 


Herronzimmer 
in en Zustande zu kaufen gos 
ucht; evil, Tausch red oe? 
zimmer, Angeb, u. 0910 an de LZ., 


Suche sofort Opel-Olympia oder 
Mercedes, 170 Volt, möglichnt 
wenig gofohten und in einwand« 
frofem Zustande, Angebote mit 
Preis unter 6971 on die IZ. 


Eine Schreibmaschine und eine 
Adaltlonsmaschine, u, kanfen, AC 
ucht, in au ‚sein, 
Sehlageterstrane Bl, Rur 141.00, 
mechanische Werkstatt. 30126 


Teppich, neu oder gut erhalten, 
von Privat zu kaufen gesucht, 
Angebote mit Größenangabe un- 
ter 0027 an die LZ. 30404 


Kaulo jeden Posten | 

Wellensittiche, Bitte Prolsange- 
hote an Zoo-Beke, Danzig, Töpfar- 
gasso 29. 


Damenschuhe, Gr, 39, gut erhalten, 
zu kaufen gosucht, Angebote un- 
ter 6914 an die LZ. erbaten, 


Allen Linoleum zu kaufen gesucht 
Angebote unter 0845 on die LZ. 


Nivalliorinsirument zu kaufen ge: 
sucht, Toerbeton-Straßenbau, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 21, Fom- 
ruf 129.70. 20208 
Kleine oder witteigrone 
Zwirnmasch. für Wolle, Spulma- 
schinen, Winden und Cops, Mo- 
torflaschenstrickmaschinen, Get: 
Ber- und 10er-Tellung, Rundatrick- 
maschinen, 18er- u, 12ar-Tellung; 
Rundrändarmaschinen von Al 
bis Ai, und Fußmasch, 21 cm 
breit, zu kaufen gesucht, Ange: 
bois unter 1843 an die LZ 
Kleiner PKW, 
DKW., Reichs- oder Melstarklas- 
‚zu kaufen gesucht, Angebote 
Bauunternehmung Prang Bod: 
mann, Litzmannstadt, Adolf-Hitle: 
‚Straße 1020. Farnruf 146-00. 
Inigbenen 
in größeren Mengen zu kaufen 
gosucht, Preisangebote unter 1821 
on die LZ, 


Tantwagen, 3-5 t, mit oder ohne 
Anhänger, zu kaufen gesucht, 


Schreibtisch zu Kaufen gosucht, An- 
gebate unter 6957 an die LZ. 


solort ab Lager lieferbar. Paul 
Gs Schiller, Posen, Ritterstraße 8, 
Ruf 22-01, 


Drel bis vier Kordstühle, 18/4—17/4 
(228-236 cm breit), in gutem Zu- 
stande, möglichst mit dazu gehö- 
renden Motoren, zu kaufen oder 
zu leihen gesucht. Ellangebote 
Unter 6369 an die LZ. erbeion, 


Damen-Armbanduhr, goldene, zu 
saufen gesucht, Angebote unter 
1850 an die LZ, 30236 


Dunkler Herrenanzug, mitt. Größe, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6930 an die LZ. 3249 


Kinderwagen, gut erhalten, zu kay- 
ten Dr 
2, W 09. INMA 


Kaule Kinderwagen, Bücherschrank, 
Regal. Angeb. u, 6939 an die LZ. 


Kindersporlwagen zu kaufen go 
sucht Straße der 8. Armee 30, 
W. 34, Fernruf 139-40. 39233 


Kücken zu kaufen gesucht, Ange- 
bota unter 8044 an die LZ, oder 
Fernsprechor 153-49, 39497 


Herren Mantel (Ubergang), mittlere 

Figur, 1,75 groß, nur gut erhal- 
ten, zu kaufon gesucht, Angebote 
untar 1051 an die LZ. 39235 


Slimerelen 
Irisch eingetroffen und Schlidlings- 
beklimpfungsmittel bei B, Pilz, 
Drogen- und Samenbandlung, 
Litzmannstadt, Friesonplatz 5-0, 
Rut 187-00, 


Jode Seite, jeden Winkel, In jodem 
Dreieck 

errechnen Sie schnell und ohne 
Kenntnis von Lehreltzen aut dem 
„Trigonomoter" DRGM., Preis 
A76RM, mit Gebrauchsanwelsung 
u, vorgerechn, Lösungen, Vorzügl. 
Logarlth. Tabelle mit Rochen- 
beisp., 1,20 RM. Bosonders gò- 
olgnot für theoretisch wanig 
Vorgebildete! Versand "unter 
Nachn. u. Porto oder portofrel 
gegon Vorsinsendung auf Pont» 
schockkonto Leipzig 101782 durch 
EEN 
ZwickawSa., Roonatraße 37, 


Kunstmalor! 
Alto Bilder (Leinen) und Rahmen 
in großer Auswahl verkaufen, 
Ontlandstrade 139, Ruf 201-37. 


Kriogsberichter 
‚den Heron sucht für sofort Klein» 
bildkamera Contaz, Robot 2 oder 
Tenax 2. Dilangsbote bin 19, 4. 
unter Handow an Hotel West- 
falenhof, 


Kleine Höhensonne, Modell Hanau, 
zu kaufen gesucht, Angebote un” 
tor 0908 an dio LS, 39541 


Kinderwagen zu kàulon oder en 
Sportwagen zu lauschen genucht: 
Kartätschonstraße 42, W, 5. 


Kaufo Handwagen mit Gummird- 
dern, Foldbahnschionen, Räder u. 
Achsen, Bautischlorel A, Hansen, 
Böhmische Linie 50, but 143-97, 

Herronfahrrad und Tischwaage drin- 
fen zu kaufen gesucht Dusch, 
inie 50, W. 9. 39544 


Ein Kinderfahrrad und oin Leder. 
Schulranzen In gutom Zustande 
u kaufen gesucht, Angaboto 
unter 6958 an die LZ. 30526 

Lastpforde, ein Paar, mittelschwere, 
Stockhöhe 1,08 m, zu kaufen gi 
sucht. Angeb. u, 6947 an die LZ. 

Gut erhaltener Kindersportwagen 
gesucht Rernruf 19-31. a 


Geschäfts-Anzeigen 


Erich Seuberlich, 
‚Bippenforschung, Vermittlung von 


Gins-Parkott-G obäudereinigung, 
D. Bigotte, Glas- und Gebäude 
relnfgungsmolster, Moltkentraße 
121/20, Ruf 118-88. 


Albert Müller Druck, 
Danziger Str, 40, Fornruf 281-49, 
bei Drucksachenbedarf anrufen, 


Malerarbeiten 
führen gewissenhaft nus O. Rolgel 
& G. Elsner. Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler. Strate 109, Rur 138-41 


Glass, Parkott- und Gebiude- 
Heini ung 
A.u H, Schuschklewltsch, Busch. 
Unia 89 — Ruf 128.02. 


Vordunkelungsrollos. 

In allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziothon- 
straße 58, Ecko Adolf-Hitler-Str, 
Ruf 110-57. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort, 
ab Litzmannstädter Schrott und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29. 
Rut 127-05, 

Paplerkörbe 
und Ablegkörbe, Rechnunge- 
blooks, Quittungablooka und ein- 
schlägige Schrelbartikel. Friedrich 
Josko, Schreibwaren und Bilro- 


Für Ihre Gesundheit 


Ist das Boste gerade gut genug, 


‚Materials 


&auch! 


Lebewohl gogenHühneraugon u, Horn- 
haut Schachtel (8 Pflanter) 00 Pig. 
In Apotheken und Drogerlon 


und sonatigom 


Ungeziefer! 
Elne wirksame Bekämpfung 
mit Spezialmitteln In 
Wohnungen 


letshäusern. 
öffentlichen Gebäuden 


Hührt durchs 


p 
„Asid" Serum-Institut 
VR 
‚Abtellung Voreatnschute 
und Schldliogsbokämptung. 


Arlernachwelsen, Posen, Dr-| bedarf, 


in gutem Zustande, 
Danziger Str, 73, Wi 2 


Ruf 185-83 täglich von 14—15 und 
19—21 Uhr, 39518 


Wims-Strabe 61, W, 4. but 182-0, 


Adolt-IitlerStraDo 11, 


Haat, Mer än. T1, IA 


Deutfche Kultur in unferen älteften Tuchmachergeräten 


Die große Webertradition unseres östlichen Warthelandes / Eine kleine Tuchlabrik im Urzustand / Sämtliche Maschinen aus Holz 


Die geschichtlich traditionelle Herkunft un- 
serer deutschen Ostsendung In unserem befrei- 
ten östlichen Raum ist, und muß Im: ein 
besonderer Ansporn für die restlose Eindeut- 
schung unseres großon Heimatgaues seln! Im- 
mer wieder ist os aufschlußreich und be- 


dann auch die Arbeitskameraden geschlossen 
hin, wenn es freitags „Pulver“ gegeben hatte 
oder eln „Neuling” in einer Weberei meist an 
einem Montag seinen „Einstand” begießen 
mußte, 


Mögen die alten Geräte der Spinnerei und 


Großvater Dürings hatte also nutzlose Beden- 
ken, denn bei uns ist es selbstverständlich, daß 
die Maschine Diener des Menschen ist, und 
nicht umgekehrt, 

So standen wir denn rückschauend an dieser 
Spinnmaschine mit Handbetrieb und schon 


glückend festzustellen, wie das gewaltige Rus- 
sische Reich der Zeit vor dem Gaston 
Weltkrieg stark von deutschen Kukurträ- 
gern durchdrungen wurde. Man kann sogar 
sagen, daß die kulturellen und wirtschaftlichen 
Errungenschaften dieser koloßartigen Länder- 
masse von einst fast durchweg’auf deutsches 
Vorbild oder gar deutschen Ursprung zurück- 
gingen, 

Das greifbarste Beispiel dafür ist die Ent- 
wicklung der umfassenden Textilin- 
dustrie, die besonders Im östlichen Teil des 
Warthelandes mit der Zentrale in Litzman 
stadt zu Hause ist. Allerdings war es ent- 
wicklungsmäßig nicht so, daß etwa von diesem 
Litzmannstädter Textilzentrum aus alle anderen 
Tuchmacher- oder Weberstädte gegründet wur- 
den, Vielmehr setzte die Gründerzeit der Tuch- 
macherel selbständig an verschiedenen Orten 
ein, wobei Litzmannstadt sogar verschiedentlich 
überwandert wurde, 

Wem man eine Karte der alten Weberorte 
im Umkreis von Litzmannstadt anfertigen 
würde, so sähe diese sehr gesprenkelt aus, 
Les $ 
kK 


Die Wọle wird abgewogen 


schon bel Aufführung nur der Textilstädte, ganz 
abgesehen von den zahlreichen dörflichen Gs- 
meinden mit Tuchmacherel, Nennen wit hier 
nur einmal einige geläuflge Namen textilor 
Produktion, wie Osorkow, Zgierz, Pa- 
blanice, Zdunska-Wola Nicht uner- 
wähnt möge dabei das Weberstädtchen Elah- 
städt (Domble) bleiben, das im Kreis Warth- 
brücken legt, weil hier in besonderem Male 
noch alte Zeugen der Anfänge des Tuchmacher- 
gewerkes im Ostraum vorhanden sindi Wir 
fonden sie aber noch näher vor den Toren Litz- 
mannstadts, nämlich in Osorkow, wo wir ge- 
wissermaßen eine Tuchfabrik im Urzustand, 
also einen Vollbetrieb der Huimindustrio be- 
sichtigen konnten. Wir glaubten in dem nic- 
drigen Weberhaus an der Tuchmäche 

straße, die so benannt wurde, weil dort vor 
rund 100 Jahren noch Hunderte von selbständk 
‚gen Tuchmaghern wohnten, In ein textiles Hei- 
matmusoum zu kömmen. Unsere erslaunte 
Frage, ob etwa die Kleinfabrik noch laufe, be- 
antworleie der 70jährige Meister Emanuel Karl 


Bolm Bodienen des Relßwolles 


Düring dahin, daß dies kürzlich einmal der 
Fall gewesen sei. Und der Anlaß dazu war 
recht zeilgemäß, Kurz und bündig, wie Solda- 
ten nun einmal sind, hatte ein Frontkämpfer 
aus dom Osten an seine Mutter in Osorkow gè- 
schrieben; „Schere unser Schaf, nimm die Wolle 
und gehe damit zum allen Düring, damit ich 
boi dieser Hundekälte noch ein Paar warme 
Handschuhe bekomme“, Man sicht also dar- 
aus, daß dieser Name Düring ein alter Weber- 
name ist. Und der grauhaarige Altmeister der 
Tuchmacheret erklärte uns bald, daß nicht nur 
er, sondern auch sein Vater schon geborene 
Osorkower sind, während sein Großvater 
einmal aus Pommern einwanderte. Daß dem 
in der Wende zum 18. Jahrhunderts öfter #0 
war, zeigt die Tatsache, daß einst ein ganzer 
Ortsteil in Osorkow das Pommerende hieß, 
Dobel konnte der schon bejahrte Nachkomme 
‚Ines alten Wehrgeschlechtes poch erheiternd 


bemerken, daß der Wirt einer alten Weber- 


kneipe ebenfalls ein Pommer war. „Hier zogen 


Weberei auch heute noch so alt sein, sie waren 
inst eine wirkliche Errungen- 
schaft, ja, man kann fast sagen: eine revo- 
Iutionlerende Erscheinung in der Fabrikation. 
Dafür war wieder eine Außerung des alten Dü- 
ring bezoichnend, der von seinem Vater noch 
her wußte, wie sein Großvater zu diesem bel 
der einstigen Neuanschaffung sagte: „Wo soll 
das nur hinführen, ich konnte vier Fäden auf 
einmal spinnen, du hast auf diesem „Vorspin- 
ner" schon 20, schließlich macht uns die Ma- 
schine noch alle arbeitslos...“ Wenn mon 
diese Worte, erst vor kaum einem Jahrhundert 
gesprochen, hört, dann kann man sie nach un- 
seren heutigen Begriffen kaum noch verstehen. 
Um so bemerkenswerter ` sind sie aber, Der 


legte der Alte ein paar Fäden auf, rohe noch 
ünansehnliche Wollschnüre, wie wir zum Ver- 
ständnis einmal sagen wollen — und zog dar- 
aus durch Drehen des Handrades lange Fäden. 
Wir hatten das Gefühl, bei dieser Maschine 
aus Holz den Ursprung des modernen 
Selfaktors vor uns zu sehen, Und in die- 
ser Kulturentwicklung einer Wollveredlung 
half 'uns Vater Düring selbst auf die Sprünge 
und schaltete sozusagen die nächste Stufe 
ihres Werdeganges, nämlich die Pferdekraft 
ein. Er erzählte, wie ein Verwandter von ihm 
seinerzeit aus Tomaschow gekommen sei und 
im Hause seines Vaters erzählte, daß man 
sich das Bedienen dieser Holzmaschinen durch 
Einschalten eines Pferdes am soge- 


nannten Göpel (Roßwerk) leichter machen 
könne, Und so betrieb man diese kleine Fa- 
brik mit der natürlichen Pferdekraft, 

Wir sahen uns natürlich noch welter In 
dieser Tuchmacherwerkstatt um, sahen den 
alten, allgemein bekannten Holzwebstuhl und 
hörten, daß dieser ebenso wie der hölzerne 
Reißwolf in der Ecke seine gut 150 Jahre alt 
ist, Dies Reißen der Wolle bedeutet das Anf- 
lockern des ursprünglich stark verfilzten Ma- 
terials, wobei auch Schmutz herausgeht, Wei- 
ter zeigte uns die benachbarte Krempel- 
maschine in ihrer ganzen Beschaffenheit, 
daß wir eine vollständige Fabrikanlage ein- 
fachsten Stiles im Alter von rund 150 Jahren 
vor uns hatten, Und ein Blick an eine andere 
Wandseite bestätigte diese Auffassung, stand 
doch da ein einfacher Farbkessel, also Fär- 
berei hatte dieser Vollbetrieb auch. 


Und tief aus dem Innern Rußlands — denn 
die Tuchmach“ 21 im heutigen östlichen War- 
thegau war ont die textile. Produktions- 
stätte ganz Rußlands — eilten die Käufer her- 
bei, Da kamen noch zu Dürings Vater die 
Gazappan geritten oder gefahren von welt, 
weit her, um Stoffe an Ort und Stelle einzu- 
kaufen, Recht lustig erzählte uns dabei der 
einstige Tuchmacher, wie sie von seinem Va- 
ter eine besonders dichte, feste Ware kaufen 
wollten, am liebsten gleich 100 Stück, doch es 
wären nur noch ganze vier Stück am Lager. 
Dabei wurde eine Qualitätsprobo (heute würde 
man sagen moderne Zerreißprobe) vereinbart, 
Und Anbei wurde von den Käufern gefordert, 
daß das Tuch schlauchartig aufgehangen wer- 
den mußte, worauf sie Wassor verlangten und 
zwei tüchtige Eimer voll hineinkippten. Dann 
verabschiedeten sie sich, um nach dem einsti- 
gen Lodsch weiter zu reiten. Sie vereinbarten 
nun, daß sie nach zwei Tagen wiederkommen 
und nachsehen würden, ob der Stoff Wasser 
durchgelassen hatte, Da dies nur geringfügig 
der Fall war, zahlten sie dem Meister glaft 
das Doppelte der geforderten Kaufsumme, 
Und bald kam dann auch Schofwolle aus dør 
Heimat der Gazappen, die schwer zu bearbal- 
ten war, In. Osorkow an, Und wieder schaffte 
es der deutsche Handwerksmaister, der 
damals gerade zwölf Mann in seinom Betrieb 
beschäftigte. Otto Knlese 


Ein ganzer Landkreis machte großen „Stellungswechfel” 


Großer Partei- und Behördenumzug von Osorkow nach Lentschütz / Wichtige Zentralisierung der Arbeit mitten im Krieg 


Ein Umzug ist ein Ereignis im Leben jeder 
Familie, ja ein außergewöhnliche, mit dem 
man eine alte Heimat verläßt und eine neue 
sucht. Urs Deutschen im weiten Ostraum des 
Warthelandes ist dies von der großen Heim- 
kehr von den verschiedenen deutschen Volks- 
gruppen, die einst vor den Toren des Reiches 
wohnten, nur allzu geläufig, Wenn wir vom 


„großen Treck” sprechen, da ist alles darin 
enthalten, was ein allgemeines Umziehen in 
sich birgt. Wenn erst der große Möbel- 


wagen vor der Türe eines Hauses steht, dann 
ist die Stunde des Abschiednehmens da, dann 
rollt man mit Sack und Pack einer neuen Zu- 
kunft entgegen, Es ist übrigens recht auf- 
schlußreich, daß alle Auswandererlieder, ob 
sie nun einst von Leuten gesungen wurden, die 
über den großen Ententeich gingen oder von 
denen, die schon frühzeitig den Ruf unseres 


Links: Das neue Kreishaus In Lentschütz — 


weiten Osten verstonden, Immer mit jenem 
wehmüligen Bild des vor der Türe wartenden 
Umzugsgutes begannen. In der verschieden. 
sten Art hat sich auch das Sprichwort dos 
wichtigen Vorkommnisses des Umziohens, be. 
mächtig. Man denke nur an dies: „Dreimal 
umgezogen, ist so qui wis einmal abyebrannt", 

ist ein Umzug an sich schon ein Entschluß, 
dann erst recht In der Zeit den Krieges mit 
den transportmäßigen Beschränkungen, Kenn- 
zilfern und Bescheinigungen, dem. Mangel an 


zivilen Arbeitskräften usw, Wonn aber ein 
ganzer Landkreis mit all seinen Verwaltungs- 
zweigen umzieht, den berühmten „eroßen 


Stellenwechsel' macht, dann Ist dies sogar ein 
Wagnis. Aber es ist auch eine mulige Ver- 
waltungstat, die sich lohnt, Dies empfanden 
wir, als wir dem Umzug der Kreisverwaltung 
Lentschütz von Osorkow nach der eigentlichen 
Kreisstadt Lentschütz beiwohnten, Man kann 
es sich denken, daß es so manchen Briefen, 
so mancher Zeichnung und mancher Fertigung 
eines Vorganges bedurfte, bis diese Verlegung 
erst einmal auf dem Papier fertig wurde. Ganz 
abgesehen davon, daß des früher das heißt 
in den Zeiten der Fremdherrschaft Schul- 
zwecken dienende Gobäude von Grund auf 
neu hergerichtet werden mußte, um dem In- 
neren das Aussehen einer deutschen Verwal- 
tung zu geben, Da genügte eben nicht etwa, 
die vielen Räume neu zu streichen und auszu- 
bessern, die sogenannten Schönheitsreparatu- 
ren auszuführen, sondern es mußten die zahl- 
reichen Räumlichkeiten wirklich ausgebessert 
werden, da und dort Türen eingesetzt und Fen- 
ster in Ordnung gebracht werden. Als wir 


„drüben“ in der neuen Heimat des Landrats- 
amtes waren, da wurde sogar noch das Ge- 
länder für eine neu angebrachte Treppe her- 
gestellt. Es gab also allerlei zu tun, wobei die 
Entwässerung des Grundstücks, die ja bei den 
Polen allgemein im Argen lag, nicht zu ver- 
gessen ist, So konnte dann der Plan der Uber- 
siedlung, der schon von mehreren kurz im 
Kreis Lentschütz tätig, gewesenen Landräten 
eingeleitet wurde, nunmehr von dem jetzigen 
Landrat endgültig verwirklicht werden. Und 
diese Verwirklichung bedeutet elne grund- 
legende Vereinfachung und Beschleunigung 
der ganzen Arbeit in der Kreisverwaltung 
Lentschülz. Denn, was Außenstehende viel- 
leicht gar nicht wußten: die kommunale Abtei- 
lung des Landratsamtes befand sich schon 


immer in Lentschütz, ebenso das Kreisbauamt, 
während der Sitz und der staatliche Sektor so- 


Ecke Hermann-Göring- und 18-Tage-Straße 
macht einen recht stattlichen Eindruck mit 
seiner dreigeschossigen Fensterflucht, Außer- 
lich soll seine Umgebung noch durch Anle- 
gung eines freundlichen Ziergar- 
tens verschönt werden. “Auf der Rückseite 
befinden sich bereits Sportplätze mit 
Fußballtoren, Weiter soll die Anlage von 
Tennisplätzen noch in Gemeinschafts- 
arbeit erfolgen, 

Auch im Innern des Hauses ist außer an 
den Verwaltungsapparat selbst vor allem auch 
an die schaffenden Menschen gedacht. So ist 
im Kellergeschoß des ausgedehnten Gebäudes 
ein Gefolgschaftsheim mit Küchenbelriob. (Ges 
meinschaftsküche) vorgesehen und außerdem 
Wannen- und Brausebad In der Einrichtung. 
Außerdem sind die nötigen Luflschutz- 
einrichtungen im Keller geschaffen wor- 


Rechts: Bisherige Unterkunft der Kreisverwaltung In Osorkow, Jetzt ganz der Stadtver- 


waltung verlügbar. 


wie das Ernährungsamt B und das Wirtschafts- 
amt im 12 km entfernten Osorkow untarge- 
bracht wären. Also auch die einfachste Ver- 
waltungsangelegenheit Im Internen. Betrieb des 
Amtes mußte oft brieflich oder durch Fernge- 
spräch erledigt werden, wenn nicht gar ein 
Kraltwagen eingespannt werden mußte, Ea 
liegt auf der Hand, wie erschwerend und 
zeitraubend dies allos für die verwal- 
tungsmößige Führung eines ausgedehnten 
Landkreises mitten In der wichtigen Aufbau- 
arbeit war, zumal derlei Amtsstellen heut er: 
heblich unterbesetzt in ihren Arbeitskräften 
sind. Nicht zu vergessen Ist, daß durch die 
Zusammenfassung der Verwaltung. mit Kreis- 
charakter den Einwohnern dos Gebietes ein gro- 
Ber Dienst erwiesen wird, liegt doch Lent- 
schütz ziemlich im Mittelpunkt des 
Kreises, während Osorkow fast am Südost- 
rand desselben zu suchen ist, Für den größten 
Teil der Kreisbevölkerung liegt also Lentschütz 
viel näher ünd ist daher leichter zu er- 
reichen. 

Das gleiche gilt auch für die Parleigenos- 
senschaft, denn gleichzeitig mit der Kreisver- 
waltung ist auch die Kreisleitung der NSDAP, 
übergesiedelt und ebenso die Dienststellen der 
Gliederungen mit Kreischarakter, Diese Gleich- 
zeltigkelt ist schen deshalb so wichtig und 
zweckmäßig, weil ja Kreisleiter Kollmeier 
Kreisleiter und Landrat in Personalunion ist, 
Wer also verwaltungsmäßige und partei- 
mäßige Angelegenheiten zusammen zu erledi- 
gen hat, kann dies gewissermaßen in einem 
Gang, weil unter dem gleichen Dach, erledigen. 
Das neue Kreishaus in Lentschütz an der 


Aufnahmen (01: Beil-Prossohlid) 


den, Selbstversländlich sind auch die nötigen 
Verdunkelungsrollos für das grobe Behörden- 
haus zur Stelle, Alle Räume sind licht und 
freundlich, 


Platz gemacht! Da wird gernde ein Gold- 
schrank die Treppe von starken Päusten hin- 
aufgetragen, Und dann Akten, Schreibpulte, 
Tische, Stühle, Schreibmaschinen. Es will gar 
kein Ende nehmen, 


Eine der größten Sorgen war bei der 
Umsiedlung des Laudratsamles der Kreislei- 
tung, den NSDAP, die Schaffung von Wohn- 
räumen, Es wurden daher zweckmäßlgerwalse 
Räume für die Gefolgschaftsmilglieder in 
einem ehemaligen Kloster mit ließendem Wase 
ser, Badeeinrichtung und allen sonstigen Be- 
quemlichkeiten. ‚geschaffen. Es stehen durch 
diese Maßnahme nicht weniger als 40 Räume 
für unverhelratete Beamte und Angestellte zur 
Verfügung. Weiter werden für Verheiratete 
gut erhaltene Wohnungen sorgsam herge- 
richtet, Auch die gärtnerische Ausgestaltung 
um das Gefolgschaltshaus herum wird mit 
Ziergarten und Liegewiese für die Freizeit sehr 
schön werden, Auch die Anlage von mehre- 
ren Morgen Gemüseland ist dabel im Interesse 
der Gemeinschaftsküche sehr begrüßenswert, 
Somit ist die Verlegung der Kreisverwäl- 
tung und der Kreisleitung der NSDAP., insge- 
samt gesehen, eine große, weil schwierig ge- 
wesene Errungenschaft! Wir standen befries 
digt vor dem dicken Aktenbündel des Ume 
zuges, es hat nur noch Erinnerungswort, 
glücklicherweise können die Akten über oi 
sen Fall zunächst geschlossen vn Kal, 
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M 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


Bekanntmachung. Olltig Im Relchigau Wartholandi Bett: Flelschlose Tago, Im 
Nachgang zu melner Dekannliäching vom 28, 4. 41 ordne Ich hierdurch an, dab 
mit sofortiger Wirkung Im Gebiet des Rolchsgaues Wartheland die flelschlösen 
Tage für alle Verpfiegungsolnrichtungen (alvo auch für Werkklichen, Kantinen 
und Uhnl. Gemelnschaftsverpflegungseinrichlungen) auf den Dienstag und Freitag 
Jeder Woche Tesigenetzt werden, 
Posen, den 10, Apri 1042. 

Dor Ralchsstatthaltor Im Wer 


u — Landesernährungsamt Abt. D, 


Bekanntmachung. QUltig Im Rolchsgau Warihelang! Beir,: Abyabo von Zuckerwa 
In der Zeit vom 20, d. 1042 bis 2. 8, 1042 können auf den Abschnitt N 53 
Nährmittelkarte 100 g Zuckerwären bezogen werden, Die Abgabe erfolgt in den 
einschlügigen Oeschäften. — Die hetziverteller haben dio erhaltenen Nührmittel- 
kartenabtchnltte auf Bogen zu Jo 100 Stück aufzuklaben und bis längslens 
9, Mal 1042 beim zuständigen Kralhrungsamt, Abt, D, einzullefern. Die er- 
hältenen Bezugschelae können von den Vertelfern nur an einen Oroßvertoller oder 
Hersteller Innerhalb des Nelchsgaues Wärtheland weltergoneben werden, Die 
Großverteller haben die gesammelten Bezugscheine bolm Lundesernährungnamt, 
At, A — Landeshauernschaft — zum Zwecke des Umtauschen In OroBbezug« 
scheine einzureichen, 

Posen, den 19, April 1042, 
Dor Relchastatthi 


— Landesernährungsamt Abt. B- 


Reichsbahndirektion in Posen 


Ab 16, 4. 42 sind zahlreiche Änderungen Im Rolserug-Fahrplan eingetreten. 
Es vorkehren nour 
P 812 Litzmannstadt Hbf. — Dresiau Litzmannstadt Hbl. ab 15,50 
P 800 Litzminnnsiadt Hbf. — Breslau Litzmannstadt Hbf, ab 7.45 
P 830 verkehrt ab Litzmannstadt Mbr. 
nur bis Schloratz Litzmannstadt Hbl, ab 18,94 

P 807 Breslau — Lilzmannstudt Hbl. Litzmannstadt Hbf, an 21.27 
P 801 Breslau — Litzmannstadt Hbf, Lilzmannstadt Hbf. an 11.57 
P AAL vorkehrt von Schloratz — Litzmnunstadt HOL Litzmannstadt Hbf. an 7.23 
Es fallon auo: 
P Hp Litzmannstadt Hb!, — Ostrowo Litzmannstadt Hbf. ab 18.10 
P 832- Litzmannstadt Hbl, — Ostrowo Litzmannstadt Mdf, ab 5.00 
P 831 Ostrowo — Litzmannstadt Hbi, Litzmannstadt Hbf. an 8.10 

Die wolteren, Im Bezirk der Reichsbahndirektlon Posen elngotretenen Anderun- 


gen sind den Ablahrts- und Ankunlistatel 
Deuts 


f den Bahnhöfen au entnehmen, 
ähn, Rolchsbahndirektion Posen. 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Viehssuchenpollzelllche Anordnung, Nach amistierärztlicher teilung Ist die 
Maul- und Klauensouche Im gesamten Btadigoblet Litzmannstadt erloschen, Ich 
hobe daher alle In Litzmannstadt getrolfenen Spertmaßnahmen mit dem 17, April 
1042 aut, mit Ausnahme der Gchöftssperren die bei a) Adolf Bohrer, Uhrmacher- 
straße 67, bis 25, A. 42; b) Borlhold Friedenstab, Sandkuhlenweg 3, bis 
1, 5. 42; c) Oswald Hein, Mündungsstraße 64, bis 1. 5. 42, noch aufrecht ere 
halten bielben, 
Litzmannstadt, den 17. April 1042, 


Dor PI 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Ar. 101/42, Dewlillgung'von Stradenschuhen an Polen, Bel Antragstellung der 
Polen auf Bewilligung von Straßenschuhen Ist elne Deschelnigung des Arbeit, 
Sher, dad der betrettende Pola dort in Arbelt steht, nicht mehr erforderlich, 
Polen haben bel Stellung von Anträgen Ihre Baschäfligungskarte vom Arbeits- 
amt vorzulegen, 

Litzmannstadt, den 17, April 1942, 
Der Obarblrgormol: 


— Ernihtungs- und Wirtschaltsamt, 


Nr, 08/42, Koksverkauf am Stldt. Gaswerk, Dor Koksverkauf findet ab heute 
Aglich nur noch In der Zeit von 8 bla 13 Uhr statt, Ein Koksverkauf an an- 
‚deren Tagesstunden It aus personellen Oründen unmöglich. 

Litzmannstadt, den 19, April 1042, Dor Oberblirgermei 


— Städt, Gaswerk, 


Nr, 102/42, Zutellung von Mesohlleder und Bummlsohlmaterlal an Schuhmacher, 
Die Zuteilung von Sohlenleder und Gummlsohlmaterlal an die Schuhmacher für 
die Monate April bis Juni ia Litzmannstadt erfolgt: 

Für deutsche Schuhmacher: Montag, den 20, Aprii 1942, Buchstaben A—0; 
Dienstäg, den 21, April 1042, Buchstaben HU; Mittwoch, den 22. April 1942, 
Buchstaben 

Für polnische 
Freitag, den 

Vmudistaben Kt; M 
28. April 1043 
An dor Zeit vi 


ichuhmaehor: Donnerstag, den 23. Anc 1942, Buchstaben A—F; 
Sonnabend, den 25, April 1942, 
Buchstaben MP; Dienstag; den 
a 20. Ant 1042, Huchstaben T—Z 


Dor Oberblirgermi 


Ertlährungs- und Wirtschaftsamt. 


Nt; 64/42. Anmeldung dor Schulneulinge tUr 1942/43, Mit Beginn des neuen Schul- 
Jahres (2. 9, 42) werden all dle deutschen Kinder schulpfilchtig, die In der 
zeit vom 1. 1. 42 bis 31, 12, 42 dus 6. Lebensjahr vollenden, 

Die Kinder sind von den Erzlehungsberechtigten oder von Erwachsenen, die 
über die Kinder Auskunft geben können, persönlich vorzustellen, Auch die Kinder 
sind anzumelden, die erkrankt oder auf ändere Art und Welse am Eschelnen 
verhindert sind. Die Anmühlung yeschlhl in der Schule des Schulbezirkes, In 
der sich bal Schulluhrsbenitn voraussichtlich die Wohnung der Eitern der Schule 
pflichtigen bofindet, Straßenverzeichn!s hängt am Schaler aus. 

Die Anmeldung dor Knaben erfolgt Montag, den 20, 4. 42, von 8 bis 12 
und 14 bis 16 Uhr; 

die der Mädchen Dienstag, den 21, 4, 42, von B bin 12-und 14 bis 16 Uhr, 

vorzulegen sind: Impfscheln, Oeburtsschein, und det Nachweis des Deutschtums. 
Litzmannstadt, den 20. Mir 1042, Dor Oborblirgermelster — Schulaut, 


Nr. 97/42, Reitz Hauptkörung 1942 für Bullen, Eer und Zlegenhöcke, Pär den 
Bereich der Stadt Litzmannstadt finden die Hauptkörungen statt: 
am 21, April 1042, 14 Uhr In Zeierz — Vichnarkt — für Lilmanastadt-Nord, 
einschl, dar Stadttalle Waldborn und Radekast: 
am 23. April 1042, 8 Uhr In Regow — Markt — für Litzmunnstadt-Sud, einschl, 
der Stadttelle Erzhausen, Milingshausen und Frledtichshagen; 
am 29. April 1042, 14:90 Uhr In Neusslfeld — Nowosolna — (ir Litzmannstadts 
Ost, einschl, des Stadtteils Stockhof; 
am 24, April 1042, 8 Uhr in Alexandröw — Vlehumarkt — für Litzmannstadt-West, 
einschl; des Siaditells Karlahot, 
Vorauführend sind: 
1. alle Bulon im Alter von 12 Monaten und Alter; 
2, alle Eber Im Alter von O Monaten und Alter; 
3. alle Ziegenböcke Im Altar von 0 Monaten und Alt 
Vaterllere aus Orion, de Infolge Seuchen vèterinärpolizellich gosporrt sind, 
Gurten nicht vorgeführt gedet, Diese sind zur Nachkörung beim Tierzuchtamt 
Litzmannstadt, Schlarsterstraße 117, au maldon, Für Vaterllere, die wogen som 
per Krankheiten nicht vorgötührt Werden können, It eme tierkreiliche Deschel- 
nlgung vorzulegen, — Wei der Vortührung sind — soweit die betreffenden 
Paplore nicht der Anmeldung beigelkt waren — vorzul 
4, Körbücher und Adktammungsnachwelse — soweit diese vorhanden sind — van 
Vatertieren, die zur Erteilung duet weilten Deckerlaubnis zur Körung vor 
neilhrt worden; 
2. Abstammungspaolere — sowalt diese vorhanden sind — für Vatertiere, die 
erstmalig zur Körung vorgeführt worden; 
3. die Dackblocks für Vaterliere, die bereits zum Öffentlichen Decken zuge: 
Inssen waren, i 
Für alle hei der Körung vörgeführten Vatorilore Ist eine Körtler- und Wirt, 
priichtversicherung abreschlonsen worden, Die Gebühren sind auf dem Körpintz 
zu entrichten, Sie betragen! 
L Bel erstmullger Voting für Bullen S— RM, zuzüglich 1,— RM, Ver: 
sicherung; Mher 3, RM: zuzüglich 0,50 RM, Versicherung; Zlegenblcke 1,50 RM 
zuzüglich 0,99 RM, Versicherung, 
It, Für gie Erteilung einer weiteren Decker'oubals für Bullen 3,— RM, zu: 
i Ebor 1,50 RM., zurügiich 0,50 RM. Versicherung; 
ich 0,26 RM; Versicherung. 
Die Bullen und Ziegenböcke sing nauber Keputat vorzuflihten, Die Bullen 
müssen mil einem Nasenring vorsehen sein 
Nach 8 20 der Mraien Verordnung zur Förderung der Tierzucht In der Pas- 
sung vom 20, 11, 1939 — RONI. IS, 2308 — wird bestraft: 
1. mit oeldsirafe, wer ein nicht angekörteh oder ein abgekürtes Vatertlor zur 
Zucht benutzt oder eln wolbliches Tier von 
2. mir Geldstrafe Ne 150 RM., wer alnVatertlar au 
Litzmannstadt, den 10, 4, 1042. Der Oharbür 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 
Botrliit: Vorladungen von Angehörigen polniechon Vakuum, Letztmalig wird 
, daß die Angehörigen polnischen Volkstutms den Vorladungen 
mts Litzmannstadt und selier Nebenstellen unverzlälleh Folge zu 
Die Kichtbeloikung einer Vorladung hat zur Folge: 
1. Zwangswolse Vorlührung des Vorgeladenen; 
2. solortigen Entzug der Lobensmittoikarten für den Vorgeladenen und wein 
sämtlichen Hausholtsangehörigen sowie Veranlassung wellerer Maßnahmen; 
strenge Bostrafung als ein unbolmäilges der Hohelt das Deutschen Reiches 
abträgliches Verhalten Im Sinne der Voropdnung über die Strafrechtspfiege 


Die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Litzmannstadt 


Wichtig. Alte polnischen Verkaufskräfte, die noch nicht Im Besitz der golben Tell- 
nehmerbeschelnigung (Anleitung) sind, wörden aufgefordert, sich bis zum 
30. Aprii 1942, Meisterhausstraße 47 (zwischen Splunlinie und Danziger Straße), 
Holgebäude, Deutsche Arbeitsiront, zu melden, Die Metriebslührer werden ge 
boten, Ihre polnischen Verkaufskräfte hierauf entsprechend hinzuweisen, 

Kreistachabtellung Die Deutschn Arbaltstront, Hauntahtellung 

Deutsche Handelt rzlehung und Betriebsführung 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Haupikörung 1942 Ar Dullon, Eber und Zeien fe, Nach der yt. Verordnung 
zur Förderung der Tierzucht‘ dürfen nur angekörte Dullen, Eber und Ziegen- 
böcke zur Zucht benutzt werden. Auf der Mauptxörung 1042 müssen vorgeführt 
werden alle Bullen von 12 Monaten und älter; “bor von 6 Mennien und Aller; 
ziegenböcke von 6 Monaten und Allor: Vatertiere aus Seuchensperrgebloten 
dürfen nicht zum Körplatz gebracht werden 

Die Oebühren betragen für Bullen 0,— bzw, 4,— RM; Eber 3,50 bzw. 
Ar RM; Ziegenböcke 1,75 bzw, 0,76 RM., und müssen auf dem Körplatz 
entrichtet worden, 

Wor eln Vatertier auf einer Mauntkörung nicht vorführt, wird mit Oeldstrate 
bis 190 RM. bentralt, Die Zuchtbenutzung von nicht gokðrten oder abrekörten 
vatertleren wird geit A 20 der I. Verordnung zus Förderung dor Tierzucht 
schwer geahndet. — Die Körplätze und Zeiten der Hauptkörung 1942 tür Bullen, 
Eber und Ziegondöcke sind; 

21.442, 7.00 Uhr, Körplate Strykow (Viohmarkt) für die Gemeinden Strykow, 
Stadt und Lan 
Körplatz Zulorz (Viehmarkt) für die Oemelnden Zgierz 
Land und den nördilchen Tal) des Stadtkreises Litzmannsi 


aw ` Dë „ 


22.4.42, 7.30 u Körnlatz Tuschin (Vichmarkt) für die Gemeinden Tuschin 
stadt und La 
» 12.00 „ Këttiatt Königsbach (Dukowlec) für die Gemeinden Brojce 
und Oalkowek;, 
23. 4,42, 8.00 „ Kürplatz fraen (Marktplatz) für gr Gemeinden Rrgow und 
den südlichen Tolt dos Stadikreisen Litzmannstadt; 
» 1490 „ Körplatz Nousulzteid (Nowosolna) für die Gemeinde Neusu 
feld und den östlichen Tell des Stadtkreises Litzmannstai 
24.4.42, 8.00 „ Körplatz Alexandrow (Vichmarkt) für dia Gemeinden Aen 
androw Stadt und Land, die Gemeinde Konstantyuow und 
den westlichen Tell dos Stadtkrelses Litzmannstadt; 
o 14,30 vu Körpl Ion (Gemeindeamt) für die Gemeinde Beldow; 
25.4.42, 8,00 n Körplate Löwanstadt (Viehmarkt) Tür die Oemeinden Löwen- 


stadt Stadt und Lund, 
Der Landrat. In Vertretung. gez.: Dr. Moser, 


Tierzuchtamt Litzmannstadt 


An alle Ziegenhaller des Landkreises Litzmannstadt. Um einen Überblick über das 
vorhandene Material für den Aufbau dor Ziegenzucht Im hiesigen Landkreise zu 
erhalten, missen auf den Körpiätzen anläßlich der Hauptkörung det Vatertlere 
alte ‚weiblichen, weißen Ze yon vorgeführt worden. Die Vorführung hat 
nicht dem Zweck, Beschlaguahmungen oder dergleichen vorzunohmen, sondern 
dient nur zur Ermittlung von geelgnetem Zuchtmaterlal. — Ziegen aus Seuchen- 
sperrbezirken sind nicht vorsulühren, — pio Vorlührplätze sind: 

21, 4.42, 7.00 Uhr, Strykow (vlehmarkt) für die Gemeinden Strykaw Stadt u. Land, 


24.442, 8,00 


„1430 
25.4. 42, 


Weiden (Gomeindi 

0.00 Aöwanstant 
Stadt gud Lan 

Litzmannstadt, den 12. April- 1942. 


Kohlonvarsorgung für das Wirtech 


hindiern zur Bellelerung vorzulegen, 


Weier, 


mit Zenit 
Kreiswi 
Ale Vi 


Hausbrandyersargung. 
Schalt 


der Koblenkarten freigegeben; 


1941/42 dürfen ab heute nicht mehr 


Pabianice, den 17, April 1042. 


Der Landrat des 
Beicit: Brotaufstrich. In der Zeit vom 
lla poini 
je 250 Or 


m Brotaufstrich abgogodi 


Geschäfts-Anzeigen 


Holzsobubkarren 
ow, 100.1 Inhalt: sofort ah Werk, 
F. J. Weiß, Hamburg. Maschinen 
und Industriebedarf, Kl. Jóhannis- 
straße 6-8, Ruf 964050-57, Tel- 
Adr.: Moschinenweiß, 


Gefolgschultsschrlinke 
Holzbettstellen, Schemel, Hocker, 
Miofort Iautond F, J, Weiß, Ham- 
burg. Maschinen und Industrio- 
bedarf, Kl. Johnanisstraße 6-8, 
2 57,Tol-Adr.;Maschinen- 
welt, 


Werkblinke 
Werkzeugschränke, laufend leter- 
bar durch F. J, Wolß, Hamburg, 
Maschinen und Indusiriobedart, 
Kl. Johannisstr, 6-8, Ruf 904050-57, 
Tol-Adr.: Maschinenweiß, 


Muldenkipper 
8/4 x 000 Matuni Neferbar durch 
F. J, Wal, Hamburg, Masohinon 
und Industriobodart, Ruf 864060-57, 
Tol-Adr.: Masohlnonwelß, 


Baupumpon, 

100 und 160 mm Stülzenweite, 
eiert F, J. Weiß, Hamburg, Ma- 
schinen und Industriebedarf, KI, 
Johanntsstraße 0-8, Ruf 904056-87, 
Tel-Adr, Maschinenweiß. 


Kompressoranlagen 
Salırbar, ganz kurziristig lleferbar. 
F. J, Weib, Hamburg, Maschinen 
und Industriobedart, KI, Johannis- 
straße 8-8, Rut 964090-57, Tel- 
Adr. Maschinenwelß, 
Planierptitige 
2 und 4- scharig, ganz kurzfristig 
lieferbar. F, J, Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industriebedarf, 


wegen Polen und Juden vom A. 10. 1941 
Litzmannstadt, den 17, April 1942. Dar Leier 


Apel 


ts Litamannstadt. 


Kl. Johannisätr. 68, Rut364080:57, 
Tel,-Adr, Maschinenwelß, 


‚Alexandraw (Viobmarkt} 
Stadt und Land nnd Gemeinde. Konstantinow, 


schnitte behalten bis auf weiteres Ihre ole, 
ist dem Vorbraucher freigestellt. — Verstüe regen diese Anorduung werden 
nach der Verbeälichs-Regelungsstrafverordnung bestraft, 


Der Landrat 


vw 14.00 „ zglors (Viohmarkı) tür die Gemeinden zglerz Stadt und Land, 
22.4.42, 7.30 „ Tuschin (Viohmarkt) für die Gemeinden Tuschiu Stadt u, Land, 
„120 Könlgsbach (Bukowica) für die Gemelndon Brojce u. Onlkowek, 
23.4.42, 8.00 „ Rzgow (Markıplatz) für die Gemeinde Rıgow. 
14.30 ,, Nousulzteid (Nowosolna) für die Oemelnde Neunutzfcld, 


für die Gemeinden Alexandrow 


mt) für die Oemeinde Neldow. 
ar für de Gemeinden Löwenstadt, 


Reichgnihrstand, Tierzuchlamt, 


Der Landrat des Kreises Lask 


jahr 1942/45. 
Stadt Pahlanlce für die Haushalte sind zur Ausgabe gelangt. 
bisher hoch nicht in den Besitz der Kohlenkarten gelangt sind, wollen sich an 
ibre zuständige Aungabestelle wenden, 
‚Ausgabe der Kohlenkarten noch in diesem Monat, 
wie Im Kohlenwirtschaftsjaht 1041/42. 


Die. Kohlenkarlen In der 
Verbraucher, die 


Für dlo Lanfgemelnden erfolgt die 
Die Kahlenversorgung erfolgt 
Die Kohleäkarten sind den Kohlen 


Die durch die Presse zur Bellöferung 


treigegebenen Abschnitte sind von den Kohlenhändiern abzutrennen und zu her 
Die aufgerufenen Mengen richten sich nach Bestand und Ringang der 
Kohlen. — Behörden, Geworbetrelvende, Müros und Lidén sowie Verbraucher 
heizung erhalten auf Anting in der Abteilung Konje des 
, Landratsamt Mousbrand-Jahresbezugschelie. 
icher werden daraul aufmerksam gemacht, (8 die In den Sommer- 
monaten zur Ausgabe gelangenden Kohlenmengen 
da die Kohlenbevartatung nur entsprechend den Kohlenelngätigen erfolgen kat, 
Zut Bellvfofung worden ab sofort nachstehend Ab- 
: Abschnitt 1 der Kohlenkarte D 0, Ab- 
Achnitt I der Koblenkarte D 12, Abschnitt I der Kohlenkarte D 24. 
Abschnitte werden je 25 kg Kohlen getlofert, 

Sämtliche Kohlenbezugsnbächnitte der Kohlenkarte des Kohlenwirtschaftsjahres 


param Fu verbrauchen sind, 


Aut diese 


beilefert Warden. 


nie aufgerutenen Ad- 
Die Wahl des Kohlenhlindiers 


Lask — Wirtachaftsamt. 


Kreises Schleratz 
19, April 1942 bis 3. Mal 1042 wird an 


ierg auf de Flelachkarte P Abschnitt 1 und DK Abschnitt W 


dri Benihrungsamt Abt, B. 


Damenechnelderin 
tortigt elegante Kleider, Mlintel 
und Kostüme an. Maßachneiderin 
Martha Anfimof, Melsterhausstr. 20 
Wu. 


Deutsche Schnelderin 
fortigt Kloider und Mäntel an} 
Str, d. 8. Armoo 236, W. 4, Eoke 
Tudendarft-Strage 


Addlermaschinon. 
mit und ohne Köntrollätrelfen vor- 
miotet R. Arthur Kaddatz, Dro, 
maschinen Litzmannntadt, Adolf- 
Hitlor-Strage 50. W.35. Ruf 201-81 


An allo Textilfabrikanten! 
Montage-Arbolten allor Toxtilmn- 
sohinen überführt nunschlioßlich 
das Büro für Montage und Domon- 
tago von Textiiinaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Zlethenatr. 47 
(alt 10). Ruf 21-08, Privat 170-40, 


Steppdecken 
zu verkaufen bei Fa, E, u. St, 
Wellbach. Adolt-Hitler-Straße 184, 
Rut 141-00, 


Bettvorloger u. Brücken 
handgowebt (bezugscheinfrel) zu 
verkaufen boi Fa, B, u. St. Woll- 
bach, Adolf-Hitler-Strade 154, 
Rut 141-90, 


Demnschex Betonmlscher, 
Buuautzüge, Winden, Vibratoren. 
Wilhelm  'Tielemann, Wien II, 
Praterstraße db. 

Schneiderin 5 
Jett elegante Kleider, Mintel, 
Kostüme an „Sophie“, Hermann- 
Göring-Strabe 44, W, 34. an der 
‚Ziethenntraße. 


Forligkleidung 
in jeder Form, für allo Art, für 
Joden Zweck, preiswert und gut: 


Sohmechel & Sohn — die Kleider- 
fachleute, Litzmannstadt, Adolt- 
Hltler-Straße 00. 


Nur Ihre Fach-Drogerie 
beratet Sie und liefert die amtlich 
zurelnssonen Rattenbeklimpfunge- 
mittel in garantiert frischer Ware 
zu den in Litzmannstadt vom) 
20, 4. bie 20, 4. 1042 pollzellich 
angeordneten Rattantagen. Das 
ist wichtig Mr alle Haus- und 
Grundatlioksbenitzer sowie tür 
alle Verwalter, 

Büromöbel 
für die Wehrmacht und Rüstungs- 
Industrie der Sonderatuten, lofert 
kurziristie: Friedrich Quiram 
Poson, Wilhelmstraße 29. 

Rundfunk u, Eloktroreparaturen 
Gerhard Gier. Rut 108-17, Schla- 
getorstraße 87, 


Düngerstreuer 
„Wenttalla® 3 u. 4 m. Stroubrelte 
eingetroffen und sofort ab Lager 
Weferbar Paul G. Schiller, Posen, 
Rittorstraße 9, Ruf 22-91. 


E, u, K, Wermuth; 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 06. Das führonde Haus In 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotolzlas, sllurefosten Spio- 
goln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach w& vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 


aber manchmal nicht dns Go- 
wilnschto da soln sollte, ap bo- 
suchen Sie uns bitte ein andor- 
mal. Was houte nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen 


Hakenkreuziahnen, 
Relchsdienstlahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmännstildter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannatadt, 
‚Adolf-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52, 


Büromöbel! 
Schreibtisohe, Aktenschrlinke, 
Stühle ab Lager sófort. Reichert 
& Co, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 175, Hut 248-32, 


Aktenschriinke, 
Sohreibtische, Schrolbmaschinen- 
tische, Arbeltstische, Gefolg- 
‚schafts-Schränke, Kinderbetten. 
Möbellious Ferdinand Fucke, 
Schlageteratraße 106, 


Malerarbeiten 
auch größeren Umfangos werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
mlinnisch ausgeführt, Eduard Mar- 
czynski, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 


Der Fotokopist 
Meisterhaustraße 83, Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgeschiift | 
Tür Fotokople. Besondere Spezin- 
IL: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen. 


Laugenkarbolineum 
bat abzugeben. Paul Starzonek 
KG. Glogau, Fernrut 2127/28. 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubnisscheln titr die Zucht- 
klasso A für Wartheland erteilt— 
L-stadt-Sild, Frankenstraße 125, 
But 276-08. 


Aktonachriinke, 
Bohrolbtische, Stühle, Hocker, 
į Wickelkommodo, fabrikneu vor- 
kaufen, Rut 143-97, 


Kaute ganze Sammlungen 
und olnzelno Kunatgegenstände: 
Gemälde altor und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw, Max Kunert, Kunst, 
handlung, Adoll-Hiller-Strade 178 

Entwanzungen 
Dirt aus SchHdlingebeklimpfungs- 
Institut „Partiuid", Adolt-Hiller- 
Straße 49, Fornruf 129-58, Nouzalt- 
Jicho Methoden: kein Auariumen, 
kein Vorkloben, ungiftig, Dauor 
#8tundeon. Kolno Beschädigungen, 
bestor Erfolg. Ausflihrung von pris 
vaton u. behördlichen Aufträgen 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandatraße 138, 
Ruf 109-02. Neuvorglasungen von 
Neubauten sowlo Reparaturen. 
Schaufensterschalbon sowie auch 
andere In allen Stlirkon lloterbar, 


Reparaturen 
von Bliro-Maschlnen stat), Kon- 
struktion u, Nühmaschinen, Schla- 
getorstrade 81, Rut 141-00, Fein, 
meohanlscho Werkstatt, 


Das führende Kunstgewerbe» 

haus Edith Bizel, 
Naoh wie vor finden Sio passon- 
do Geschenke für jodon Zweck 
in unseren vorbildlich eingarich- 
toten Verkaufsräumen In der 
‚Adolt-Hitler-Str, 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl, Und ist 
vielleicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, so bosuchen Sie uns 
unvorbindlioh öfters, Was heute 
nicht da Ist, kann morgen schon 
olngotroffon sein. 


Formschöne Brien 

lassen Sto aich kontonlon vom Pach: 
monn beraten, Optiker A ëebieieher 
Litzmannstadt, Hoorstroðo 10, 
Dut 215.00, Täglich Sehpritungen 
Schrott uad Metall, 

alto Maschinon, Fabrikabbrüche 
kauft ständig. Otto Manal, Litz- 


schaft gerecht zu worden, Wonn |” 


Im Brennpunkt 
der Stadt 


Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 


"Berthelmann 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 60 
Ruf 101-76 


Werivoller Inhalt 
zweckmäßig verpackt 


Tellonen, daB qewebee 
Ihpnende Elnweldmitiel, 
ilt nob belonders burg 
tinen Gellouban®enteluor 
Suftfenchtiofelt nelbiibt, 


Schllehen Ele deshalb eine 


angefangene Waung wies 
ber foralam, damit die We 
Jeng, Khmublöfendetiiiee 
tung sicht durd Deuchiine 
feit beeinträchliat ohh, 


Frans Tollmann, Breslaul 


Werner Klöhn 


Kartoffel- 
Großhandel 


LITZMANNSTADT 


Büro: Schlageterstraße 99 
Rut 168-48 
Lagor: Buschlinie 85, Ruf 216-86 / 


Vorkautsstelle: 
Heorstraße 108/110, Rut 216-18 


Lieferant 
e DÉI } 
Großklichen, Gaststätten, 
Einzelhandel 


und ambulantes Gewerbe 


Glasschlelferel u. Spiogelfabrik, 
Neuyorglasun; on, Rapa 


arbeiten, Autoverglasung 
A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Rut 183-18 


OR 


D ke 


Silkorit 18/8 Extro und 
Silkorit 18/8 Mo Extra 
Rostsicher u. säurofost 


BAHN 


BAILDON-SILES! 
S RU sn, 


Schmidt, Fuchs & o. 


Paplerverarbeltung, Panlar-, 
Schreibwaren- und Bürobedart- 
Großhandel 


in den neuen, großen und mo- 
dernen Geschliftsräumen, 


Meisterhausstraße 131 


Verkauf in allen Abtei ` 
hat begonnen N 


mannstadt, Zietlienatraße 97/00 
But 129-07, 


D Aus. 
LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
ptn ` Fäi 
Brauorelen u. LImonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


nehmen gem 
D.Vitamin-Kalk-Präparat 


Brockma 


Es kräftigt die Knochen, fördert die 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
‚das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Mütter, 


50 Tabl. 1.20/50 g Pulver 1,10 RM. 
In Apolheken und Drogerien 


Jawohl mein lieber, 


‚selbst gefärbt 


offer 
Praktische Anleitung 
dazu gab Zen Färbebüchlein; 
kostenlos erhältlich in Drog 
Son Fochgeschäften odi 
auch direkt von 


WILHELM BRAUNS K.G. : QUEDLINBURG 
Anilinfarbonfabrikon, 


Gerontolpulvar 
mun lufidichi verschlam 
senovtbewohriwerden. 
Wud aslângare žeh der 
kun ausgesetzt, bOI as 
an Konservierungikrafl 


ZE 


= 


in. Deel: Garan- 
kolpulver vor ran 
schönen! 


chall & Co. 


Lohbrlick Wier Breslau I 
Braslun, engm AA, Oppaln, mg, 10 


»GROSSHANDIUNG. 
GLAS: 
"SCHLEIFEREN 


Atto 
hautonntaraohnibon, 
ment-, Rohs Drahtglas, Autònol 


Bazirkivortreter im. Wartheland gesucht! 


kt ein 


dia Zähne zu putzen, 
Gebei der Gesundheilspflage- 
auch bei größter Sparsamkeit, 
Es genügt Ja jedesmal eine ganz 


art 


Blendax 


nd |Bürokraft, mit Schreibmaschine- u, 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 19. April 1942 


OFFENESTELLEN 


Lebenslauf und Lichtbild geboten. 

Posensche ` Lobensversichorung 

anstalt, Körperschaft den öffent- 

Ge Rechts, Posen, Königsplatz 
r, 8. 


Suche eine Bürokralt (männlich 
oder weiblich), vertraut mit bau- 
technischen Arbeiten, Maschine- 
schreiben erwünscht, Adolf-Hit- 
ler-Straße 201, von 8—12 und 
von 17—19 Uhr. 39352 


Buchhalter, bilanzfählg, mit Korre- 
spondenz vertraut, für sofort ge- 
suchi 6905 an die LZ. 


Für unsere Abtellungen: 

Einkauf, Buchhaltung, Kalkulation 
suchen wir Pachkräfte, denen 
Aufatiogsmöglichkeit bei entspr. 
Bewährung geboten ‚werden kann. 
Ebenso suchen wir mehrere per- 
fekle Stenotyplstinnen, Angebote 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisabachiften u, Gohaltsansprüch, 
Gummiwerke  Wartheland, 
Litzmannstadt, Alexander- 
hofstraße 156, 


Buchhalter und Korrespondent für 
sofort gesucht von Aussteuerhaus 
W. Knapp, Adolf-Hitler-Straße 07. 


Buchhalter für die Botriebnabrech- 
nung und Lohnbuchhalter von 
großem Textilunternehmen ge: 
micht Angeb, u, 8074 an die LZ. 


Textilindustrie Gebr. Selbert, 
komm, Verw, Artur Kohtz, Li 
monnstadt, Bonner Str, 6, sucht 
2 Bilanzbuchalter(innen), 1 Löhn- 
buchhalter(in), 1 Lagerbuchhal- 
ter(in) und 1 Stenotyplstin. 


Mittlere Trikotagenfabrik 

sucht für sofort selbständige Kraft 
für Kontenrahmen und Betriebs- 
abrechnung, möglichst auch in 
Bilanz Und Steuersachen bewan- 
dert, Angeb, u. 1849 an die LZ. 


Bekleldungsindustrieunternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antritt 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer, der in Textlikreisen 
bestens eingeführt ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tätig- 
keit unter 1852 an die LZ. 


Buchhalter, mit Kontenrahmen so- 
wie mit der Bearbeitung von 
Außenständen und Steuersachen 
vertraut, für sofort gesucht. An- 
gebote "unter 6967 an die LZ. 


Büro-Hilfskralt mit guter Schulbil- 
lekt deutschsprechend, 
Ang. u, 6912 an die LZ, 


> 


ung, 
gesucht. 


Buchungskenntnissen ges, Leusch- 
ner, Erhard-Patzer-Str, 16. 39093 


Bilanzbuchhalter möglichst sofort 
von Großhandelsunternehmen ge- 
sucht, Ausführliche Angebote un- 
ter 6892 an die LZ, erbeten. 


Buchhalter für einen Einzelhändler 
stundenwelse gesucht, Angebote 
unter 6882 an die LZ, 3974 


Zwecks dauernder stundenwelner 
Überwachung melne Litzmann: 
dier Gewerbebetriebes suche 
ich erfahrenen Wittschaftsprüfer 
oder bilanzsicheren Buchhalter 
zur Leitung der Buchführung, Er- 
ledigung vorkommender Steuer- 
angelegenheiten sowle Korrespon- 


denzen, Angebote bitte unter 
6956 an die LZ. 
Damen oder Herren 

für einzelne freie Bezirke im 


Wartheland als Bezirkainspekto- 
zen für Organisationnarbeit und 
Werbung für Lobens, Kranken- u. 
Sachsparten gesucht, Ausgobau- 
tes itarbeiternetze vorhanden. 
Nichtfachleute werden besonders 
praktisch eingearbeitet, Geboten 
werden Gehalt, Spesen, Abschluß- 
und Bateiligungsprovinion. Weiter 
suchen wir Inkassongenten, Deut- 
scher Ring, Lebensversicherungs- 
aktiengesellschaft der Deutschen 
Arbeitatront, Bezirksdirektion Po- 
sen, Wilhelm-Gustloff-Str. 6, Ruf 
1726, oder Subdirektion Litzmann- 
madi, Adolfitler-Str, 118, Ruf 
151-91, 


Birokratt für leichtere Büroarbelten 
und Schreibmaschine gesucht, 
Selbstgeschriebene Angebote mit 
Lebenslauf unter 6848 an die LZ, 


Bürokralt mit Schrelbmaschinekennt- 
nitsen für Hondelsvertretung ge- 
sucht, Angebote mit kursam Le- 
bensläuf an Handelsvortretung 
Hann Sagert, Litzmannstadt C 2, 
Adolf-Hitier-Straße 67, 39128 

Männer und Frauen 
als’ Losverkäufer bel gutem Ver- 
dienst stellt ein Roichslotterie 
der NSDAP., Geschäftustelle Litz- 
mannstadt, Gen.-Litzmann-Str. 12, 
Meldungen ab Freitag, den 24, 4. 
1942 von 17—18 Uhr, 


Zum sofortigen Eintritt 


ge: 
E Get), Angebote an id 
Wir suchen üppers, Bauuntsrnehmung für 
Tür unsere Oberkommissariate| Hoch-, Tiot- u. Straßenbau, Eison- 
Posen, Hohensalza, Kalisch, Les-| beton, Litzmannstadt, Fridericus- 
lau, Lissa, Litzmannstadt und| Straße 71 
Ostrowo.. je einen arbeitsfreudi-|Suche durchaus erfahrenen deut- 
gen Beamten oder Angestellten| schen Oberhelzer zur Uberwach. 
als Vertrauensmann, Die Tätig-| unserer Wasserrohr-Dampfkessel- 
kejt wird laufend durch den| anlage. Allart Rousseau, Aktien- 
Oberkommissar unterstützt. Her-| gesellschaft, Litzmannstadt, Sän- 
ren, die sich ein ständiges Ne-| gerstraße 19. 39449 
bencinkommen Schatten, wollen: | Seidanweberlinnen) und Selden: 


Suche für sofort elnan zuverlässie 


Foto-Koplst zum sofortigen Antritt 


Deutscher Kraftfahrer 


Bankțilialo sucht möglichst für so- 


Geschäftsstelle der LZ. zu richten. 
Erfahrene Stenofyplatin, 


4|Düronngestellte für Taxtil-Großhand- 


Policore und Schachtmeister 


scherer(innen) 
den Litzmannstadt, 


können sich mel- 
Ziethenstr, 104, 


gen älteren erfahrenen Fleischer- 
gesollen, der auch im Laden ver- 
kaufen kann und perfekt deutsch 
und polnisch spricht. Lohn nach 
Vereinbarung. Zeugnisabachrilten 
unter 1844 an die LZ, 


esucht, Foto- Handlung Eugen 
angner, Adolf-Hitler-Straße 17. 


a 
mit Führerschein Klasse 2 für so- 
fort gesucht, Vorzusprechen bel 
Theodor Allgäuer, Adolikitler- 
Straße B8, 


von Fabrik- 
unternehmen für (ie LKW, ge- 
sucht, Angeb, u, 1942 an die LZ. 


fort eins Kontoristin mit guten 
Kenntnissen in Stenografie und 
Schreibmaschine, einen zuverläs- 
sigen Boten mit Schreibkenntnis- 
sen, der die deutsche Sprache bo- 
herrscht, Angebote mit selbstge- 
schrlebenem Lebennlauf, Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild, bei gleich- 
zoltiger Angabe der Gehaltsan- 
sprüche sind unter 6903 an die 


auch für Büroarbeiten, möglichst 
sofort gesucht für: Betrieb und 
Berufsorganisation im Zentrum. 
‚Angebote unter 6888 an die LZ. 


Gosucht doutsche, 

absolut perfekte Stenotypiatin, 
Die Wiedergabe von Diktaten 
muß in jeder Beziehung einwand- 
frei sein, Schriftliche Bewerbung, 
bzw, persönliche Vorstellung er- 
beten. „Warthesegen”, Obst- u, 
Gemüneverwertungsindustrie Jo- 
seph, Peschges, Zdunska - Wola, 
Meistersteg 3, Ruf 165, 


Stenotypistinnen u. Bürokräfte g 
sucht, Adrlatischa Versicherungs- 
Gesellschaft, Litzmannstadt, Adolf- 
Hier Safe 102, 2. Stock. 


Chem.-techn, Unternehmen 


sucht für den Vertrieb seiner be- 
währten Kolloid-Graphit-Präpara- 
te und anderer Erzeugnisse für 
verschiedene Bezirke (Ost- und 
ontdeutsche Bezirke) Generalver- 


eier zum Industriebesuch auf 
Prov.-Basis, Organisat, befähigte 
Herren, nur mit nachweisl, be- 


deutenden Erfolgen (auch in an- 
deren techn, Branchen) werden 
um ausführl, Angebote unter 1820 
an die LZ, Litzmannstadt, gebet, 


Ihre Interessenvertretung 

in Berlin bel Behörden, Abneh- 
mern und Herstellern, insboson- 
doro Kontingents« und Arbeitsbo- 
schäffung, Bearbeitung von Re- 
klamatlonen aller Art übernimmt 
serlöser Kaufmann mit handels- 
gerichtlich eingetragener Firma, 
ropräsontoblem Büro, erstklassig. 
Referenzen und den besten Bo- 
zlehungen zu allen in Frage kom- 
menden Stellen. Auch Sonder- 
aufgaben im Reich und den ap: 


gerliedurten Gebieten worden 
zielbewußt durchgeführt, Ango- 
bote unter Za 05927 an Ain, 
Berlin W 3 


Tüchtiger Vertreter für die Wen 
bung von Anzeigen bei der In- 
dustrie des Reg.-Bez, Litzmann- 
stadt gesucht, andelt sich um 
vollkommen konkurrenzlone land- 
wirtschaftliche Fachzoitschriften 
(amtliche Organe), Kalender usw, 
des Generalgouyernements mit 
hohen Auflageziffern. Bedingung: 
unbedingte Zuverlässigkeit, Fleiß, 
sicheres Auftreten, evtl, findet 
intelligenter Nichtfachmann Be- 
rückischtigung. Schrift. Bewer- 
bungen mit Lebenslauf, Zeugnia- 
obschriften, Referenzen unter 
1855 an die LZ, 39549 


STELLENGESUCHE 


Volljurlst (Altreich), 36 Jahre alt, 
sucht nach mehrjähriger juristi- 
scher Praxis und dreijähriger 
kaufmännischer Tätigkeit entspr. 
Stellung in Industrie oder Handel, 

‚Angebote unter 1834 an die LZ. 


Suche Stellung als Büroangestellter 
{ge möglich Außenbeamter), 
habe langjährige Praxis (auch Im 
Gouvernement), Kenntnis in deut- 
schor und polnischer Sprache in 
Wort und Schrift, Angebote un- 
ter 1846 an die LZ. 


Erster Buchhalter, 38 Jahre, bilanz- 
sicher, Durchschreibebuchhaltung, 
Kontenrahmen, Steuerwosen, sucht 
1, Juni Stellung, Gehältsangebote 
unter K, 558 an die LZ, 


ich suche 

zum möglichst sofortigen Antritt 
tüchtige deutsche Kontoristin, 
bzw. Kontoristen für Expedition 
und Lager. Schriftliche Bewe 
bung, bzw. persönliche Vorst 
lung prompt erbeten. Warthe- 
segoa”, Obst- und Gemüsaver- 
wertungsindustrie Joseph Pesch- 
ges-Zdunska-Wola, Meistersteg 3, 
Fernruf 165. 


Buchhalterin und Anfängerin fürs 
Büro (deñisch) von Textilfabrik, 
Ostlandsír, 63, gesucht, 39205 


Stenotypistin und Kontoristin 

für selbatänd, angenehme Dauer- 

tätigkelt gesucht, Deutscher Ring, 

Vers.-Ges,, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Str, 118/4, Fernruf 1651-91, 


Vorkäuterin oder Hilfsverkäuferin 
für Fotogeschäft sofort gesucht. 
Angebote unter 6948 an die LZ, 


Weibliche Bürokraft, möglichst mit 
Durchschreibebuchführung vertr., 
evil, für Halbtagsarbeit gesucht, 

Angebote unter 6941 an die LZ, 


Anothekenbelferin für eine Apo- 
theke in Litzmannstadt gesucht, 
Angebote unter 6931 an die LZ. 


lung gesucht, 
6008 an die LZ. 


Dame mit Stenogramm, Schreibma- 
schine u, leichteren Büroarbeiten 
vertraut, einwandfrei doutsch- 
sprechend, gesucht, Angebote 
unter 6911 an die LZ. 39193 


Antüngerin für Büro, intelligent, 
deutschsprechend, gesucht, Bo- 
werbungen unter 6913 an die LZ. 


Junges Mädel für einen Haushalt 
(8 Zimmer) gesucht, Ohne Schlaf- 
stelle. Angebote unter 6906 an 
die LZ, erheien, 39182 


Lehrmädchen für ein Blumengeschäft 
gesucht, Blumanhandlung Käthe 
Löffler, Ostlandatraße 107, 


Suche ehrliche deuschäprachende 
Hausgehilin aufs Land bei Litz- 
mannstadt, Ang. u. 6801 an d. LZ, 


Doutschsprochende Prau zur Rel- 
nlgung eines Zimmers bei allein- 
stehendom ält, deutsch, Beamten 
gesucht, Angebote unter 6079 
an die LZ. erbeten, 39556 

Wirtschafterin, bzw. Hausgehilfin 
für alleinstehende Frau im Gartens 
haus am Stadtwald, Pablanice, ge- 
sucht. Angeb, u, 6862 an die LZ. 


Deutsche Aufwartung dreimal 
wöchentlich für sofort gesucht, 
Ing, Schroeter, Brenkenhofstr. 6, 
W. 18, ‚39489 


Angebote unter 
39 


Der welt und breit bekannte 
Rafadi-Schutz, die führende Sp 
zialversichering gegen Fahrrad- 
diebstahl, sucht für solide Wer- 
bung neuer Mitglieder tüchtige, 
haupt- und nebenberufliche Mits 
arbeiter. Rafadi, Aktı-Gesellsch,, 
München 8. 


Webermelstor-Dessinateur wird für 
eine mittlere Wollweberel ab so- 
fort gesucht, Zuschriften unter 
6062 an die LZ, erbeten, 39592 


Energlscher deutscher Hofmeister 
von Fabrikunternehmen gesucht 


Putzfrau für Kontor und Wohnun 
sofort gesucht, Vorzustellen bei 
Ohlendorff & Co, KG., Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Sträße 67, 


! VERTRETER 


NE-Metall-Schrott, 
Für den Einkauf von NE-Metall- 
Fabrikationsabfällen usw., ` ein: 
schlioßlich Aluminium - Schrott, 
suchen wir fachkundige Vertre- 
ter, die über gute Beziehungen 
zu den Entfallstellen verfügen, 
Ausführliche Bewerbungen erbo- 


tür Be- und Entladungen und La- 
gerverwaltung. Angebote unter 
1045 an die LZ, 


Betriebsleiter 
oder erster Zuschnelder sucht 
Stellung in Herrenkleiderfabrik. 
Paul Gomolzig, Breslau 10, Mat- 
thianstraße 103, 


Angestellter sucht Tätigkeit als 
Löhnberechner, Zeichner, Techni- 
ker, Angeb, u, 6984 an die LZ. 


Maschinentechniker mit slebenjäh- 
tiger Praxis sucht Arbeit, Ange- 
bote unter 6894 an die LZ, 


Angestellte (Altreichh übernimmt 
ab 16 Uhr ER 
‚Angebote unter 6893 an die LZ. 


Ae, Kaufmann (Altreich), erfahren 
in Organisation, Buchhaltung, 
Korrespondenz, sowie allen Ver- 
waltungsarbeiten, sucht sich zu 
verändern, Ang. u, 6932 an d. LZ, 


Kaufmännischer Angestellter sucht 


11.30 Uhr morgens, 
unter 6840 an die LZ. 


‚Gewissenbatter Ukrainer, energisch, 
intelligent, 38 J, alt, sucht Stel- 
lung in der Provinz (Mühle oder 
Sägemühle; bereitwillig als Hilfs- 
agronom, Angebote unter 6006 
an die LZ. erbeten, 39539 


Junger Mann aus dem Altreich 
sucht Stellung ala Kraftfahrer, 
Fahrscheln I und HI, bin 28 J. 
alt. Angbe, u, 6953 an die LZ, erb, 


Krälliger doulscher Manufakturlat 
sucht sofort entsprechende Stel- 
lung als tüchtiger Lagerist, Ver- 
käufer, Magazineur oder Verwal 
ter, Angeb. u. 0697 an die LZ. 


Junger Mann (militärfrei) sucht 
Stellung in Textilbranche als 
kaufmännischer Angestellter, An: 
gebote unter 6965 an die LZ. 


Alterer Mann (Halbinvalide), xu- 
verlässig, sucht Stellung Im In- 
nenraum, Pföriner, Nachtwache 
oder sonstige Beschäftigung. An- 
gobote unter 6960 an die LZ 


23jührige Leiterin 
eines kaufm,-techn. Büros mit 
Handelsvollmacht sucht ab 1, 5; 
1942 passenden Wirkungskteis 
(gleich welche Branche) in bitze 
mannstadt; evil, auch ala Abel: 
Tungsleiterin in Textilbranche oder 
del, Eilangebote erhittet Horta 
Breidenbach, Dortmund, Schlage- 
terstrade 7,1. 


Perfekte Stonotyplalin sucht ent- 
sprechende Beschäftigung In den 
Abendstunden, bzw, am Sonntag. 
Angebote unter 6915 an die LZ. 


Schreibmaschinekraft, flott, 23 Jahe 
re (Altreich), sucht 'nebenbaruf- 
liche Tätigkeit in Zdunska-Wola. 
Angobotg unter 1838 an die LZ, 


Sucho Benchäftigung bel Bohörde 
‚oder größer, Unternehmen, Kom- 
me aus dem Reich/ bin 22- Jahre 
alt, porfekt und sicher in Ma- 
schineschreib,, Stenoprafie, siche- 
re Rechnerin und Korresponden- 
tin, Sieben Jahre In einer Stel- 
lung gewesen, Zuletzt Leiterin 
im Automobil- Unternehmen mit 
Werkstätten von BO Mann. Gefl. 
Angebote unter 693 an die LZ. 


Chem. Taborantin aus der Textil- 
branche fAltreich) sucht sich 


Büroangestellte, 


‚Berliner 


Langjährige Kontorislin aus 


mit Registraturer- 
beiten vertraut, sucht ab 1, 5. 
1942 passende Stellung, Angebote 
unter 6881 an die LZ. 39473 


Kontoristin sucht Halb- 
tagsstellung. Angebote unter 6955 
an die LZ, 39523 

dem 


Altreich mit la Zeugnissen über. 
nimmt für die Dauer Ihres Auf- 
enthalte in Litzmannstadt in den 
Vormittagsstunden Beschäftigung. 
Angebote unter 6909 an die LZ. 


Flotte Stenolypistin (Altreich), ge: 

wohnt selbständig zu arbeiten, 

sucht neuen Wirkungskreis. 
gobote unter 6889 an die Li 


Brlährene Hausdame 

sucht passenden Wirkungakreis 
in frauenlosem Haushalt, Ange- 
bote an Werbedionst Rudl, Posen, 
Wilhelmstr, 11, unter 13210, 


MIETGESUCHE 


Ka 6—8 Zimmer, evtl, auch 
Einfamilienhaus, in guter Lage, 
icht deutscher Fabrikälrektor zu 
ioten oder zu kaufen, Angebote 
unter 6525 an die LZ. 39402 


Fünt Zimmer und Küche zu mieten 
gesucht zwischen Fridericusstr, u. 
Straße der 8. Armee, Nicht un- 
bedingt renoviert, Angebote wu: 
ter 6803 an die LZ. 39067 


Sommerwohnung, 1—2—3 Zimmer 
und Küche oder mit Pension, in 
der Nähe von Litzmannstadt oder 
weiteren Umgebung gesucht, An: 
gebote erbeten an Hank, Litz- 
mannstadt, Adolf - Hitler - Str, 87, 
oder Ruf 126-16 zw. 13 u. 15 Uhr, 


Dame sucht möbl, Zimmer, Ange- 
bote unter 6880 die LZ. 


Gut möblleries Zimmer für sofort 
odor später von Herrn in leiten- 
der Stellung DEE ‚Angebote 
ternmündlich 146-00 oder unter 
6876 an die LZ. 39466 


Gut möbliertes Zimmer ab sofort 
oder später für unseren Betriebs- 
leiter gesucht. Angebote unter 
6877 an die LZ. 39467. 


Zimmer und Küche 

zimmer, von 

Dauermieter gesucht, Angebote 
unter 6837 an die LZ, 39423 


Sommerwohnung, möglichst in der 
Nähe von Litzmannstadt, zu mio- 
ten gesucht, Angebote unter 
6822 an die LZ. 
Bauingenieur (Deutscher aus dem 
Altreich) sucht als Dauermieter 
für sofort gut möbliertes Zimmer. 
Angebote an Jacob Becker, 
Straßen- und Tiefbau, Adolf-Hit- 
ler-Straße 56. 39458 
Möbliertes Wohn- und Schlafzim- 
mer in gutem Hausa in der Nähe 
vom Deutschlandplatz zu mieten 
gesucht. Ang, u. 6900 an die LZ. 


Angestellter sucht möbl, Zimmer. 
Zuschriften unter 6878 an die LZ. 


Junges Ehepaar, sucht möbl, Zim- 
mer für Anfang oder ab Mitte 
Mal in Villa, an Stadtrand bevor- 
zugt, sonnige Lage erwünscht. 
‚Angebote unter 6875 an die LZ. 


Berufstätige Dame (Altreich) sucht 
für sofort gut möbl, Zimmer, evil. 
mit Bad und etwas Kochgelegen- 
heit. Angeb, u. 6883 an die LZ. 


Rheinländer sucht für sich u, seine 
Frau von sofort/oder 1, Mai für 
3 Monaj6 oder auch länger zwei 
schön möbl, Zimmer, Frau Ist 
bereit, Kindern bei Schularbelten 
zu helfen, Nachhilfeunterricht 
oder Klavierunterricht zu ertel- 
len, Angebote mit en 
unter 6834 an die LZ. 20014 


Wir suchen für unseren Geschäfts: 
führer und Architekten je ein gut 
möbliertes Zimmer, möglichat 
Stadtmitte, Wohn- und Schlaf- 
zimmer wird vorgezogen, Wir 
bitten auch Deutsche aus dem 
Altreich um Herreichung des An- 
gebots, Angebote zu richten an 
Hans Krull & Co, Bauunlarneh« 
men für Hoch u, "let, Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Straße 103, 


Wir suchen gui möblierte 
Einzel und Doppelzimmer für un- 
sere Gofolgschaftamitglieder, Gum. 
miworke Wartheland, Aktienge- 
sellschaft, Litzmannstadt, Alexan- 
derhofsträße 186, 

Gut möbliertes sauberes Zimmer / 
von Herm aus dem Altteich 
sucht, Gerl, Zuschriften an 
Becker in Pirma Josef Küppers, 
Litzmannstadt, Friderlounstraße 71, 


Gut möbl, Zimmer, wenn möglich 
Nähe Schlieffen- oder Moltkestr., 
von Dame als Dauermieterin. ab 
sofort oder später gorucht, An- 
gehale unter 6033 an die L 


Zimmer, gut möbl, sauber, 
mit Badegel, In tuhlger Lage, 
mögl, im Osten der Stadt, „für 
Herm aus dem Altreich sofort 
gesucht. Angeb. u. 6930 an die L 

Ingenieur sucht sonnige 5- oder Gr 
Zimmer- Wohnung mit Garten. 
Stadtrand mit gutem Verkehrs- 
anschluß erwünscht, 3-Zimmer- 
Wohnung, Stadtmitte, kann gebo- 
ten werden. Angebote unter 6913 
an de LZ, 39229 

Möbl. Zimmer von leitendem An- 
gestellten in Nähe des Schlacht- 
hofes gesucht. Angebote unter 
6969 an die LZ. oder Ruf 1609-28. 


Gut möbl, Zimmer, bis 40 RM., 
wird für 1, Mat gesucht, Ange- 
Ing. Wilhelm Lüdke, 
anni (Thür), Brunnens 
780, 


PACHTGESUCH 


Lagerplatz in Litzmannstadt oder 
Nähe, bebaut oder unbebaut, von 
Baufirma zu pachten, bzw. kau- 


mögl, 


bote an 


nach Litzmannstadt zu verändern, 


ton an Metallgesellschaft, AG. 
Personalabiellung, Frankfurt am 
Mais, 


Angebote unter 0951 an die LZ. 


fen gesucht, Preisangebole unter 
6970 an die LZ, 39551 


NSV-Einsatz ruft 
Mädel wa Frauen 


zur Ausbildung u. Beschäftigung 


lleisten 
ı sollen! 


Krankenschwestern 
Säuglingsschwestern 
Kindergärtnerinnen 
Kinderpflegerinnen 
Kindergarienhelterinnen 
Volkspflegerinnen 
Soziale Mitarbeiterinnen 
Haushaltshllien 
Für alle angegebenen Berufe werden 
fortläufend Bewerberinnen bendtißt, 
Für Eipinzung eventuell fehlender 
Voraussetzungen kann Sorge ep: 
‚gen werden. 
Bewerbungen an alle Kr 
tungon der NSV oder an die NSD; 
ung Wartheland, Amt 
Volkswobliahrt, Danielle 
Fri 


tür 
Wohle 
und Jugendhiife, Posen, 
lims:Sirade 48. 


Allianz 


Lebensversicherungs- 
‚Aktiengesellschaft 


Bestand on Lebensversicherungen 
om 31, 12. 1940: 
Dber 53 Milliarden Reichsmark 


Sicherheitsmitteli 
1402 038 912,— RM, 


Bezirksdirektion 


LITZMANNSTADT 
‚Adoll-Hitler-Str. 159 Rul 181-41 


FICHTENNADEL- ` l 
BADESALZ | 


VEMIL u RUDOLF MATZ) ME 
| LITZMANNSTADT | 


HARRY GILLES 


Textilmaschinen 
und Zubehör . 
für 
Wirkerel und Strickerel 
Litzmannstadt 


Straße der 8. Armee M 
But: 102-14 und 127-14 


FürFüße, 
die viel 


Für angestreng- 
te und müde |) 
Füße ist Saltrat 

das erlösende H 
Fußbad! Fra- h | 
gen Sie noch =s 
einmal nach, | 
wenn Saltrat 7 i 
nicht gleich in a | 
Ihrer Apotheke N i 
oder Drogerie erhältlich ist! | 
Denken Sie an Saltrat, wenn 
Sie das nächste Feldpost- 
plickchen zurecht machen! 


Saltrat 


m 


25. Jahrg, 
— 
— 


FA 
— 
Als Verlo! 
BETH FIL 
NEUWIRTH. 
den 19. 4. 19 


Thre Verr 
E kanaa 
Obermaat, H. 
Pernitz, Krle, 
stadt, 18: 4, 
platz W. 


SER 
Für die una an 
mählung erwii 
kelten und G 
wir hiermit 


mannstadi, 
geterstraße, 13 


Uns wu 

noch im 

ticht zu 
gelledter Sohn, 
kel, Bukel, 


Nebter Site 


Ostralte und 
Max S 


Im blühenden $ 
am 8, 3. 1042 
Vaterland gotur 
Hoffen aut ein 
Heimat tegt nu 
ben in Rußland; 


Ja tiefem Sch 


Litzmannstadt, $ 


Tietersd 
für uns 
schmerz 


unser elnalger, 
der, Schwager t 


D 

Pau 
Im blühenden A 
am 23, 9, 104 
Linie im Kampfe 
wismos für PU 
sein Junges Leb 


In Ueien Sch 


Die Eltern, zw 
Schwager und 


Dorchuwka, Gem 


An A 
Osten H 


Ontte, der 


im blühenden A 
In terer Trau 


Senior, C 
awol Schwager, 
Soln lötzter Wu 
der Helmat w 
icht In Erfüilun 
tod Tir 


land mein Hober 
gellebter einzige 
kel, Netfe, Vet 
und Schwager, d 


p 

Rolt 
DIE 

in tiefer Trau 


„Irmgard Urh 
gie Elton: 


Am 6, 


d 
J 
mn Sl 

Anvarwandte, 
Posen, Litzmann 

den 19, April 


Am 17, 4, 1042 
Rem, schwerem 
Vater, Oroßyater 
Onkel 

Hugo Zieb 
Im Alter von $ 
erdigung finder i 
Apeli, um 16,9 
erhale des al 
aus statt, 


Dle trauern 


Am Donnerstag, 
versierd nach 
Leiden mein 1 
‚Eier Onkel und 


Adolf Ro 
Im Alter von 7 
mac findel 
19, April, um 1 
Mionhalle ‚aus. & 

die tr 


Zulerz, den 19. 


ruft 
auen 


tigung alst 


terinnon 


ule werden 
n hendtißt, 
| fehlender 
orge petra- 


elle Wotl- 
life, Posen, 
8, 


] 
nz 
unge 

Du 


sicherungen 
40: 
Reichsmark 


eli 


RM, 


STADT 
Rut 181-41 


Ruf 148-24 


trickerel 


tadt 
rmeo 98 
1127-14 


höltlich ist! 
Itrat, wenn 

Feldpost- 
t machen! 


rat 


u... 


Kb 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 19, April 1942 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


OD Als, Verlobte grüßen: ELISA- 

BETH FIETZB und ALBERT 
NEUWIRTH. Litzmannstadt, Graz, 
den 19, 4. 1942. 


Tire Vermählung neben be 

kannt: HEINZ HALLE, Musik- 
Obermaat, HANNI HALLE, geb. 
Pernitz. Kriegsmarine, Lilzmann- 
atadi, 18. 4. 1942, Hindenburg- 
platz I, Wi 43. 


For die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen Aulmerksam- 
Kelten und Glückwünsche sagen 
wir hiermit unseren herzlichsten 
Dank, Franz Tekath und 
Frau, Lilli, geb. Saurer, Litz- 
mannstadt, Im April 1042, Schla- 


Wu were drel Jungen haben eln 
gesundes Schwesterchen be- 
kommen. Dies zeigen In dank- 
barer Freude an: Anneliese 
Beer, geb. Müller, Direktor RI- 
chard Beer, Breslau 13, Kom- 
mendeweg 7, Kalisch, Hindenburg- 
strabe 39, $. $. Privatklinik Bres 
Jau, Sprudolsir, de, den 17.4. 1042, 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwlesenen zahlrolchen 
Glückwünsche und Aulmerksam- 
kelten sagen wir hiermit unseren 
herzlichsten Dank, Ton! Peu» 
kert und Frau, Halina, geb. 
Bartsch. Litzmannstadt im April, 


geterstraße 130 (neu). 
Uns wurde die schmorzliche, 
noch Immer ünfaßbare Nach- 


Di richt zutell, da geet held- 


gellebter Sohn, Mruder, Schwager, 
Onkel, Makel, mein über alles ger 
Ilebter Bräutigam, dot 


Seite und Puhktrupprührer 


Max Schmellch 


s E, K, 1i, Kl. 
Sturmabzelch, 


Im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 8, 3. 1942 den Heldentod fürs 
Vaterland gelunden hat, Al sela 
Hoffen auf ein Wiedersehen In der 
Heimat togt nun mit Ihm welt draus 
Ben In Rußlands Erde begraben, 


In tiefem Schmerz; 8 
Die Hinterbil , 


Litzmannstadt, Str, d, 8, Armee 70, 


Tieferschüttert erhlelten wit, 
für uns noch gint, die 
‚schmerzliche Nachricht, daß 


vleit Sohn, Bin“ 
der 


unser einzig 
der, Schwager und Onk 
Botrelte 
Paul Kling 
Im blühenden Alter ton 24 Jahren 
nm 23. 9. 1042 In der vordersten 
Linie im Kampfe gegen den Bolsche- 
wismus für Führer und Vaterland 
sein jungos Leben geopfert hai 


In totem. Schmerz: 
Dlo Eltern, zwel Schwostarn, rwol 
ere Vi 


Am A. 30. 1941 fiel im 
Osten tür Fanten, Voix ia 
Vaterland geit helßgellebter. 


HOI) 

Alfons Schmelcher 

im blühenden Alter von 24 Jahren, 
In tiefer Tom 

altern, vier 
awel 
rg, aral Schwiyorinnen, 
awel Schwa einer 2,2, Im Felde, 
Boln letzter Wunsch, die Lieben In 


der Heimat wiederzusehen, giog 
‚nicht In Erfüllung. 


Am O, Pobrusr 1042 starb 
An. dor Ostfront den Heidene H 
it Führer und Vater- 
er Mann, unser innig 
gellebter einiger Sohn, Bruder, Ei- 
kel, Nette, "Vetter, Schwiegersohn 
und Schwager, det 
foldat 
Rolt Urban 
web. B, Aprii 1017, 


In tieter Trauer: 


Posen, Litzmannstadt, 
den 10, April 1042, 


Am 17, 4, 1042 vorschied nach Jan- 
kom, schworem Leiden unser leber 
Vater, Oroßvater, Bruder, Schwager, 
Onkel 

Hugo Ziebarth (Oybart) 
im Alter von 05 Jahren, Die 
erdigung finder Am Montag, dein 20, 
April, um 16.30 Uhr von der Let 
chenhalle des alten kath. Frledhotes 
aus siatt, 


Die trauernden Hinterhllöbenan. 


Am Donnorslag, dem 16 Apeli 1942, 
versierb nach langem, schwerem 
Leiden meld Heter Bruder, unger 
Eiler Onkel und Schwager 


Adolf Roman Haupt 


Im Mier von 72 Jahren, Die Be- 
erdigung. findet am Sonntag, dem 
19, April, um 15 Uhr von der Leis 
thenhalie aup statt, 


Die trauoradon Hihterbllehenen. 
Zen, den 10, 4. 1042, 


Sängerstraße 24, 
Tilerschüttert erhlalten wir 
de für uns noch unfaßbare 
Nachricht, daß am 5, Wi 
szonsguter Sohn, mola helt, 
gelichter Bruder, unser Nelle und 
Vottar, der jatrelte 


Edgar Johaunes Anwoller 
im blühenden Altor von noch nicht 
19 Jahren Im Osten den Heldentod 
für Führer und Vaterland fand, 
Seln Kompanlechet schreibt 
Wir verloren einen metten 8: 
daten, und bellebten Kam 
Ihres -Sohnes Opler Ist michi 
goblich, 

In tlefor Trauer: 


Cent Auger, Vater, 

‚geb. Krüger, Mutter, 

der, 2. Z. Im Feld 
Litzmannstadt, Danziger Straße 6. 


Marta, 
Brus 


die für uns noch immer un- 

tigo Nachricht, daß un- 

n herzensguler Jüngster Sohn, une 
sor unvergeßllcher Bruder, der 


Oetralte A 
Alfred Braunseis 

Im bifihenden Altier von 21 Jahren 
nm 22. 1. 1042 an der Ostfront für 
Führer, Volk und Vaterland sein 
Junges Leben geopfert hat, Ruhe 
Sanit In. tremder Erdel 

In tlefem Schmerz: 

eltern, Sch 


und welter Verwandt 


Wola Zaradaynska dei Pabianice, 
im Ari 1042, 


Es erreichte uns ` die 
schmerzliche Nachricht, daß 
get ieber Sohn, Bruder 
una. Nette, det 

Soldat 
Albert Wolf 


bei den Abwehrkimpten im Osten 
im blühenden Alter von 25 Jahren 
für Führer, Volk und Reich am 23, 
3. 1042 gofallen Ist. 


Im Namen aller Angehörigen: 
Familie A, Koch, 


Ki 


‚Alezandrow, 


Es hat Gott dem Allmlchtigen ge- 
tallen, meine heißgellabte, unver; 
liche Gattin, unsere herzenspute, 
einzige Mutti, lebe Tochter, Schwe- 
ster, Schwägerin, Tante, Nichte und 
Ruine 
Frieda Scheffler 
gp, Bautz 


Im Alter von 32 Jahren nach kur- 
zem, aber schwerem Leiden zu sich 
zu nehmen, Die Beerdigung det teu- 
rén Eufschlatenen tindet 

tag, don 20, April 1942, um 15.30 
uhr von der Lelchenhalle dos neuen 
zt: Friodhofes in Doly att, 


Bin troues Muttorhere 
hat aufgehört, zu schlagen. 


In tiefer Trauer: 
Dor Butt und Kin 
chwist 


Eltern und 


Tieferschüttert bringen wir die tra 
sige Nachricht, dad mein Innigutge- 
Mlebter Gute, unser treuborgender 
Vater, Orolvater, Sch a, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Bruno Brandachau 


Im 61, Lebensjahre aus der Zeit In 
dio Ewigkeit am Freitag, dem 17, 
Act 1942, 4 Uhr morgens, adberu- 
ten wurde, Die Deurdigung unn 
teren Yatschlafenen findet Sonntag, 
den 10. April, um 15.30 Uhr vom 
Trauorbaı Hobanstainer Bte, 134, 
aus auf dem ev. Friodhofe In Rade- 
gast statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Pür 
Schmerz um unsern 
front gefallenen elnzl 
sten Sohn und Bruder 
Wilhelm Bhorkard 
Ireiwill, o Ir. Inh. 
danken auf diesem We 
treöstlichen Hintorbilt 


Helene und Lydia Seet, 


Am 17. April 1942  verschled mein 
lieber Mann, unser Nerzensguter 
Vater, Schwiegervater, OroBvater, 
Sohn, Bruder und Onkel 


Karl Grüning (Zielinski) 
im Alter von 58 Jahren, Die Be- 
erdlgung tindet heute, Sonntag, den 
10. 4. 1942, um 14,30 Uhr von der 
Leichenhalle des kath, Friedholes in 
Radegast aus statt. 


Dle trauorndon Hinterhllal 


Nach schwerem Leiden Int am 10, 4. 
1942 moln lieber Mann, unser Vater, 
Bruder, Schwager 


Josef Sigismund Nalninfor 
im Alter von 58 Jahren sanft ent- 
schlafen. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, dem 19.4.1042, um 15.30 
Uhr von der Kapelle des Friedhotes 
Zarzew aus stutt, 


Di trauornden Hinterblloben! 
dt, den 19. 4, 1042, 


Am 16, Aprii 1042 verschled nach 
schwerem Lelden meln leber Onte, 
unser lieber, herzensguter Papa, 
Sohn, unvergeßlcher Schwiegersohn, 
und Schwager 


Willi Lorenz 


{m Alter von 31 Jahren, Die Be- 
erdigung Modet am Dienstag, dem 
um 16 Uhr von dar Leldhen- 

lten er. Friedholes aus 


Ih tiefer Trauer: 
Die Hinterbllohenen. 


Radegast, Aue 17, 


ng 
die mir Ihre DER 

tige Toltnahme anläßlich des 
Heidentodes melnes einzigen, Weit, 
des (ig: 


proche Ich hiermit 
meinen herelichsten Dank aus. 


sl 
‚dem uns, dure den Heb 
ng gelleb 


Harry Krause 


betroffenen harten Schicksaisschläge 
sagen wir allen unseren Nelempfun- 
denen Dank, 


Edmund Tesche und Fri 


Danksagung 
herelicher 
gung un 
g 


sagen wir Allen unseren herzlich- 
sten Dank, Insbesondere danken wir 
Herrn Pfarrer Romba, den Herren 
Singer, edlen Krani 
Biumenspendern sowlo allen, 
dem Verstorbenen das letzte gelt 
kegeden habon, 

Dle Hintorbilobenon, 
Pabianice, den 10, 4. 1042, 


Allen Neben Menschen, die uns durch 
Hebe Worte, Blumen oder Hände: 
druck trösten wollten, danken auf 
‚diesem Wege recht herzlichst 


Keinrich got, Mılsabatn Schwalbe, 
geb. Ouhl, Herta Walft, geb. ou, 
Helmut Wollt, z. Z. Ostfront. 


Für die violon Pewelte herzlicher 
Tellnahme bolm Molmgangy unseres 
Heben Bruders 


Adolf Fredo 


sagen wie Im Namen allor Minter- 
bilebenen herällchsten Dank, Insbe- 
Weem Pastor 
jelchen Worte 

und am Or, 


Die Ninterbilobonen. 


Beerdigungs-Anstalten 


Bostattungsanstalt Gebr, M. und 
A. Krieger, 


vorm. K, G. Fischer, LUtzuang- (a 


stadt, König- Heinrich - Strabo 80 
Rut 149-41. Bol Todostüllen wen- 
den Sle sloh vortrauensvnl) an 
uns, wir beraten Slo gorn, 


Bei Ce institut 

Josel Gärtner & Co, 
Litzmannstadt, Zentrale; Heor- 
straße 10, Killer Adolt-Hitler- 
Straße 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1886 


ARZTE 


Dr, R: Thar, 
Kinderkrankhelten, Kassenarzt. 
Sprechstunden 10—12. Litzmann- 
stadt, Melsterhnusstr, 87 (nouo 17), 
Rut 105-03. Eröffnung der Praxis, 
am 20. April, 


Praxis des Dr, Lindemann, 
Pablanioe, Schloßstraße 20, Am 
Mittwoch, dem 22, April, wieder 
gaölinet, 


mm nn 
INNUNGSNACHRICHTEN 


Alle deutschen Damenschneidctinnen. und 
Schneider werden hiermit mulgefordert, 
zu der am Sonntag, dem Ap. 4. 1042, 
attfindenden Innungsversmmmlang un 
bedingt zu erscheinen. Ort: 

Wuer zp, 157, Zeit: 
Ip, Die 
Meyerhold, 


——_ 
UNTERRICHT 


Wer erteilt Unterricht in Russisch? 
Angobóte unter Ruf 151-91, D 
LEE A 


Welche Russin ist bereit, Jungen 
deutschem Herm in freier Zeit 
russische Konversation in A 
tausch gogon deutsche zu artel 
lon? Angebote u, an die LZ, 


[Schreibmaschine gegen Addierma- 
achine zum sofortigen Tausch ge- 
sucht, Angeb, u, 6938 an die LZ, 


VERLOREN 


Am 11, 4, 1942, gogon 17 Uhr, in 
der Straßenbohn Linie Nr, 3 
Richtung August - Bier- Kranken ` 
haus, Geldbörse, schwarzen Lack: 
leder, in der sich oine goldene 
Halskette (Andenken) und etwa» 
Geld beland, verloren, Der ehr 
Jicho Finder wird gebeten, diese 
get, hohe Bolohnung bei Speldel, 
Litztmannstadt, Kurfürstenatt, 31, 
Ruf 18716, abzugeben, 39478 


Auswels der Deutschen Volkaliste 
der Aurelie Golke, Paulina, Kr 
Turek, verloren, 3951 


Obstkarto der Hélga Heintz 
lonhausenstraße 10, verloren. 


Trauring mit olngeprägtem „B, M.” 
verloren, ` Gogon Belohnung ab» 


zugeben Adolf-Hitlor-Str, A W. 7, 
In Kutno 
folgende Klolderkarien, lautond 
auf folgende Namen: Nr, 201 026 
Stanislaw Kazmlerczak, geb, 24, 
9 1099, Nr, 201 027 Tadeusz Kaz- 
web, 19 7. 1919, 
a Jan Kaxmiercrak, 
« 10. 1922, Nr, 201 020 Jan 
rue, geb, 1, 12, 1BU4, 
Nr. 341204 Zofla Kazmlarczak, 
D 12, 5, 1093, Nr 88507059 
'erona Kazmieroxak, geb, 8. 1. 
1934, wohnhaft In Stregoch, 
Lontschütz, verlorengogangen. Ab. 
zugeben bei der Gutsverwaltung 


Sttegocin, 


zt: 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutsch, Rechtschrei- 
bung, Korrespondenz, Schulnach» 
hilfe, Wilhelm + Gustloff » Straße 
42, W. 7, 39534 


Oborschüler ertollt Nachhllfestun- 
den an Volksschüler Zu oriras 
Uhr, Ziethen« 

6 (olt 49), W, 9, 3, Stock, 


iri 
Wer erteilt Waldzitherunterricht 
für Anfänger? Buschlinie 50, W. 9, 


VERMIETUNGEN 


Laden mit 2 Zimmern zu vermläten 
Ultich-von-Hutten-Straße 19 (218), 


Möbllertes Zimmer an zwei allein. 
stehende Herten xu vermieten 
Fridericusstr, 6, W. 38. 39425 

nn 


WOHNUNGSTAUSCH 


— e 
Zwei Sim groß, mit Bad, gegen 
zwei kleinere Zimmer ohne Bad 
Nähe Scharnhoratstr, zu tauschen 
gesucht, Scharnhorststr, 11, W, Sa: 
hal Da E 


Wohnungstausch von Halle (Sante) 
nach Litzmannstadt, Biei Hal: 
le 3 Zimmer, Küche, LJ. We, 
Nobengelaß; such6 In Litzmann- 
stadt, Stadtmitte oder Stadtrand, 
‘gleiche Wohnung! ` Angebote uns 
ter 6879 an die LZ. erbeto: 


Tausche eine zusammenhängende 
2-Familien-Wohnung in gutem Zu- 
stando (2 Zimmer und Küche so. 
wie 1 Zimmer und Küche mit Bee 
quemlichkeiten), evil. 4 Zimmer 
und, Küche, Kaes Regenüber 
Heinzelspark am Flurwag, gegen 
eine -2immer-Wohnung In der 
Stadtmitte (Fridericus, Adolt-Hit- 
lers, Schlageterstr, ‚Angebote 
unter 6804 an die LZ. ‚39068 


Tausche sonnige 3 Zimmer u. Küche 
mit- Bequemlichkeiten ab 1. 6 
odor 1, 7. gegen sonnige 2 Zim- 
mer und Küche, Angebote unter 
6935 an die LZ: 39243 

Biete Im Berliner Worten sehr 
schöne 5'/-Zimmer-Wohnung mit 
Bad und SE suche 
eniaprochende S- bin mm 
Wohnung mit Miädchenkimmer, 
Bad und Zentralheizung im Zen: 
irum Litemannstadis, Angebote 
unter 0959 an die LZ. 39520 


Tausche molne sonnige 3/s-Zim« 
mor-Wohnung, Gasküche, Bade. 
almmer, Zentralheizung, goxen 
ähnliche kleinere Wohnung von 
2 oder 1 Zimmer und Küche, An: 
gebolo unter 6937 an die LZ, 


Wohnungstausch! 
mar 


stadt und Zglarz, Angebote unter 
6975 an die LZ, erboten, 30559 


BETEILIGUNGEN 


Wer will sich mit 8000 RM, an 
ein, Erfindung beteiligen? Dauern- 
des Jährliches Einkommen wird 

zugesichert, Ang, u, 0908 an d. LZ, 


Erfahrener Kaufmann beteiligt sich 
an gesundem. Unternehmen mit 
20000 RM; ul, bzw. gelegent- 
liche Mitarbeit, Angebote unter 
6940 an die LZ, 39250 


TAUSCH 


Tausche einen tiefen Kinderwagen 
In gutem Zustande gegen elnan 
Kindorspörtwägen, Angebote uns 
ter 6917 an die LZ. 39196 


ohlenkarte des Dr, med. A. Berge 
fried, Rominterstraße 1, verlören, 


Mein Knecht Alojey Schmilke hal 
Ar pol. Anmeldung verloren, Ab: 
zugeben bei Kroll, Schollenweg 7, 


Verloren am 13, 4. 1042 eln 2 cm 
breiten Armband, Silber vergol« 
det, mit Baltenkteuz auf wolle 
Feld; auf der Strecke Blütenweg, 
Laubweg, Zglerzor Zufuhrbahn, 
Deutschlandplate, Straßenbahn 11 
und Adoll-Hitler-Straße zwischen 
Straße der 8. Armeo und Meister, 
hausstraße, Gegen Belohnung 
(Wert des Gegenstandas), da An- 
denken, abzugeben. bei Althausen, 
Adolf-Hitler-Straße 80, oder Rade- 
gast, Am Walde 40. 39210 


Kleldorkarta des Sigismund Schulz, 
verloren. Gegen Belohnung, ab- 
zugeben Mündungstraße 5. 


Volkaliste Nr, 121.472 


men Julius Schind 
Patzer-Str..21, Verloren, 


Fass aa hana 
ENTLAUFEN 


Hohe Belohnung demjenigen, der 
mir melne am 11. 4. zwischen 
18 und 20 Uhr entläaufene Hündin, 
weiß, braun, schwarz, Rasse- 
Terrier (Joujau), zurlckbringt. 
Sie besaß . Drahtmaulkorb, 
band, -Kontrollmarke, 
Litzmannstadt, König - Heinrich ` 
Straße 30, W, 39203 


Deckel Hängt 
Abzugebon Adolf-Hitler-Strado 
oder Gen,-Litzmann-Str, 9, W. 23, 
Belohnung, 30239 
———. 
HEIRATSGESUCHE 
— 
Norddeutsche. (hier fremd) möchte 

un nicht unter 38 J. zwecks 
späterer Heirat kennenlornen, 
Angebots unter 1037 an die LZ. 


Va H äi Mädel (Altreich) 


den, 
4 


w 
On 


Junge Frau (Altteich) mit gemit 
chen Eigenheim wünscht Herrn 
bis 45 Jahren zwecks apätaror 
Heirat kennenzulernen, Angebote 
unter 0006 an die LZ, 30109 

Dama aus Mannholm, Jung, 
mögend, sucht einen hatten jun- 
gen Mann zwocks Heirat kennen- 
zulernon, Ang. u, 6061 an die LZ, 


Drei charmante Junge. Damen im 
Alter von 19, 20 und 20 Jahren 
suchen drei passende Partner, die 
mit ebenso troher Lehonsauffa: 
Aung durch Frühling und Sommer 
wandern wollen, zwacks spälorer 
Heirat kennenzulernen, Anpsobte 
unter 6952 an die LZ, 30514 


SE 

Ihren ersohnten Ehopartner 
können Auch Sie bald finden un: 
ter moinon violon Auftraggeborn, 
Bitte sohrelben Bio mir Ihre 
Wünsche. M, Charlotte v Cen 
Leipzig © 1, Johannlaplate 2i, 


—_.. 
VERSCHIEDENES 


Freien Baugslände, etwa 20-50 009 
qm, gesucht, Ang. u, 5339 an d LZ 
aa e Ang. 19959, an d, LZ: 


Plordegespann mit Roll-Bretterwa- 
m odor Rosorka sucht ständige 
öschäftigung. Angebote unter 
6790 an die LZ. 39359 
Sommeraufenthalt in Ponsion oder 
auf einem Gut in der Nähe Litz 
mannstadts gesucht. Angebote 
unter 0926 an die LZ, 39222 


Staubsauger „Vorwerk - Kobold", 
Modell‘ 7, für 220 Volt, gegen 
Staubsauger für 110 Volt zu tau: 

hon gei, Trommalstr, 12, W, 


i Kloin-Adl 
Schreibmaschin, fornar elktrlsche 
Apparate‘ (Plätter, Bohnerm; 

ne, Warmwennerspelcher, 

platte, Heizsonne, 

Brotröster, Proton Wim 

der) u, Radio, alles mit 220 Volt, 
Suche; dieselben Apparate und 
Radio, mit. 110 Volt, Torner Durch 
lauferhiizer für Gas, Teppiche, 
Brücken, Läufer, nou oder gebr.) 


In welchem Gutshof oder Pension 
können berifstätige Junge lebens: 
frohe Damen ihre Porlen varbrin- 
gon? Angeb, t, 6830 an die LZ, 


Lohnbrüterei gum E von 
Berg gesucht, igebote unter 
0945 an die LZ, 39496 

Partner(iunen) auf Gitarre, Mandos 
line und Mändola gesucht, An, 
gobole unter 6942 an die LZ, 


Großbrüterel in Betrieb, Lohnbrut 
bis gesetzlich letzten Rinlegetag 
(10, Mal) in bolleb! M 
Kleintierhof Erzhausen“, O, 


StarkVerfchmustes, 
mas èo [el - fäubert 
iMi „markentreil” 


IMI mäfcht obne Seife und 
Wafchpulver Ote Ichmut« 
ët Berulohleidunglauber 


Zu flelschlosen 
Gerichten 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Gerhard 
emmel 


Adolt-Hitier-Straßbe 52 
Ruf 234-36 


san vaii 


verwendet jeder Raucher! 


Antragen dei zu tichten an: 


INDUSTRIEwERKE 
MEUTOMISEHHL (Warthogou) 


A 
Gr 
‚von enlichoiderden, ee d 


Goneralvertrotung Im Osten 
Hans-Hoinrioh Zimpel 
Wang / Bonahhala 199 Jung Ia. 


In hochwertige. Arzi 


milist zu uber luliran.er 
farılentbesondbratı tolh 
tungen 7 "Scıylabu Ar 
Reims" Machen, Mose 
don Kiunken aul.Grund 
jahr eohnlulängen "Por 
sdiung und: praktinchun 


Arbeit -unänalich 


-Willmar Schwäbe 


avil, Zuzahlung, Angebote unter 
6949 an die LZ, 


Jonke, Litzmannstadt = Erahaunen, 
Bechsteinstraße 35/38, 39557, 


Leipzig 


| 


25. Jahrg. 
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Krelskulturring 
Litzmannstadt 
Durchführung: NSG, 


Kraft durch Freude“ 


Am 23. April 1942 um 20. Uhr 
In der Sporthalle 
Onstsplel des romantischen Balletts 


Helge Peters-Pawlinin 


Mitwirkende: Helge Peters-Pawll- 

nin, Renate Polers-Pawlinin, Lotte 

| Cornelsen, Beale Eborbach, Anita 

li Boem, Charlotte Baumann, Dora 

Reger. Marla von Stubenrauch 

(O¢ige). Am Flügel: Gertrud Neu. 

n mann. Künstlerische Leltung und 

| Choreographle:tieige Potors-Pawilaln, 
Beurteilung der Presse: ..., 
ellen hat eine Tanzgruppe 

(i jo einmütlg begeisterten Beifall ge- 

funden wic das Münchener Roman- 
tische Ballett Peters-Pawilnin," 

Kartonverk. in dar Kreladionstatello 

Albert-Bayor-Strade 6, Buchhandiun 

6. E Ruppert, Adolf-Hitler-Str, 14 


Kreiskulturring Litzmannstadt 


Stildtisches Kulturamt 


Sonnabend, den 25. April 1942, 
10.80 Uhr im Sängorhaus, 
Goneral-Litzmann-Str. 21 


Liederabend 


Prof. Gerhard Hüsch, 


Bariton, Berlin 
AmFiügel: Hanns Udo Müller 


Programm: 
Liodor von Schubert, Brahms, 
Wolt und Kilpinen 


Eintrittspreise: 4, 3. 3 und 1RM. 


Vorverkauf in der Thoater- 
und Konzertkasse, 
Adolt-Hitler-Str. 65 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 


von 16.00 bis 1 Uhr 
mitvollem Abendprogramm 
und abends ab 19.30: Uhr 


Ruf 282-31 


Betriehssicherheit 
und Kahlenersparnis 


durch neuzeitliche 
‚Aufbereltung des 


Dampfkessel- 
Speisewassers 


gewährt das Fachunternehmen 


Ekonomia-Wasserreinigung 


Blelltz 0/8. 


‚Aleinvertrotung für das 
Wartheland 
Fa. OTTO RATH 
Litzmannstadt, 
Danziger Straße 117, Rut 243-44 


Fiir Feinschmecker! 


CS 


Das feinbittere 


an „PERS“ 


Brauerel 


K. Wat: Erben 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße, 

Sonntag, 19. April, 15 Uhr KaR.- 
Ring 3 „Junger Wein in alten 
Schläuchen“, Volksstlck von 
Heinz Steguwelt. Für Jug. verb. 
— 20 Uhr Freier Kartenvorkauf, 
Wahlfreie Miete „Der Graf von 
Luxemburg“, Operetto von Franz 
Lehär.—Montag, 20. April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfrele 


Dhünen. — Dienstag, 21. April, 
20 Uhr 16. Vorst, t. d. Dienstag- 
Miete, Fr, Kartenverkauf, Wahl- 
freie Miete „Maß fir Maß“, Lust- 
spiel von William Shakespeare, 
— Mittwoch, 22, April, 20 Uhr! 
KaF,-Ernährungs- u. Wirtschafts- 
amt „Glückliche Reise“, Ope- 
rotto von Eduard Kinneke, — 
Donnerstag, 29. April, 20 Uhr KAF- 
Ring 2 „Maß tür Maß“, — Frei- 
tag, 24. April, 20 Uhr Freier Kar- 
tenverkauf, Wahlfrefe Miete. Zum 
letzten Malo „Das letzte Aben- 
teuer“, Schauspiel von Alexan- 
der Mara, — Sonnabend, 25. April, 
20 Uhr Fr, Kartonverkauf, Wahl 
frolo Miete „Glückliche Reise‘ 
=- Sonntag, 20. April, 15 Uhr Kar, 
Ring 7 „Maß tür Maß“, — 20 Uhr 
Froier Kartenverkauf Wahlfreie 
Miete „Glückliche Reise“. 
Vorverkauf f. d. Wahlfrele Mieta 
jowolls 3 Tago — für den frelon 
Vorkaut 2 Tage — vor dem Aut- 
tührungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straßo 21 (Säingerhaus). 
Sonntag, 19. April, 20 Uhr Froler 
Kartenverkauf„Riviera-Expreß“ 
Gesellschaftastlick von Waldemar 
Trank, — Donnerstag, 23, April, 
20 Uhr Freier Kartenverkauf Vor- 
stellung f. d. Deutsche Frauen- 
werk Solo-Tanzabend: Toni 
Vollmuth, Christel Ebling. — Sonn- 
tag, 26. April, 20 Uhr Freier Kar- 
tenverkauf KdF,-Deutsche Relchs- 
post „Liebesbriefe“, Komödie 
von Felix Lützkendort, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 87. 15.00, 
17.45, 20,30: Ein köstliches Lust- 
spiel der Panorama in Erstauffüh- 
rung. Jenny Jugo in „Viel Lärm 
um Nixi“ mit Albert Matterstock, 
Hans Leibelt, Heinz Salfner, Otto 
Gebühr, Theodor Danegger, Hans 
Adalbert Schlettow. Jugendi. nicht 
zugelassen, Heute 10,90 und 13 Uhr! 
Mürchenfilme „Die verzäuberte 
Prinzessin“ und „Der Frosch- 
könlg“. Morgen 13 Uhr, letzter Tag. 
Heute Vorverkauf für die Haupt- 
vorstellungen ab 13 Uhr, 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 15.00 
17.45, 20.30: Ein spannender Flie- 
gerfilm der Terra in. Erstauf- 
führung. „Himmelhunde* mit 
Malte Jaeger, Waldemar Leitgeb, 
"Toni von Bukovicz, Albert Florath, 
Joset Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen, „Außer Gefahr“ ein 
Film über Flugabwehr. Im Theater- 
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Heute 12 Uhr: 
Märchenfilme „Die verzauberte 
Prinzessin“ und „Der Frosch- 
king", Heute Vorverkauf Tür 

die Hauptvorstollungen ab 12 Uhr, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108, 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20.30 Uhr, 
‚sonntags auch 19.90 Uhr, Houte 
Erstaufführungs-Films der Tobis 
„Menschen Im Sturm“ mit Olga 
'Tachechowa, Gustav Det, Slog- 
tried Breuer. Für Jugdl. verb. 


—_— 
Capitol, Ziethonstr. 41. 14,90, 17.15, 
20 Uhr „Zwischen Himmel und 
Erdo“ mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen. Jugendl. nicht zugelassen, 
Jugendvorstellung Sonntag 10,90 
Uhr „Kongo - Expreß“, 


a ee - SEPET tonim 
Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker“. 
Jugend, nicht zugelassen, Kar- 

tenvorvorkauf Sonntag von 11 Uhr 


Doll, Buschlinie 129. 16, 17:90, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 19 Uhr 
„Jakko“, Ein Jugendschicksal aus 
der bunten Welt der Artisten. 
Jugendliche zugelassen. 


uni To 

Gloria, Ludendortistraßo 7470, 
Werkiag 16, 17,15 und 10,30 Uhr, 
sonntags auch 19 Uhr „Kleines 
Bezirksgericht“ mit Hans Moser 
und Ida Wist. Jugendl. zugelassen. 


Mal, Könfg-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 18 Uhr 
„Arzt aus Leidenschaft“ mit 
Albrecht Schönhals, Karin Hardt, 
Hans Söhnker, Eva Tinschmann, 
Joo Stosckel, Joset Elchhein, Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


gen MAn mre 
Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
‚sonnt. auch 13.00. Sonntag go- 
‚schlossene Vorstellungen. „Liebe 
geht seltsame Wege" mit Olga 
Tsohechowa und Karl Ludwig 


Palladium, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Der Strom“ mit Hans 
Söhnker. Jugend), ab 14 Jahren 


Muse, Breslauer Straße 173. 17,80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Immer nur — Du!“ mit Joban- 
Fi 
Fiir Jugendliche! 
über 14 Jahren zugelassen. Ju- 
‚gendvorstellung 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr „Mucki und Maus!“ mit 


nes Heesters, 
Benkhoff u. a. 


Paul Kemp, 


Belprogramm. 


Böhmische Linie 


Miete, Vorstel. f. d. Wehrmacht,| zugelassen. 
Zum letzten Mal „Uta von Naum- 
burg“, Schauspiel von Felix] Roms, Heerstraßo 84, Beginn; 


streng verboten“ mit 


lein deck! dich“, 


Löwenstadt, Film-Theator, 
„Leichte Muse“, Jugendl. nicht 


zugelassen. 


Kalisch, Lichtsplelbaus bis 20. April 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr, sonn- 
tags 15, 17,80, 20 Uhr „Jakko“. 
Heute, 10 Uhr Jugendvorstellung 


„Jakko“. 


Kutno — Ostlandtheater bis 16. 
April: Boginn sonntags 14, 17 und 
20 Uhr, werktags 17 und 20 Uhr. 
„Zwei In einer großen Stadt“ 


DAF.-Anzeigen 


Sportamt: 
NSG. „Kraft durch Freude“, 


wieder regelmäßig, 


19—22 Uhr, 
Uhr, Anmeldung nur 


liche Gymnastik und Spiele 
Frauen mittwochs 20—21 


bad, Dietrich - Eckard - Straße 
DAF.-Gebühr 20 pt, 
und donnerstags 10—11 Uhr, 


rich-Eckard-Str. 
40° Rpf. 


4, 


tags 10—11 Uhr, mittwochs 15 
17 Uhr, freitags 15—16 Uhr, 


rich-Eckard-Str. d, 
10 _Rpf, 
Anmeldung und Bezahlung 
Sportamt NSG. „Kraft 
Freude”, 
Ruf DE 


14—18 Uhr, 


norstag bis 20 Uhr, führt 


Fernruf 123-02, 
Dichterstunde: Am Dienstag, 


Wendtland, Pianist, 


22. und 20, 4, 


geltieren, 
mit Hörerkarte 30 Ent, 


die Arbeitskreise für 


nommen, Toilnehmergebühr: 
Vbungsabende, 


Gymnastik, Von 


den Bewegung. Meldungen 


Diehl. « Jugendliche ab 14 Jahren 


zugelassen, 


(8—9 Ubungsabendeh, 


16.30, 17.80, 19,90. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.80 Uhr. „Liebe 
Hans, 
Moser. ‚Jugendliche zugelassen, 


Pablanice — Capitol. 17 u. 20 Uhr 
„Der Strom“ nach dem bekannten 
Drama von Max Halbe, In den 
Hauptrollen Hans Söhnker und 
Lotte Koch. Für Jugendliche über 
14 Jahren zugelassen. Jugend- 
vorstellung: 11 und 14 Uhr „Tisch- 


für Männer und Frauen montags 
donnerstags 20—22 
Albert 
Breyer-Straße 5, Ruf 178-98, Fröh- 


‚Großer Sporisaal, Städt. Hallen- 


Leitung: 
Gerda Berelz, Fröhliche Morgen- 
stunde für die Hausfrau dienstags 


Sportsaal, Städt. Hallenbad, Diet- 
DAF.-Gebühr 
Leitung: Gerda Beretz, 
Kinderturnen montags und frei- 


Sportsaal, Städt. Hallenbad, Diet- 
JAF.-Gebühr 
Leitung: Gerda Bereiz. 


bei den Lehrkräften oder beim 


durch 
Albert-Broyer-Straße 5, 


—— m. 
Berufserziehungswerk 


Das Berufserzlehungswerk der Deut- 


schen Arbeltstront, Meisterhaun- 
straße 47 (zwischen Spinnlinie u.| übernimmt sämtliche Glaserarbie- 
Danziger Straße), Anmeldungen| ten. Paul Friodenberg, Adolt- 


außer Mittwoch und Sonnabend, 
täglich von 7.30—12,30 und von 
Montag und Don- 
dem- 
nächst folgende Lehrgemelnschaf- 


Berechnung der Zahnräder, Elek» 
trotechnik, Baukonstruktionskunda, 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Moisterhausste, 94, 


1942, 20 Uhr, im Kleinen 


Eintrittsprel- 
se 50 Rpf,, mit Hörerkarte 30 Rpf. 


Kulturfilmbühne: Am Mittwoch, d. 
1942, 20 Uhr, im 
Großen Saal: Wir zeigen den Ex- 
peditionsfilm „Rätsel der Urwald- 


unter Urwsldmenschen u, Dachun- 
Eintrittspreis 50° Rpf,, 


Arbeitskreise für Lalenschaffen: Es 

werden wieder Anmaldungen für 
Zeichnen 
tür alle, Malen in allen Techni- 
ken und Modellleren entgegenge- 


RM. monatlich, wöchentlich zwei 


Tanz: Ab 1, Mal 1942 übt wieder 

der Arbeitskreis für Lalentanz — 
Gymnastik 
künstlerischer Art zur gestalten» 


weibliche und männliche Teilnahr 
mer werden enlgegengenommen, 
Teilnehmergebühr: 4 RM, genat), 


Geschäits-Anzeigen 


Trinkt Anstadt - Britu 

hell und dunkel. Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der Firma Karl L, Anstadt Bray- 
orel, Selterwasser- und Limona- 
‚den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1901, Rufen 
Sie an: 116-4 
Gaststätte Zur Stadt Wien, 
Breslauer Str. 49, Ruf 130-15, 138-25. 
‚Jeden Sonntag ab 16,30 Uhr Unter- 
haltungskonzert. Guter Mittag- 
und Abendtlsch. 


Dier — Limonade 


ita 


16, 


Rut 212-04 


SE 
Panl Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 133, Ruf 221-13, 
Früher und erst recht houte wird 
alles drangesetzt, um Waro zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heuto 
nicht vorrätig, kann morgen oln: 
treffen, Unsere Striockwaren, wie 
Damen- und Herrenpullöver, Wo. 
sten und Kinderbekleidung us 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Belde sowie Unterkloldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well ln Immer eine besondere 
Note haben. 


Damenhüte 

sowie Kinder- und Horrenhäte 
werden gereinigt, umgelormt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen, Große Aus- 
wahl in Damen- u, Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße), Rut 152-85; 


Gepllogte Damenwäsche 
Strickwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
wäsche, Bitte besuchen Sie mich 
ich zeige Ihnen gern, was ich 
an Neuheiten am Lager habe. 
I. Hobeck (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 122, 
Rut 160-36, 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
115, Rut 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, elgener Fuhrpark. 


Rundfunk-Reparaturen 

führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 191, 


Fuhrunternehmen 

A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Ruf 212-98, Trens- 
porte in Kris und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerräume. 
Stempelfabrik 

u. Gravieranstalt Arnold‘ Berg, 
Posen, Wilhelmstr, 16. 


Glaserwerkstatt 


für 
Ihr, 


Ae, 


Gr, 


bis 
Gr. 


nur 


Hitler-Straße 294. Fernrut 110-62, 


Bruüthlele, Webutensllienfabrik, 
verhilft Ihnen zur ortsgebunde- 
nen Bedarfsdeckung mit allen 


a o) Ween Vortellen von für die Textil- 
für „Fortgeschrittene, Eilschrift,| industrie notwendigen Webuten- 
Bürokunde: Registratur, ` Karte, sillen.— wie alle Arten von Blät- 
Formularwenen, richtigen Telefo-| tern, Kämmen, Rieten, Geschir- 
Sen Gegen ee En ren und Litzen, Aus Gründen der 
DI ufe I — Lagerbuchhaltung, ol 
una Stufe T == Laserhuchholtung, | absoluten Schnelligkeit, auch) tür 
Sie von Vorteill Plötzlich und 
Stufe I, Buchführung des Einzol« door 
händiera, Kaufmännisches Rec) „URVorhergeschen anfallender Bar 
hen. Verschiedene Lohrgemein | darf — dann Ruf 219-02, Thr Auf- 
schalten: Technisches Zeichnen, | trag wird sofort erledigt, In wo- 


nigen Stunden helfen wir Ihnen 
eine unangenehme Batriebastd- 
rung durch Fehlen von Webuten- 
sillon. hervorgerufen, zu beselti- 
gen, Bel uns kein Warten und 
keine Versandschwierigkelten! 
Schnell, preisgerecht und sauber 
liefert die Wobutensilienfabrik 
Bruno Thiele, Inhaber Artur Thie- 


dem 


Saal: Dor bekannte Verfasser des 
Buchen Der LAWA von Beater? Je Ge Uilsmannstadt, Tauent- 
Thoodor Jakobs liest aus eigenen |, žienstraðe 65. 
‚Werken. Dor Dichter ist Mit [Übernahme 

impfer General tzmanns, Mur H k 
Kämpfer General Litzmanns, NC) Ausführung sämtlicher rant 


Erich 

Ruf 19 
Bürotlsche 
Schreibmaschinentische 

lieferbar durch Erwin Stibbe, 


hölle”, = 

An En hei der er.| Fachgeschäft führender Bilroma- 
sten Nord-Sd-Durchquerung Bra-| schinen, Litzmannstadt, Adolf- 
allianisch-Gunyanas, 17 Monote| Hitler-Straße 190, Ruf 245-00. 


Gummistempel 
A. keier, Spinnlinie 04. 


Dio Ratten -Vertilgung 


sich für die pollzelllch angeord 


4—9 


Grundstücksbesitzer sowlo 


mlinnisch beraten. 


AT | Kitsohees 


zeichnungen und Malereien nach 
Mustern und eigenen Entwürfen, 
de Fries, Schlagetoratr, 52, 
9-05. 


ist In Jetziger Zeit besonders 
wichtig. Deshalb beschaffen Slo. 


neten Rattentage vom 20. 4, bis 
26, 4. 1042 dio amtlich zugelanse- 
nen Rattenbeklimpfungsmittel nur 
in Ihrer Fach-Drogerle, Haus- und 
die 
Verwalter erhalten dort garantiert 
frische Ware und werden tach- 


Zahnärztin 
Alma Hoppe- Kroll. Nehme wie- 
der meine Praxis auf, Litz- 
mannstadt, Danziger Straße 23, 
Rut 157-47. 


Wenn Sle sich einen Mantel oder 
Anzug kaufen — 

dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht pur dem Auge ge- 
tällt, sondern das die Geldaunga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben. Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, Ich ‚wurde gut bi 
dient im Fachhaug, für Beklol- 
dung Martin, Norenborg & Krause, 
Litzmannstadt. Adolf-Hitler-Str. 98 


Restaurant „Germanla" 

Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tiach. Gepflegte Getränke aller Art |É 
Angenehmer Aufenthalt. 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 
‚Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
‚schinen, Elektrotechnischen Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Ruf 240-86. 


Verdunkelungsrollos 

in verschledenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bel baut Raböse, Papier- 
u Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolf- 
Hitler-Straße), Rut 171-00. 


Täglich Eintreffen von Neuheiten 
für Fachleute, Milltir-, Polizei- 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wiederverkliufer bei 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kantinenbedart, Seite, Kosmetik, 
Tollette-Artikel, modische Nau- 
heiten, E. G. Brombacher, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 28. 


Elegante Klelder 

für Nachmittag und Abend 
sowie Mäntel und Kostüme fertigt 
an: Maßschneideroi, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str, 
101, W. 6, Ruf 212-70. 


== CAPITOL 


Ant. 14.30, 17,15, 20 Uhr 


Zwischen Himmel 
und Erde 


mit Werner Krauss 
Gisela Uhlen 


Jugendliche nicht zugelassen. 


Jugendvorstellung 
Sonntag 10.90 Uhr 


16. bis 30, April 


Das große April-Programm 
‚Guatopiol 
JONNY GÜLDNER 


Panama-Ballatl Garúa) 
ha 


Wu 
Heng H u. ‚Exzontrikor 


Emmy Ritt Tamir 
WO ent: Tanzattraktlon 
Pipino 2 Hanson 


di. Mann Die Flucht durch 


ganz groB! das Schlanellach 
4 Barbaras Un und im 
Gindintoren Gren 


in Zeite 
Das Attraktions-Orchonter 
Alexander Alexander 
Rlo-Rita-Bar 
Einlab 19 Uhr 
Sonntag 18 und 10. Uhr 


Breslau Holel 4 Jahreszeilen 


Für dio polizeillch 
angeordneten 


Rattentage 


in/Litemannstadt vom 20. A. 

` bia 26. d. 1942 kaufan 

Haus- und Grundstlickbositzer 
sowie Verwalter 


DIEG 


Die Utzma 
Femnt: V 
Formular 
Fornuft 19 


Da 
Aufı 


Zum | 
märschal 


Voral 
Deutsch 


schlossen 


Anfertigung und Reparaturen 
slimtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutensilien, sowie Militäreffek- 
ten. Sattlerei Karl Grychtol; Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 24, 
Ruf 230-50. 

Holztränkangtrich (braun) 

und Kesselsteln- Lösungamitiel 
empfiehlt Rosiokl, Kawecki u. Co, 
kom. Verw. G. Karnewal, Eisernes 
Tor 17/19, Ruf 218-47.. 
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Schwester 
und staatlich gen, Masseuse 
empffehlt-sioh. Melsterhausstraße 
alte Nr. 14, neue 74, Wohn. 7, 
Ruf 181-18. 


Maschinengravuren 
Grayvieranstalt Arnold Berg, Po- 
sen, Wilhelmstr. 16. 
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Destilliertes Wasser 
Niefert, Ruf 101-49. 


Eine alte Niühmaschine 
als neu verschenken brauchen Sie 
nicht, aber so gut wie neu wird 
jede Maschine, wenn ich sie fiber- 
hole, Sie wird dabei gereinigt, 
ausgebessert, vernickelt u. schön 
emallliert. Es dauert nur 
1 Monat und kostet 35 RM. 
A. Kronthal, Litzmannstadt, Gene- 
zal-Utzmann-Str, 74, Ruf 125-88, 


Malergroübetrieb K. Thiele 
AK Burch 


Titzmannstadt, Adott - Hitler - Str. 

106, Ruf 104- 

Kaufe wandte: 

Kleidung, tal, Möbel, Porzol- 
‚Musikinstrumente, An- und 


Art. Karl Krüger, Litzmannstadt 
OstlandstraDe 199, Ruf-201-87. 


Paplerboutel und ten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm. Vor, dor Fa, J, Mi- 
chalozyk, Litzmannstadt. Horst- 
Wossel-Str, 60, Ruf 159-67. 


Fohrradbesitaor | 
Jotzt ist dio boste Zeit, Bure 
Stahlrosse Instandzubringen und, 
aufzufelsohen. Wio immer, go- 
schicht bei Leopold "Tahler, 
Engelstraße 8, Ruf 150-42. 


Kaufe ständig alte Autos, 
Motorriider „Autobasar", komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Broslauer Straße 10, Rut 165-30. 


Rundtunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann, 
Adolf Hitler. Strofe 128, im Hofe, 
Reparaturen, kurzfristig, Ruf240-90, 


-| Bilder verschönen Ihr Helm! 
Olgemälde, Führerbilder u a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-14, 
Eigene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel. 

Litzmannstlidter 

‚Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 


ut 411-72. 


für Buchdruck u, Reklame, R, Bor- 
ae Auolf-Hitler-Str, 102a, 


— Papler. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 


‚Kein Rollon, kein Rutschen, 
‚Saubore Hände, klare Schrift, 
Forbkrälig und ergiebig 


Selikan ED 


Zu beziehen durch die Fachgeschäfte, | 
ILGUNTHER WAGNER, DANZIG [| 


PELIKAN 
KOHLEPAPIER || 


Motorbar durch 
ErwinÄttbbe, 


‚Adolt-Hitler-Str. 180, Ruf 245.00 


PISTYAN-SCHLAMM| 
PISTYAN-BÜRO BERLIN WI 


es. 120 cbm 

1000 transport, Kachelöfen ca, 90 cbm || 
gogon Kontrollmarken und Kontroll“ 

nummeru. Kurstrimig lieferbar 


Walter Huth 
Berlin W08, Prinzenntrabo K 


PFLUG-Ersatzteile. 


zu Ventzkl-, Suchoni- und ` 
Schmiedepflügen emptehlt: 


EOMUND NICKEL, Vo, 
Ltamannstadt, Erhard - Patzor + Btr. 10 (ll A 


8. Armeo 129, Ruf 142-80, 


‚Fernruf 117-07 
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